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ond Wenden / Auch in 
do Burggrauen zu Nurmbe 

ma 


| 4 
Hod vnnd Herren / 7 
2 x * 
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Das 


Joſaphat beſtellet Nichter im Lande in 
allen beten Stedten Juda / in einer jetzlichen Stadt ete 
liche / vnd fach zu den Richtern: Sehet zu / was ir thut / 
ltet das Gericht nicht den dem 

He Vnd Er iſt mit euch im Bericht. Darumb laſt die 


Nömem mE. Gaps. 


lederman fy vnderthan der Oberkeit / die 
| walt vber in hat. Denn es iſt keine Oberkeit / on von 
Gott. Vo aber Ober keit ift / die iff von Gott geordnet. Wer 
ſich min wider die Oberkeit ſetzet / der widerſtrebet Gottes 
sata Die aber widerſtreben / werden ober ſich ein Vr⸗ 
. hen. Denn die Gewaltigen find nicht den guten 
per ndern den boͤſen zufuͤrchten. Wiltu dich aber nicht 
furchten fiir der Oberkeit / fo thue guts / ſo wirſiu lob von der⸗ 
. aber haben / Denn fie iſt Gottes Dienerin / ein Raͤcherin 
zur Straſfe vber den / der boͤſes thut. 
Oos ſeid un aus not onderthan / nicht allein vmb der ſtraffe 
willen / Sondern auch vmb des Gewiſſens willen. Derhal⸗ 
ben müuͤſſet jr auch Schoß geben. Denn Gottes 
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Bas 


) 2 Georg Friderich Marggraff zu 
Brandenburg / in Preuſſen zu 
WW) Stetin / Pommern / der Caſſu⸗ 
ben vñ Wenden / Auch in Schle⸗ 
ſien zu Jegerndorff 2. Hertzog / 
Burgraff zu Nuͤrmberg / vnd Fuͤrſt zu Ruͤgen 2. 
Thun kund / vnd fuͤgen allermeniglich zuwiſſen / Nach⸗ 


8 


{. 


\ 


dem Vns manigfaltiglich farfommen/ vnd glaublich 


angelanget iſt / als Wir auch in erfarung alſo befun⸗ 
den / Wie bißhero in Peinlichen vnd Criminal Sachen / 


auch was denſelbigen mehr anhaͤngig / an den Halß⸗ 


gerichten in vnſerm Fuͤrſtenthumb vnd Landen der 
Hertzogthumen Preuſſen / Jegerndorff / vnd Vnter 
vnd Oberhalb des Gebirgs im Land zu Francken / 
durch vberſehen vnd vnwiſſenheit / viel vnd mancher⸗ 
ley vbung / Mißbrauch vnd boͤſe gewonheiten einkom⸗ 
men vnd vber hand genommen / vnd zum teil an vielen 


orten / wider Recht / vnd gute erbare Vernunfft / in ſo 


gefaͤhrlichen wichtigen Sachen / die Leib vnd Leben / 
Ehr / Gut ond blut antreffen / gehandelt vnd procedirt/ 
zum theil mit verhinderung des Rechtens / auch vnbil⸗ 
lichen beſchwerniſſen der vnſern / vnd andern / die an 
beruͤrten Gerichten zuhandlen haben / vielerley Miß⸗ 


breuch eingeriſſen / Daraus dann erfolget / daß durch 


ſolche vnordenliche / gefaͤhrliche vorlengerliche / auch 
bißweilen gar vnterlaſſene Handelung / die Iuſticien 
nicht befoͤrdert / auch die Vbelthaͤter mit ernſt nicht ge⸗ 
ſtraffet / vnd das Vbel im Lande nicht außgereuttet / 
darzu die woluerdienten Mißhaͤndler zu ernſtlicher 
gebürlicher Straff nicht foͤrderlichſt gezogen ꝛc. 


A Dem 
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rR Buchs. 
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Buchs. 
Dioem allem mit zeitigem gutem Rath / vnd reiffer 


yvorbereitung zuuerkommen ond zubegegnen / haben 
Weir aus tragendem vnd von Gott dem Au agen 


3 Vns anbeuohlnen Ampt / auch Lan 
her Obrigkeit / zu heilſamer 


wendigen Infticien / Rechtens / vnd gemeinen Nutzes 

vnſerer Landen vnd Fuͤrſtenthuͤmben / Sonderlich 
aber / daß in denſelbigen vnſere Gerichte / in redtliche 
Weſen / guten Stand vnd Ordnung gebracht / vor ein 
hohe vnuoꝛmeidliche Notdurfft zuſein erachtet / die von 
vnſern Freundlichen lieben Herrn Vatern / vnd auch 
Vettern / Hochloͤblicher Chriſtlicher Gedaͤchtnuß / 
Herrn Georgen / vnd Herrn Caſimiro / Marggraffen 
zu Brandenburg / domals regierenden Bruͤdern / 
Ans 1516. publicirte/ vnd aus dem gewalt von 


Nom. Koͤniglicher Maieſtet / damals entpfangen / 


peinlicher Halßgerichts Ordnung / jetzo wider / Gott 


zu Lob vnd Ehrn / zu der Laſcicien erhaltung / before 
derung vnd fortpflantzung / auch zufuͤrkommen man⸗ 
cherleh zukuͤnfftigem vnbillichem der Leute / an Leib / 
Ehr ond Gut / auch anderm Vnrath / ſo hieraus ent ⸗ 
ſpringen moͤchte / vorhanden laſſen nemen / reuidirn 
vnd vberſehen / damit kuͤnfftiger zeit / obberuͤrter vnſer 
rſtenthumb Gerichte / in redtliche / auffrichtige Wee 
ſen / vbung vnd Stande moͤchten gebracht vnd erhal⸗ 
ten / auch die Miſſethat deſto foͤrmlicher / ſchleuniger / 


gereuttet werden / Ferner auch der vnd mehr erheb⸗ 

lichen angezogenen vrſachen halben / die alſo reuldirte 
Reformation ermelter Peinlicher Halßgerichts Ord⸗ 
nung / in vnſern Landen vnd Fuͤrſtenthumben / auff 
Ain newes im Truck laſſen verfertigen / damit menig⸗ 
lich in vnſern Landen vnd Fürſtenthůͤmb / Sonderlich 
aber / ſo die Peinlichen Halßgericht 1 


vnd bag gerechtfertiget / geſtrafft / vnd das Vbel auß ⸗ 
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Vorrede dieſes Buchs. 
ſens / vnd in allen fürfallenden Handelung / 
guten Vnterricht haben moͤgen. | 


bette nde 


wichtigen Sachen die notdurfft erfordert / beſetzt wer⸗ 
den moͤgen / Darumb haben Wir in nachgeſchriebe⸗ 
ner vnſer Ordnung / nicht allein auffſehung / wie Wir 
denſelben Leuten eine Form vnd weiſe zuhandlen vnd 
zurichten anzeigten / die den Keyſerlichen Rechten / vnd 
guter Gewonheit nach / gleichfoͤrmig vnd beſtendig 
ſein moͤchten / Sondern haben das mehre bedencken 
muͤſſen / wie Wir derſelben Leut vnbegreiffligkeit vnd 


gteringfuͤgigen Verſtand zu huͤlff kommen. Welchs 
Vir darumb hier meldung thun / daß die Lefer vrſach 


zuwiſſen haben / Warumb Wir in nachfolgender diſer 
reformierten vnd vernewerten Ordnung / die form vnd 
weiſe der gerichtlichen Handelung nicht allweg dere 
maſſen (als fo es voꝛ den Rechtsgelehꝛten were) 


ten / Auch ſouiel auff rathſuchen vnd andere Hand⸗ 


lung / bey vnſern Raͤthen geſtellt haben 
mercken koͤnnen / — Rebe — 


fo 


Vnd nachdem in etlichen vnſer Lande 

Fuͤrſtenthumen / die Halßgericht nicht anders / dann 
mit gemeinen Perſonen / die der Rechten nicht kundig / 
noch die gelernet oder geuͤbt haben / als in diſen groſſen 
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eine mit kleinen Verſal / 
Die ander mit Lateini⸗ 
ſchen Ziffern / Iſt zu⸗ 
mecken / daß durch die 
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in Preuſſen ett. P | 
Halſzgerichts Ordnung. 


Om Richtern vnd Breer, 


RNRi.üſſllich ſetzen / ordnen / ond wollen 


Wir / daß all Vnſer vnd vnſer Fuͤrſtenthuͤmb 
Halßgericht / mit tuͤglichen Richtern ond Vr⸗ 
theilern / auch Gerichtſchreibern / verſehen vnd 
=a beſetzt werden / ſo tuͤglichſt / beſte vnd meyſt dies 
felbigen /nach gelegenheit jedes orts / moͤgen e, vnd 
gehabt waden. 


Bonden pan ober das Blur. 


| einem ſcden pantichter/ ol der pan eber 


das Blut zurichten / von Vns verlichen / vnd — 
richt durch vnſer Schrift vertibndige fein. 


Des Richters Ayde ober 


zu Brandenb 


meines 


d Herrn / Herrn Geoͤrgen Friderichen 
urg in Preuſſen 
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Bnedigen Herrn Schaden warnen / vnd Fromen ges 
ceuwꝛlich werben / mich rechts Gerichts fleiſſigen / vnd vber 
das Blut recht Vrteyl geben vnd richten / dem Armen als 
5 * Reichen / Vnd das nicht laſſen / weder durch Lieb / Laid / 
Mꝛiet / Gabe / noch von keiner andern Sachen wegen. Auch 
bes meines Gnedigen Herrn Geboten / Geſchefften 
dvd Verboten gehorſam ſein / Vnd ſonderlich 
Gnaden Ordnung / vber die Halßgericht cht /e 
bw en/ond nach meinem beftenvermogen bandha- 
„ ben / Vnd weß da wider gehandelt wuͤrde / das ich nicht wen⸗ 
t den moͤcht / an ir Fuͤrſtlich Gnade / oder derſelben Haubtman / 
Scathalter vnd Rathe / gelangen zulaſſen / Alles getrewlich 
bnd vngeuerdlich. Alſo mir Gott ond die heiligen Euange⸗ 
* Von denen / ſo die Gericht / jrer Guͤter 
beſitzen. 


¢ 
* 
* 
* 


a t ond gebrechligkeit jres Leibs / Vernunfft / jugend / 
Vngeſchickligkeit halben / nicht beſitzen vnd 
verweſen moͤgen ( So offt das not geſchicht) Sol der oder die 
flabbigen / ander tügliche Perſon / zu beſitzung des Halßge⸗ 
an ir fiat ordnen ond beſiellen / mit wiſſen vñ zulaſſung 


* vnſerer — dem Amptman Hauptman 
cher deſſelbigen vnſers Ampts geloben vnd ſchloe⸗ 


deen wie herna 


— 


will ich 


8 bie Halßgericht zubeſitzen ſchuldig ſein / vnd daſſelbig aus 


ie ach folget / Welche Pflicht anan jeden Scher 
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Daß ich den Sachen / derhalb ich von Halßgerichte we, 


— en verſtaͤndtnus / 
gen vrtheil ge agt wrd / nach meiner beſten oerft ius / 
Herrn des Marggrauen Neforma⸗ 
tion gemeß / getreſylich vrtheil / nd Necht ſprechen Vnd 
was mir von Half erichts wegen (als einem Schoͤpffen ) zu⸗ 
thun gebůͤrct / gehorſam vnd fleiſſig ſein / vnd mich in dem al⸗ 
len nicht abwenden laſſen / weder freundſchafft / feindſchafft / 
mitt / gabe / noch keinerley ſachen / dadurch Recht vnd Ge⸗ 


rechtigkeit gehindert werden mochten. Alſo helf wir Bott / 


vnd die heiligen Euaͤngelia. 
Gerichtſchreibers Ayde. 

Item dem Gerichtſchreiber ſoll in ſemnem 

Ayde / den er ſunſt zum Gericht thut / eingebunden werden / 


merckung haben woͤlle / Klag / antwort / anzeigung / arckwan / 


verdacht / oder ricer or A der Anklaͤger wider den beklag⸗ 
t ürbri Lich die vrgicht des gefangnen / vnd 
weſz gehandelt wurdet / getreulich auffzuſchꝛeiben / berwaren / 


ten vor ime fuͤrbringt / 
vnd (fo es not thuͤt) verleſen / Auch darinn keinerley geuerde 
ſuchen / oder gebrauchen. Auch dieſe Reformation / vnd alls 
Sachen (darzu dienende) getrewlich fuͤrdern wolle. 


Nachrichters 


Marggrauen zu Brandenburg ſchaden warnen / fromen 
werben / in meinem Ampt getrewlich dienen / peinlich fragen / 
jedes mals beuohlen wurdet. Alich darumb nicht mehr dann 
zimlich Belohnung nemen / alles nach laut dieſer . — 


ham zuhalten beüohlen twirdet / ich niem 


vnd ſtraffen / wie mir von ſrer Gnaden weltlichen Gewalt 5 


Was ich auch in peinlicher Frag hore / oder mir ſunſt in 15 0 
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chen / vnd aes 
Hotten gehorſam / ond willig ſein / Alles 
der Bbeltheter / von 
ond Ampis wegen. 


mand in peinlichen Sachen / vmb beruͤchtig vbelthat / ſo kein 
3 om Aullager vorhanden were / von Ampts wegen anzunemen 
f verfugen wuͤrde / die vbelthat nicht offenbar / vit der gefangne 

Der von Ampts wegen angenommen wuͤrdet) der bes 
ſchuldigten miß handlung in laugnen ſtuͤnde / So ſoll dere 
big Gefangne / mit peinlicher Frage nicht angriffen werden / 
es ſeh dann zuuor redliche / ond derhalben genugſame vermis 
munge / vnd anzeigung derſelben verdachten Hiſſethat 
Nich rern deſſclben Halsgerichts vier Ee. 

— ne des Gerichts / dermaſſen bracht / wie durch den 

wentzigſten Artickel / vnd in etlichen blettern necht 
gende / von redlicher anzeigung peinlicher Frage 
perſon / ſolche anzeigung bey ten / zu pein⸗ 
„ Weber Fraac erkennen / Bnd ſel 
‘Fali/fovon Umptswegen gehandelt wuͤrdet / der Amptman / 
CFaſtner vnd Richter / den argkwon ond-verdacht/ aufferhalb 
/ fur gnugſam nit anzunemen haben / 

n 


wurden / ob der fuͤrbrachte argkwon 
Frage gnugſam were / oder nicht 
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Haußuogds i vnd derſel geſchefften vndg 
Hotten gehorſam / vnd willig ſein / Alles g kewlich vnd 42 


a3 


der Vbeltheter / von 
90 vnd Ampts wegen. 


5 mand in peinlichen Sachen / vmb beruͤchtig vbelthat / ſo kein 
Aullager vorhanden were / von Ampts wegen anzunemen 
verfugen wuͤrde / die vbelthat nicht offenbar / vii der gefangne 
er ai von Ampts wegen angenommen wuͤrdet) der bes 
ſtchuldigten miß handlung in laugnen ſtunde / So ſoll derſch 
big Gefangne / mit peinlicher Frage nicht angriffen werden / 
es fey dann zuuor redliche / vnd derhalben genugſame vermů⸗ 
/ vnd anzeigung derſelben berdachten Miſſethat iat 
Mar onſern Richtern deſſelben Halßgerichts / xñ vier Ger 
a he des Gerichts / dermaſſen bracht / wie durch den 
Art ickel / vnd in etlichen blettern nechtt 
8450 folgende / von redlicher anzeigung peinlicher Frage 
ſolche anzeigung bey ren ten / u pein- ? 
ees chtlich erkennen / Vnd fol in decem Fo 
gehandelt wurdet / der Amptman / 
22 Safin ond Richter / den argkwon vnd verdacht / auſſerhalb 
/fuͤr nit anzunemen haben / 
in andern nachfolgenden fall (Co einer durch enen 
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nach 17 7 vnd notdurfft der Sachen / gebrauchen / 


gelegenheit ſres argkwons / auch er faknuß des verdaches / 


Item / ſo auch des gefangnen / der bon Ampts 


nbꝛacht were / Herꝛſchafft / oder freunde / vnſern Rich⸗ 
— vor jrer erkantnuß erſuchten 


vnd batten / r erkantnuß (den argkwon vnd verdacht betref⸗ 
fende) nit zuthun / ſie hetten dann zuforderſt deßhalben rath - 


doch bnſer Rathe in ſolchem tathſuchen / ale vmbſtend, 


bey vnſern Hoffraͤthen gehabt / So dann des angezognen - 


argkwons vnd pedadhts halb / vor vnſerm Richter vnd den 


zugeordenten Velßellern / alles einbringen geſchehen were / 


So ſollen ſie auff erſuchen / das alſo von des gefangnen we⸗ 


gen geſchehe / in beruͤrter Sachen / vor ſrer erkentnuß / bey one <- 
fern Hoffraͤthen rach zuſuchen / ſchuldig fein / ob ſie ſunſt das 


zuthun nicht in pillens hetten. 


Item aber ond der vnſern 
feinde vnd beſchaͤdiger / oder derſelben helffer / gefengklich ein⸗ 


kaͤmen / vnd durch verzug der peinlichen Frage / derſelben vbel⸗ 
theter geſellen gewarnet / vnd dauon kuͤmen / oder durch 
ſchnelle erfarung / etwas ob den feinden vnd beſchedigern ges 
ſchafft werden moͤcht / So dann die vnſern / die den gefangnen 
annemen / auß redlichen guten vrſachen / den gefangnen obs 
gemelter beſchedigung halben / fuͤr ſchuldig halten / So moͤ⸗ 


gen ſie in ſolchen faͤllen / vnd ſonſt nicht / on weiter rathſuchen 


vnd erkentnuß / gegen gemeltem gefangnen / peinlich Frage / 


Jedoch ſo ſollen dannoch die vnſern in ſolchen faͤllen / auch 


hendt anzeigung der miſſethat / mit peinlicher Frag beſchw 
vnd vnrecht thun / Sondern daß fe wann 3 = 


ſchulden kaͤme / voꝛ vnſern Rathen ſouiel moͤgen anzeigen 

fuͤrbringen / damit vnſer Naͤthe n 
peinuch Frage / auff redlichem argkwon ond verdacht wie 
| Bu durch 


fleiſſig achtung haben / daß fie niemand on redlich vorge⸗ 
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verurtheilt werden / ſo nicht vor der 


| n. 7 


ben gruͤndlich / oder aber deß halb redlicheneigung (dauon 


Warheit dienſtlich iſt / auch mit der rechtfertigung auff deß 
Thaͤters bekennen / gehalten werden / Wie klaͤrlich hernach 
von den ihenen / die au — 
vnd geordent iſt 


4 Item / Wolt aber ein ſolcher bet 


~ * 
* 
> 


G ee ee ae verdachten Miſſethat / on / oder durch peinlich Frage nicht be⸗ 
i kentlich ſein / vnd er doch derfelbigen vberwiſen werdé moͤcht / 


ſo ſol es mit derſelbigen weiſung vnd rechtfertigung darauff 
der Todſtraff halben gehalten werden / wie auch klaͤrlich hers 


enlichen / vberwundnen vnd erfundenen Miſſethat Hale 


genoman wurde / Mit erkentnuß ſolcher ſtraff / ſoll es funders 
lich auch gehalten werden / als in dem zweyhundert vnd ſechß 
— angezeiget wind. 


fo, 


zuüerdamuer. 
ſchicht / nit glaubt / noch jemand darguff zu peinlicher Raft | 


€ i vor beruͤrt iſt) erfunden wirdt / So folle es der peinlichen 
Fra ¢ halben / vnd Aller erkuͤndigung / fo zu erfindung der 


nach geſetzt den | 


“enn ſoaberem gnugſamen vn⸗ 
fo. w 

Difer vnſer Ordnung von Apes wegen nd⸗ 

8 ſtraff nicht zum Tode oder ewiger Gefängkmuß fuͤr⸗ 
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Kleger Rechts 


Item / So ein Ankleger onſer Amptleut oder x= v. 
Richter anruͤfft / jemand zu firengem Nechtem zu gefengnuß 

zulegen / ſo fol derſelbig Ankleger offenbar vrſach / oder aber 
redliche Argkwon vnd verdacht / die peinlich ſtraff auff in tra⸗ 
gen / zu forderſt anſagen / Vnd fo er das thut / ſol der Beklagt 
in gefengknuß gelegt / vnd des Klegers angeben eigentlich 


auffgeſchriben werden. Vnd iſt dabey ſunderlich zumercken / ft ld — 


daß die gefengknnß zu behaltung / vnd nicht zu ſchwerer gerne ees 
gericht fein. Vnd wann auch der Gefangnen mehr dann emer 
iſt / fo fol man ſie / ſo vil gefengklicher Behaltnuß halb fein 


ö mag / von einander teylen / damit fie ſich nicht vnwarhafftiger 


= 


Sage mit einander vereinigen / oder wie ſie jre That beſchos⸗ 
nen wollen onterreden moͤgen. tnd | Wits fix. 


Von verhefftung des Anklegers / biſz er 
Buͤrgſchafft gethan hat. 


Item / So bald der Beklagt zu gefengknuſ; 
i] angenomen iſt / fo fol der Ankleger mit ſeinem Leib / nach ach⸗ 
j tung vnd verdechtligkeit der Perſon / verwart werden / biß er 
nach gelegenheit vnd geſtalt der Sachen / vnd erkentnus one 
0 fers Amptmans / Caſtners vnd Richters / oder zweyer aus 
nen / einen notturfftigen beſtalt mit Buͤrgen gethan hat / wie 
f 


an den nechſten Artickeln hernach volget. ema: 


/ 
Von Buͤrgſchafft des Anklegers / So der Bes 
klagt die beklagten That vernent, 


der getlagten Mißthat / fo der BeFlage die verneinen wuͤrdt / 
Solliche 
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— deſſelben ends / 


entſchuldigung folder 


deem Item / So aber der Therer der That on laugne 
I., were / aber deßhalb redliche Entſchuldigung / die in / wo er die 
1 beldieſe / von peinlicher Straff entledigen moͤchten / anzeiget / 
B Bnd jm aber der Ankleger ſollicher ſeiner fuͤrgewandten vr⸗ 
mee 6 ſach vnd Entſchuldigung nicht geſtunde / So ſol der Anklaͤ⸗ 
s ger in ſolchem Fall / danneſt notduͤrfftiglichen / auch nach ge⸗ 
cgenheit der Perſon vnd Sachen / vnd erkentnus vnſers 
7 Amptmans Caſimers vnd Richters oder zweyer aus inen / 
1 notdurfft ver bůrgen / Wo der Beklagt ſolche Entſchul⸗ 
digung alſo au ren wuͤrde / daß er der verklagten That⸗ 
AA nicht peinlich Straff verwuͤrckt hette / me alßdann vmb 
oe „ fol gefaͤngklich Einbringen / Schmach ond Schaͤden / vor, 
of vnſern Hoffraͤhten endlichs Burgerlichs Rechten zupflegen / 


ga maſſer en oder beweiſen / daß vnſer A 
eg ʒꝑßmaſſen anzeigen oder beweiſen mptman / Caſt⸗ 
vder zwene aus inen 
angezeigt oder bewiſen annemen vnſer 
aS + Richter deſſelbe Halßgerichts / mit ſampt vieren des 
ſolche weiſung fir gnugſam rechtlich erkennen / Vnd 
~ . J 
os wo er der Ankleger die geklagten mißthat / oder aber redlich 
anzeigung derſelben ( wie vor ſtehet) nit bewi 
8 vor ſtehet) nit bewiſe / daß er 
Roten /a auf die Sach gangen iſt / nach en 
* 
225 vmb ſein zu tfuͤgte ſchmach vnd ſchaͤdẽ / vor onſern 
ten endlichs Burgerlichs Rechten pflegen we 
2 9 en eg le. 
2 


＋— — 


= 
— 
t 
x 
5 
x * 


Cx 


Bd 
> * 


* 


* * 
— 


* a „„ 


2 
* 
1 
** 
ag 
K 
- 
* 
— 
— 
= 
| 
* 
4 — 
= 
* 
— ‘ 
oy 
= 
22 — 
* 
1 — 
: 
* 2 
7 
=< 
— 
3 é 
* 
> 
* 
4 
3 
— 
823 
2 
— 
— 4 * > 
* 
: 
a 
¥ 
a 
4 & 
3 
— 
> 
4 
=.” = 
4 
— 
Be 
3 — 7 
“atl 
+ 


außzurichten ſchuld ein / vnd foll fuͤtter mit außfuͤrung der 
ya hernach in dem hundert vn acht ond // 
ſibentzigiſten Artickel dauon geſchrieben ſteht / gehalte ond gee / 
handelt werden / vnd in dieſem fall vor folcher außfuͤrung vnd 
ſunder erkentnuß / peinliche Frage nit gebraucht werden. 


Des Anklegers Buͤrgſchaſſt. 


N. von N. ſoll Buͤrgſchafft ond Caution * 
thun / daß er allein dem jenigen geleben / vnd Volziehung thun) 
wolle / fo me die Brandenburgiſche Halßgerichts ordnung / 
nach geſtalt / vnd gelegenheit der Sachen / fo er Kleger gegen 
me Verhafften anklagt vnd beſchuldig wuͤrdt / der Koſt [Qs 
bung vnnd ſchaͤden / auch gegenrechtens omb zugefuͤgte 
Schmach / oder Vnſchuld / do er die außfuͤrt / vnd ſonſt alles 
anders halben / inn allen derwegen / inn gemelter Halßge⸗ 
richtsordnung geſctzten Artickeln “ auffgelegt! ond von ſme 
erfordert / alles zu gewin / zů verluſt / vnd zu allen Rechten ge 


trewlich vnd one geuerde. 
der Kleger nicht 
ben mag. 


ſchafft nicht gehaben mag / Vnd doch dem ſtrengen R. 
nachuolgen wolt / So ſoll er mit dem dee 
dung vorangezeigter rechtlicher außfuͤrung / in gefengk 1 
9 — gehalten werden / vnd dem Anklaͤger / auch ALF AS 
— der fein entſchüldigung außfüren wolt / ſoll gegoͤnt wer 
ra daß die Leut / fo fie zubeweiſung vnd Buͤrgſchafft (wie 
gebrauchen woͤllen / zu vnd von jne wandeln moͤgen / 


DOHEL end are Herſon wegen 
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7 argkwan der Miſſethat 
bekentlich fe 


Kleger den * ond ber, 


bar iſt / vnd der Thaͤter gnugſame entſchuldigung derha 
Aas bor berurt iſt) ncht außführen mag / So ſoll der 


der Beklagt angenommen iſt) nach laut dieſer vnſer Ord⸗ 


5 in ſolchem fall / nicht verbunden werden. Vnd was alſo durch 
annemung des beklagten / mit klag / antwoꝛt / buͤrgſchafft / fra⸗ 
gen / erfarung / weiſung / vnd anders gehandelt / auch darauff 

eilt wird / das ſol alles der Gerichtſchreiber ordenlich vii 


funen wüde. 
Von engine 


Ax crmanet feist / Wo ein Hiiſſethat auſſerhalb redlicher vr» 
entſchuldigen moͤgen / 


eulich iſt / oder gemacht wird / Als ei⸗ 
ch / ein — 5 


— 


5505 bewieſen hat / oder die geklagt Miſſethat ſonſt yore 


klaͤger als em ſtrengen Rechten 


nung / nachzukomen / 25 die Atzung vnd Gaichtskoſuang / 
hach laut derſelben / außzurichten / vnd zu weiter buͤrgſchafft 


an Pnterſchrduch beſchreiben / wie deßhalb hernach in dem zwey 
hundert vnd Zehenden Artickel / vnd in etlichen blaͤttern dar · 


| ba bach / cingemeine anzeigung 
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utwilliger Feind / oder beſchediger iſt / Oder fo man einen 
— beet / uch einer den gethanen Rau 
oder Diebſtal wiſſentlich bey im hat / ond das mit keinem 
grund widerſprechen / oder Rechtlichen verurſachen oder wi⸗ 
derlegen mag / Als hernach bey jeder geſatzten peinlichen 
ſtraffe / wann die entſchuldigung hat / funden wird, In ſol⸗ 
chen ond dergleichen offentlichen vnzweiffenlichen Vbeltha⸗ 
ten / ſoll man alle Rechtliche verlengerung. fo ſonſt in dieſer 
Ordnung / allein zu erfarung der Warheit / vnd nicht die vn⸗ 
zweiffenlichen Mißithaͤter damit zu friſten / geſatzt fein) ab⸗ 


b ſchneiden. Vnd fo der Thaͤter die offen vnzweiffenlichen Vbel⸗ 
wider fprechen woͤlt / So fol jn der Richter mit. 


peinlicher ernſtlicher Frage / zu bekentnuß der Warheit zwin⸗ 
gen laſſen / damit in ſolchen offentlichen vnzweifenlichen Niß⸗ 
thaten / die endlich Vrtheil vnd ſtraff / mit dem wenigſten ko⸗ 


f 
an: 


ſten( als geſein kan) gefuͤrdert / vnd volzogen werde Zugleicher 


weiſe / als ein Richter in Buͤrgerlichen ſachen / einer vnzwey⸗ 


fenlichen bekentlichen Schulden / ſchleunig zuuerhelffen ſchul · 


dig iſt / ond demſelben Schuldiger gefaͤhrlicher verlengerung 


im Rechten zugebrauchen / nicht zulaſſen oder geſtatten ſol. . 


ten / nicht abſcheiden ſol / er habe dann zuforderſt ein 
nemliche Stadt / wohin man jm gericht 
verkünden ſol / 


Item / Der Kleger fol auch / nach gefencklichem x x11 


annemen des verklagten / von vnſerm Richter nicht abſchei⸗ 


Wie der Ankleger / nach verhafftung des Belag, 


* 


ſichern vngefaͤhrlichen Statt oder ende benent / dahin ‘a 
ter vnſer Richter alle notduͤrfftige 


den / er hab jm dann ein nemlich Hauß / an einer bequemlichen 85 : 


zuſchicken moͤge / Vnd fol der Klaͤger dem jenen / der ime ſolche 


verkuͤndigung zubringt / von einer heden Meyl / ſo er 
00 
auß / zu inte lauffen muß / ein zimlich 


gelurhner ſedet Lande are ond gewonhat / vnd nicht mehr zu⸗ 
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geben ſchuldig ond verpfficht fein / Vnd wie der 
ae ſolch ende benent / ſol der Gerichtſchꝛeiber auch in die 1 
rauch in die Gechts 


JItem / Ob onfer Amptman / Richter ond Vr. 
A theyler / in einigerley ſtůcken / darinnen ſie( wie vor ſtehet)han⸗ 
i : dein oder erkennen follen / zweiffenlich wuͤrden / So follen ſie 
dehhalben Raths pflegen bey vnſern Rathen. 


V.onden ſachen / daraus man redlich anz eigung 


7 * \ 


— 


/ In dieſer Halſsgerichts Ordnung (als 


. dor bnd nach ſtehet) ift gemeynem Nechten nach / annemens 
end geſangelich haltens / auch peinlicher Frag halb der jenen ⸗ 

o fur Mißchaͤter verdacht oder verklagt werden / vnd def nit 
geſtendig / auff redliche anzeygung / warzeichen / arglwon 
derdacheder Miß handlung geſetzt / Oieſelben Sach oder 
wwwarzehchen / ſo ein redliche gnugſame anzeygung / argkwon 
verdacht geben / ſeind nicht muͤglich alle zubeſchreiben. 

Damit aber dannocht die Amptleut / Richter vnd Vrtheyler 
(fo ſonſt dieſer Sach nicht bericht ſeind) deſter baß merckenn 

ee moͤgen / warauß ein redliche anzeygung / argkwon / oder ver⸗ 
daacht einer ißhandlung kommen / So ſeind deßhalb die 
7 nmaachfolgenden vmbſtende vnd Faͤlle geſetzt / darauß ein jeder 
 werftendiger gar wol vrſach / auch gleichnuß einer redlichen 
aeygung / argtwons / oder ver dachts (wie das ein jeder nach 

ſenem Deutſch nennet) erkennen kan. 


Vaonbegreiffung des Woͤrtlons / 


wir nach mals redlich Daun 
JItem / Wo wir nachm 
. melden / da wollen wir allwegen 
2 | 
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ſtoͤrter abſchneiden. 


haben / vnd damit vbrige 


Das on redliche Anzeygung / uemand 


tem / Ob jemand peinlich gefragt wurde / xv 

vnd zuuor redlicht. auzenguug der Miſſethat⸗ darnach 20. 

man alſo fraget (als nach ſtehet) zuforderſt außfuͤndig ge 

macht wuͤrde / vnd dann aus ſolcher marter / bekentnuß der 5 
Miſſethat geſchehe / derſelben bekentnuß fol nicht geglaubt / 

noch jemand darauff verurtheylt warden / Dann das wider 

das Recht were. 


Das auff anzeigung einer Miſethat / allem peins 
lich Frag / vnd nicht ander peinlich 
Gtraff fol erkant werden. 


Item / Es iſt auch zu mercken / das memand xx v 
auff cinigerley anzeygung / argkwon / warzeychen / oder vers 22. 
dacht / endlich zu peinlicher Straff ſoll verurtheylt werden / 
ſondern allein mag man peinlich darauff fragen / ſo die anzey⸗ 
gung (als hernach funden wuͤrdet) gnugſam iſt / Waum folt 

CHOU zu panucher traf verurtbentt 
DUE GUS cigehent bekennen oder berwpeiſung (wie an an G. 
enden in dieſer Ordnung klaͤrlich funden 
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Wie die gungſam Anzeygung einer et 
lol bewieſen wer bat 
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gnugſamer welſung gefchriebé ſiehet) Ader fo die Haubt⸗ 
der SRifferhac mit einem guten Zeugen beiviſen wurdet / 
| gnugſame anzeigung / als 


Ve.on gleichnuſz / ſo man aus den nachgeſetzten 
anzeigungen / in onbenanten argkwoͤnig⸗ 
ekkciten der Miſſethat nemen fol, 
2 Item / Aus dieſen nachgeſetzten Artickeln / von 
1 argkwon vnd anzeygung der Miſſethat ſagend / fol in Fallen 
A 3 darinnen nicht benant ſein) gleichnuß genommen werden / 
P nicht moͤglich iſt / alle argkwoͤnige oder verdaͤchtige 
zubeſchreibmum. 


E232 ode 


45 
- - 
‘ 7 
7 
. 


vnd anzeigungen / 


Erſtlich / von argkwoͤnigen Theylen / mit ange: 
phangener Erklarung / wie vnd wann die ein re ⸗ 
— Aich anzeygung machen moͤgen. 
Item / So man der anzeygung / die in vil nach⸗ 
25, geſetzten Artickeln gemelt / vnd zu peinlicher Frag gnugſam 
ns geordent ſein / nicht gehaben mag / So ſoll man erfarung ha⸗ 
ſten ben / nach den nachfolgenden vnd dergleichen argkwoͤnigen 
vmbſtenden / ſo man nicht all beſchruben kaͤas. 


. erſtlch / Ob der verdacht ein ſolche verwegene oder leicht 
fertige Perſon / bon boͤſem leimmund vnd gerücht ſen / daß man 
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de dormals mehr geübt / ⸗ 

von thei — deuten konmmen. 


i d ſtetten / auch zu geſe er zeit geſe 
— — ſie ber Bar bꝛſach nemen 


were / daraus m 
moͤchte. 

5. Zum Oritten / Ob ein Thuͤter in der that / oder dieweil „ 
er auff dem weg darzu / oder dauon geweſt / beſichtigt worden 25 
iſt. Man ſoll auffmerckung haben / ob die verdacht perſon ein 
ſolche geſtalt / kleider / waffen / pferd / oder anders habe / als der 
Thaͤter obgemelter maſſen geſehen warde. 


Zum Viadten / Ob die berdacht perſon / bey ſolchen 
Leuten wonung od geſalſchaft habe / Diedergleichen Miſ⸗ 
5. Zum Fuͤnfften / Sol man in beſchedigungen oder vers 

Ob — aus Neid / 

feindſchafft / oder gewartung eim der gedach⸗ | 

ten Miſſethat vrſach nemen moͤcht. 
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Zum Sibenden / So einer / aner Sri 
. 


(als herd 
En 


$, Zum Achten / So ein erfundener Miſſet 
* in peinlicher Frage beſaget / am 

is nach in dem Sibenondorei 
felben Frage nicht gehalten n 1 
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Leuten wonumg / oder geſell be / Diederalci 
ab 9 ha die derg 


vormals geübt / vntek⸗ 
habe / oder gezihen worden ſen / Doch fol ſolcher boͤſer 
leumund / nit von feinden / oder leichtfertigen leuten / ſondern 
von vnpartheilichen redlichen Leuten kommen.. 


2. Zum Andern / Ob die verdacht perſon / an gefehrlichen 
orten —— ſtetten / auch zu gefebrticher zeit geſehen worden 
were / daraus man fic der That zuuerdencken / vꝛſach nemen 
5. Zum Dritten / Ob ein Thuͤter in der that / oder dleweil 
er auff dem weg darzu / oder dauon geweſt / beſichtigt worden 
iſt. Man ſoll auffmerckung haben / ob die verdacht perſon ein 
ſolche geſtalt / kleider / waffen / pferd / oder anders habe / als der 


TChaͤter obgemelter maſſen geſehen ardt. 


4. Jum Vierdten / Ob die verdacht perſon / b folder 
e / die dergleichen 


5. Zum Füͤnfften / Sol man in beſchedigungen oder vere 
letzungen / warnemen / Ob die verdacht — aus Neid / 


ten Miſethat vrſach nemen moͤcht. 


bey feinem Lyd berhewert 


7. Zum Sibenden / So einer / inner yiſſerhat halb! 


8. Zum Achten / So ein erfundener Hdiſſethater jemand 


in peinlicher Frage befaget / vnd die rechte 
nach in dem Sibenonddreiſſigiſten * — pin — 
ſelben Frage nicht gehalten wurde. pa Ser 

Ein 


* 
eindſchafſt oder gewartung eim herley Nut zu der ACDACE 
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Frag machen. 
werden acht argkwoͤnig teyl / von anjeigurfy peinlicher Frag 
cer anzeigung / darauff peinlich Frage mag gebraucht wer⸗ 
den / gnugſam. Wo aber ſollicher argkwoͤnigen teyl etlich bey 
einander / auff ſemand erfunden werden / ſo ſollen die ſeneneden 
peinlicher Frage halben zuerkennen vnd zuhandeln gebuͤret) 
ermeſſen / ob dieſelben oöbbeſtimpter / oder dergleichen erfundne 
argkwoͤnigen teyl / ſolul redlicher anzeigung der verdachten 
Miiſſethat thun moͤgen / als die nachuolgenden Artickel / der 
ein jeder ein redlich anzeigung macht / vnd zu peinlicher Frag 
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7 — 
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Anner Mißthat mit etlichen argkwoͤnigen teylencals vor ſteht) 
ov»eeerdacht würdet / daß allipegen zweyerlen gar eben war ges 
nommen werden ſolle. Erſtlich der erfunden argkwoͤnigkeit. 
8 n / was die verdacht Perſon / guter vermutung fir 
ſich habe / die fie von der Miſſethat entſchuldigen moͤgen / 
v vnd ſo dann darauß ermeſſen mag werden / daß die vrſach⸗ 
v en des argkwons groͤſſer ſein / dann die vrſachen der ents 
„ ſchuldigung / So mag alß dann peinliche Frage gebraucht 
2 derden / Wo aber die bt ſachen der entſchuldigung ein mehrer 
an luſchen vnd achtung haben / dann etliche geringe argfivonige 
tdleſtuat / fo erfunden fein / So ſoll die peinliche Frage nicht gee 
d raucht werden. Vnd ſo in diſen dingen geziweiffelt 
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wurde / daß es bemelten argkwon ableinet / als dann ſoll die⸗ 


mond 
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gnugſam anzeigung. 


/ So jemand einer Miſſethat halb Ger 
ſpracht wurde / vnd er in ſelnen woꝛten nicht beſtendig iſt / ſn⸗ 5 
dern damit mercklicher gefehrlicher weife wanckelt vnd fellt / 
den mag man peinlich fragen. 


gnugſam anzeigung. 


leußt / oder hinter im ligen oder fallen left / daß man hernach⸗ 
mals findet / vnd ermeſſen mag / daß es des Thaͤters geweſen 


ſſt / mit erkuͤndung / wer ſolches am nechſten vor der verluſt ge 


habt hat / iſt peinlich zufragen / Es were dann ſach / daß er das 
gegen erwas fuͤrwenden / wo es ſich / er 


ſelb entſchuldigung / vor aller peinlicher Frag sue 
—— 4 1 er peinlicher Frag zuerfaren fuͤr⸗ 


tügenlichen Zeugen (als 
ſung geſatzt iſt beweiſet / da 


XXV. | 
gnugſam anzeigung. 
Item / Ein halbe beweiſung / als ſo einer inder xv ea 
auptſach die Miſſethae undlich mit einem eintzigen guten 
vmbſtende / warzei⸗ en / anzeigung argkwon / o er ver⸗ 

dacht weiſen will das fol er mit zweyen gin tuͤgenlichen / 
un / Wiebernad eon 


ker 
der in ſeiner Miſſethat helffer der 


ie habe / iſt auch cin argfiodnigheit wider den beſagten. 
foll dieſelbig argwa nig keit redlich anz eigung auff jx tras 
ift not der nach 


Erſtich / daß dem ſager / die beſagt Perſon in er mate 


ij ſonderlich nicht gefragt vnd gemartert worden 
das er inn einer gemeinen frage / werk jm zu feinen Miß⸗ 


efragt werde / pie 
fen / vnd was geſelſchafft er mit ime gehabt habe / Bnd in 

em ſol man den ſager fragen / aller moͤglicher vnd not⸗ 
vmbſtende / die gelegenheit ond geſtalt jeder 


8 dienſtlich ſein moͤgen / die allhie nicht alle beſchrieben werden / 

| dſchafft / 25 widerwertigkeit mit dem verſagten 


Dann wo ſolche feindſchafft offentlich were / oder erkun⸗ 
(ee 80 were dem (ager ſollicher ſage / wider ſeinen 


Fedlech orſach ond war zeichen an / die man auch inn rrkuͤndi⸗ 
anzeigung machten. 


um Vierdten / daß die bef 
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moge. 
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nuß / der ame zu ſeinen geübten erfundnen Mißthaten 


ine bedacht ond ger 


/fo gebart das derſelb gar ei⸗ 
me der beſagt ge⸗ 


Sach / aller beſt zu nachuolgender erfindung der Warheit 


feind nit zuglauben / er zrigt dann deßhalb ſonſt ſo glaublich 


— — 
c ‘> 18 * 
* ; 4 
: 
é > 
7 
4 
— 
‘Wes =. ‘ 
— 
7 * — „„ 
2 
&. 
+ — — 3 
* 
— 
tut 
La 
a 7 7 
: 


, 

forma 
Gan, 


br pk tow: e 2 — 


1 76 


“tL. 


—e— 


—— 


— 


* 


— 
8 
— 
— 
Sy 
— 
* 
~ 
te 
— + — * * — > 
4 
e * 
— 
8 
— 
a 
— 
2 > * 
= 
ft, 
a .- 
| 
— * 
7 aes 
7 ’ 
“Bs 
— 
* * 
+ 
* 
, 
~ 
* 
— — — 
<= 
7 
= 
* 
— 
a4 
= * 
~ 
— 
¥ 
2 
+ * “Sel 
2172 
2 
se 3 
* 
— 
2 
4 
; 
; 
— 
4 
4 
i 
gee 


Zum Fuͤnfften / So fol der Sager auff der verſagung 
. bleiben / Jedoch fo haben elliche Beichtuaͤter en / 
mußtbrauch / de 2 fie di nen inder 4 
age / ſo PATDCIL baden, an den wide 
: ‘quffen/Das fol man / ſouiel geſein kan / bey den Beichtuaͤtern . 
fuͤrkommen / Wann niemand gezimbt / wider einen gemeinen (. 
Nutz / den Vbelthaͤtern jre boßheit bedecken zuhelffen / die den 
vnſchuldigen Menſchen zu nachtheyl kommen mag. Wo aber * 
der Sager ſein verſagung am letzten widerrufft / die er doch 
vor mit guten erzelten vmbſtenden gethan hett / vnd geacht 
moͤcht werden / Er woͤlt ſeinen Helffern damit zu gut handeln / ; 
Oder daß er villeicht des durch ſeinen Beichtuater (als obge⸗ 4 
melt iſt) vnterwiſen were / Alßdann muß man anſehen / des F 
Sagers angezeigte ond andere erkuͤndigte vmbſtend / vnd da⸗ a 
rauß ermeſſen / ob die verſagung ein redlich anzeygung der 
Miſſethat geben moͤge / oder nicht / Vnd in ſolchem iſt ſonder⸗ 
lich auch ein auffſehen zuhaben / vnd zuerfaren den guten oder 
boͤſen ſtand vnd leumund des verſagten / vnd was gemeyn⸗ | 
ſchafft oder geſellſchafft er mit dem verfager gehabt habe ic. 
Vnd ſo die obgeſatzten Sachen nicht gehalten vnd erfunden 9 
werden / ſo iſt dieſelbig verſagung allein / kein gnugſame reds 
liche anzengung der verſagten Miſſethat / ſondern ein theyl | 
dauon 2¢. Als vor von ſolchen Theylen gnugſamer anzeigung 4 
— inn dem Ein ond dreiſſigſten Artickel geſchrieben | : 
Gemein gnugſam Anzeygung. ‘ 
Item / So einer (wie vor von gan | 
gemelt iſt) gnugfam vberwiſen wuͤrde pe | AXXVINL | 
HAhtlinbs oder ander weiſe / ongenoͤtter ding geſagt hette / da 3 2. 
er die geklagten oder verdachten Miſſethatg ethan / e / daß 4 
Miſſethat vor der geſchicht zuthun gedroher ſolch 
* w ird auch fuͤr ein redliche anzeigung ber Visser 
halten / vnd iff peinuch darauff zufragen. | 
D' Von 


* 
* 
- ° ~~ 
5 . 


ſonderliche geuͤbte Miſſer dat zi | 

—  - ein jeder Artickel zu redlicher 

Haſſerhat gnugſam / vnd darauff 
peinlich zufragen. 


rn Item / Go der verdacht oder Beklagte / des 
n 35. Mords halben / omb dieſelben zeit / als der Mord geſchehen / 
pPerdachtlicher weiß / mit blutigen Kleydern oder Waffen ges 
ſ ohen worden iſt. Mehr / Ob er des ermoͤrdten haab genomen / 
pPerkaufft / vergeben / oder noch bey im hette / das iſt fix ein red⸗ 
Allcheanzeygung anzuneme / ond pemlich Frag zugebꝛauchen / 
Er koͤndte dann ſolchen verdacht mit glaublicher anzeyg oder 
| . ableynen / das fol vor aller peinlicher Frag gehoͤrt 


*. JItem / Soriner mit dem andern vmb gros 

Suͤtrechtet / das dann den mehrern theyl ſeiner Narung / 
Saas HhHaab / ond vermoͤgens antrifft / der wuͤrdet fir einen Miß⸗ 
Mee goͤnner / vnd groſſen Feind ſeines Widertheyls geacht. Da⸗ 
dtdtlumb / ſo der Widertheyl heymlich ermoͤꝛdt wuͤr det / iſt ein ver⸗ 
R mmmamuͤtung wider dieſen Theyl / daß er ſolchen Mordt gethan 
habe / Vnd wo ſonſt die perſon jres weſens ver daͤchtlich were / 
1 bdbder ander argkwon / wie klein der iſt / auch vor augen were / 
3 daz er den Mord gethan hette / den mag man gefaͤngklich 


cht / gnug⸗ 


— 


gunemen / vnd peiniich fragen. 
(wo diet ſon derlich Anzeygung der krniſſechat wider eine 
perſon / nicht gnugſam erfunden werden moͤgen/ 
So ſuch weiter dauorn in den Artickeln / die zu 
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Thathalb / ond peinlich zufragen. = 


vnd ertoͤdt habe/foll man ſonderlich erkuͤndigen / ob fiemiteis 


ſchwach geweſt ſeß Do ſolchs vnd dergleichen erfunden were 
de / Wo dann dieſelbig Dirn ein perſon iſt / darzu man ſich der 


lich iff) beſichtigt werden / Wird ſie dann daſelbſt auch argk⸗ 


„ 
Von offentlichen Todtſchlegen / So in ſckla 2 2 
tung onter viel Leuten geſchehen / das 
niemand gethan wil haben / 
gnugſam anzeygung. 


Item / Todtſchleg / ſo in offen Schlachtungen 
geſchehen / deſz memand hater fein will / Iſt dann der ver⸗ 
dachte bey der Schlachtung auch mit dem entleybten wider⸗ 
wertig geweſt / ſin Meſſer gewonnen / vnd auff den entleybten 
geſtochen / gehawen / oder mit faͤhrlichen Todtſtreychen ge⸗ 
ſchlagen hat / Solchs iſt ein redliche anzeygung der geübten, 2 nnd 


(wo dieſe ſonderliche Anzeygung der Miſſethat wider cis 
ver dachte perſon / nicht gnugſam erfunden werden moͤgen / So 
ſuch weiter dauorn in den Artickeln / die zu gemeyner Anzeygung 
allerley Miſſethat geſatzt ſtin / am 34. Artickel anfahend.) 


Von heymlichem Kinderhaben / vnd toͤdien 
durch yr Mutter / gnugſam anzeyhgung. 


Item / So man ein Dirn die fuͤr ein Junck⸗ 114 
frat gehet / in argwon hat / daſz fic heimlich ein Kind gehabt / 3 5 


nem groſſen vngewoͤhnlichem Leibe geſehen worden fey; ~ 
Mehr / Ob jr der Leib kleiner woꝛden / vnd darnach bleych vnd 


verdachten That verſehen mag / ſoll ſie durch verſtendige 
Frawen an heimlichen ſtetten (als zu weiter erfarung dienſt⸗ 


woͤnig erfunden / vnd wil der That dannocht ni 
ſol man ſie peinlich fragen. ? ch cht bekennen / 


Item / Ob aber das Kindlein / fo kuͤrtzlich er sins 11 


toͤdt woꝛden iſt / daß der Mutter die milch in den bꝛuſten nach 36. 
nicht vergangen fein mag / So iſt ein e richtige er⸗ a 
© if flarung 
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urung derſelben Miſſethat / daß die Meyde vñ Dirn / ſo ma 
A deß verdenckt / vnd Jungfrawen fein woͤllen / an jren ae 5 
rolcken werden / Welcher dann in den Bruͤſten milch geo 
oes liünden wird / die muß von not wegen ein Kindlein gehabt ha⸗ 
/ ond fol peinlich gefragt werden. 
Wo dieſe ſonderliche anzeigung der 
5 ſuch weitter dauorn in den Artickeln / die zu gemeiner anzeigung 
d llerley Miſſethat geſatzt ſein / am 34. Artickel anfabende.) 


Von heimlichem Vergeben / gnugſame 


wuͤrde / das er 
37. gift kaufft / oder ſonſt damit vmbgangen iſt / das macht ein 
redliche anzeigung der Miſſethat / Er koͤndte dann mit glaub⸗ 
lichem ſchein anzeigen / daß er ſolche gifft zu andern vnſtraͤ⸗ 
lichen ſachen hett brauchen woͤllen / oder gebraucht hette. 
(wo dite ſonderliche anzeigung der Miſſethat wider ein 
1 8 verdachte Perſon nicht gnugſam erfunden werden moͤgen / So 


ae . ſuch weiter dauorn in den Artickeln / die zu gemeyner anzeigung 
aaallerley Miſſethat geſatzt ſein / am 34. Artickel anfahende.) 


verdacht der gnugſame 
Item / So erfunden wurdet / das jemand der 
38. Suter / ſo geraubet ſein / bey jme / oder dieſelben verkauft / ner⸗ 
geben / oder in under geſtalt damit verdaͤchtlicher weiß gehan⸗ 
/ vnd ſeinen Verkauffer oder Wehrman nicht anzehgen 
wolt / der hat ein redlich anzeygung / ſolches Raubs halben / 
R wider ſich / dieweil er nicht außfuͤndig macht / daß er ſolche 


& 


Saeerr / onwiſſend des vnrechten herkommens / vnd mit einem 
nuten glauben / an ſich bracht habe. „ 
( wo dieſe ſonderliche anzeĩgung der Miſſethat wider ein 


dachte Perſon nicht gnugſam erf unden werden moͤgen / So 
Artickeln / die zu gemeyner anzeigung 
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lrung derſelben Miſſethat / daß die Meyde vñ Dirn / ſo man 
oerdenckt / vnd Jungfrawen fein woͤllen / 4 * 
g9remolcken werden / Welcher dann in den Bruͤſten milch ge⸗ 
s unden wird / die muß von not wegen ein Kindlein gehabt has 
hen / vnd fol peinlich gefragt werden. . - 


wo dice ſonderliche amzelgung der Mifferbat wider ein 
VvVerdachte Perſon nicht gnugſam erfunden moͤgen / So 
; ſiuch weitter dauorn in den Artickeln / die zu gemeiner anzeigung 


Allexley Miſſethat geſagzt ſein / am 34. Ar ti el anfahende.) 


Von heimlichem Vergeben gnugſame 


Item / So der verdacht bewiſen wuͤrde / das er 
HE kaufft / oder ſonſt damit vmbgangen iſt / das macht ein 
redliche anzeigung der Miſſethat / Er koͤndte dann mit glaub⸗ 

llllichem ſchein anzeigen / daß er ſolche gifft zu andern vnſtraͤ⸗ 
lichen ſachen hett brauchen woͤllen / oder gebraucht hette. 
5 (Wo dice ſonderliche anzeigung der Miſſethat wider ein 


. verdachte Perſon nicht gnugſam erfunden werden moͤgen / So 
eu oper’ ſuch weiter dauorn in den Artickeln / die zu gemeyner anzeigung 


allerley Miſſethat geſatzt ſein / am 34. Artickel anfahende.) 


Von verdacht der Rauber / gnugſame 
Ek. Item / So erfunden wuͤrdet / das jemand der 
Guter / ſo geraubet ſein / bey jme / oder dieſelben verkaufft / ver⸗ 
geben / oder in ander geſtalt damit ver daͤchtlicher weiß gehan⸗ 
delt / vnd ſeinen Verkauffer oder Wehrman nicht anzeygen 
wolt / der hat ein redlich anzeygung / ſolches Raubs halben / 

wider ſich / dieweil er nicht außfuͤndig macht / daß er ſolche 
Guter / vnwiſſend des vnrechten herkommens / vnd mit einem 
guten glauben / an ſich bracht habe. 


wo dieſt ſonderliche anzeigung der wider ein 
nicht gnugſam erfunden werden moͤgen / So 
„ ſuch weiter dauorn in den Artickeln / die zu gemeyner — 


— Allerley Miſſerhat geſagt ſein / aw z Artickel anfahende. | 
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tem / So Reyſig oder Fusknecht pfleg 
bey den Wirten ligen vnd zeren / vnd nit ſollich redlich dienſt / 
handtierung oder Guͤlt / die ſie haben / anzeigen koͤnnen / da⸗ 
uon fie folliche zerung zimlich thun moͤgen / die fein argkwoͤ⸗ 


nig vnd verdaͤchtlich zu viel boͤſen Sachen / vnd aller meiſt zu 


Nauberey / Als ſonderlich aus dem Koͤniglichen vnnd des 


fleglich 


cken / darinnẽ geſatzt iſt / 


vi 


daß man ſolliche Buben nit leiden / ſonder annemen / hertigk⸗ 


.I. c. Tn. 


Von gn 


m 


len Gut beutt oder teyl nimbt. Oder fo einer die Thaͤter wiſ⸗ 


entlich vnnd gefaͤhrlicher weiß aͤtzet / oder trencket / Auch die 


Item / So einer von geraubtem / oder geftor 


haͤter / oder obgemelt vnrecht Gut gar / oderzum teil wiſſent⸗ 1 


lich annimbt / heimlich verbirgt / beherbericht / verkaufft oder 
vertreibt. Oder fo jemands den Thaͤtern / ſonſt in ander ders 


gleichen wege / gefaͤhrlich fuͤrderung / rath oder beyſtand thut / 


oder in ren thaten vnzimliche gemeinſchafft mit m hat / 


(wo dieſe fonderliche anzeygzung der Miſſethat wider ein vers 
gen / So ſuch weiter 


— — erfunden werden md 
orn in den Artickeln / die zu gemeiner an 
geſatzt ſein am 34. Artickel anfabend. 


Item / So einer 


im entlaufen vnd anzeigen / wo fie gelegen ſeind. Sehr ſo ein 


verdaͤchtlicher / dem man in der ſach nicht ſonder guts ver⸗ 


a. partheilich vnd auff der Thaͤter ſeitencaus guten 


as 


derlich / ſeind war⸗ 
mußehaͤngen huff hal · 


Von 


XLVIIt. 


39. | 
berdacht der jenen / fo Naw 
bern oder Dieben helffen. * 
40. 
40. 
bung einnimpt / oder Barg dafur wuͤrb / d DIC 
e din = 
ben machen / vnd pend zuftagen. 


anzeigung. 


cht / oder verklagt wuͤrde 


heimlichen 
wo dann ee ſonſt ein 


gfe iſt / ind man ſi 
— vor dem Brandt — verbot wee! 


verdaͤchtlichen / geschlichen fewerwer⸗ 


ae — man heimlich zubrennen pflegt / vmbgangen i 
das gibet ein redlich anzeygung der Hiſſe 
tad er mit puluer 


bea Se weiter 


Von bertethereh am an digung. 


Item / So der verdacht Geliger ongewonli 
ie vnd gefaͤhrlicher weiß / bey den Thaͤttern geſchen wor 
den / vnd ſich ſtellet / als fey den genden wh chet / iſt an 
zů peinlicher frage. 


two be velber ein ber⸗ 
‘pachee Derfon niche gnugſam erfunden werden moͤgen / So ſuch wel⸗ 
in ben ireiche die zu gemeiner 


anfahend. 


Von gnugſamen verdacht der Dicberey. 
Jem / So der Dichſtal bey dem berdachten 


aufft / vergeben / oder anworden habe / So hat der- 
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oder Brechzeugen geſchehen were / So dann der verdacht am 
ſelben ende geweſt / vnd mit ſolchen gefehrluchen Sperr / oder 


der verdacht ein ſolche perſon iſt / darzu man ſich der nuſſet 


ſchicht / vnd jemand def verdacht wuͤrde / der nach der That 
mit ſeinem außgeben reichlicher gefunden wirdet / dann 
auſſerhalb des diebſtals fein vermoͤgen ſein moͤchte / vnd der 
ver dachte nicht a 


are Item / So der diebſtal mit ſondern Sperr / 
Brechzeugen vmbgangen / damit der diebſtal geſchehen / vnd 


—— 
. worten ond weiſen vmbge et / die Zaub. 
sragen/ond diefelbig peon/ beeen fo — 


das gibt ein redlich 
vrſach zu peinlicher F Sauberen 
(wo dieſe eygung der 


Artickt n, die zu gemeiner anes 


dingen / ge ⸗ 
4 


| 
* 4 
43 
1 
der mag / it Stag zuͤgeb rauchen. 
Lith 
angaeigt argkwon Bar herfounnet: It es damm ein Folch 
perfon/ su der man ich der inſſethat verſehen mag / So 
andeygung ſſethat ein 
padeePerfon me gaugſam erfunden werden moͤgen / 
dan orn in den Artickeln / die zu gemeiner anzeygung allerley ‘iter * 
Leſatzt ſein / am 34. Artickel anfahend. Miſſeihat 
| ſonderli De deine 1 Hatt / a 
gnnaſan 
Mat rider tin vere 
erden ih Den | 
* | 


1 


- 


\ 


Vnd fo der Gefangen 
dienſtl 


Richter / auff des vertlagten / oder ſeiner Ire 


lch fragen will / ſoll derſelbige zuuor in gegen wertigkelt des 


den werden moͤcht / daß er der verdachten Miſſethat nicht oe 


Fragt. 


klagten vnd verneynten miß handlung (als vor ſtehet) für bea 


wiſen angenommen / oder bewiſen erkant wuͤrdet / So fol dem 
322 — auff — begern / alßdann ein ag zu et 


ernant wer 
Item / So man dann den Gefangenen pein⸗ 


chters / zweyer des Gerichts / vnd des ¢ 


fleiſſiglich zu rede gehalten werden mit worten / die nach gele⸗ 


genheit der Perſon vnd Sachen / zu weiterer erfarung der 
vbelthat / oder argkwoͤnigkeit / aller beſt dienen moͤgen / auch 
mit bedꝛohung der marter beſpꝛacht werden / ob er der beſchul⸗ 
digten Miſſethat bekentlich fey oder nicht / Was ſme ſolcher 
Miſſethat halber bewußt fey. Vnd was er alßdann bekent / 
oder verneint / ſoll auffgeſchrieben werden. 


Aiurſtzfuͤhrung der vnſchuld / vor der peinlichen 


Fragzuermanen. 


angiiganich vbelthat derneynet / So ſoll im als dann fuͤr⸗ 
chatter erden / Ob er anzeigen mage / daß er der auffgeleg⸗ 
ten Miſſethat vnſchuldig fey, Vnd man foll den Geſangnen 
ſonderlich erinnern / Ob er moge weiſen vnd anzeigen / daß er 
auff die zeit (als die angezogen Miſſethat geſchehen) bey Leu⸗ 
ten / auch an enden oder orten geweſen ſey / dardurch verſtan⸗ 


niche erinnerung ttf 


laden 


uldig iſt / wie er ſich 


Freundſchafft 


= 
ou 


/ Som dem jtztgemelten — der beklagt 
die 
9 


wie er ſich des auſttuͤhren ſol. 
e beruͤrter maſſen / oder mit andern 
ichen vrſachen / ſein vnſchuld anzeigt / Solcher anzeig⸗ 
ken entſchuldigung / ſollen ſich alßdann onfere Amptleut oder 
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rlichſt ulaſſung vn⸗ 
auff das fuͤrderli erkuͤn zul yp — 
s / die Seu en / ſo der Gefangne oder (ein Re 
100 — wie ſich geburt / vnd — 
anfahend geſatzt iſt a 
llung / auch dem gefangnen oder ſein 
. / on gute rechtmeſſige vrſach / nicht 
abgeſchlagen / oder aberkant werden foll 


1 vith 
tem / So in der jetztggemelten erfarung des be, 1 ae 

nicht ‘ae wuͤrde / ſo ſoll er alßdann auff 
vorgemelte beweiſung redlichs argkwons oder verdachts / J 
peinlich gefragt werden / in gegenwertigkeit 
weyer des Gerichts / vnd 
ſich in der vrgicht vnd aller erkundigung findet / fol eigentlich 
auffgeſchrieben / dem Anklaͤger (ſouiel in betrifft) eroͤffnet / vnd 
auff fein begern abſchrifft gegeben / vnd gefaͤhrlich nicht vers 


— 


Wie die jenen auff 
lich Frage / einer Miſſethat bekennen / nachfol ⸗ 


gends auſſerhalb marter / vmb vnterricht 
wjeiter ſollen gefragt werden. 


Vnd Erſtlich vom Mord. 


Item / So der gefragt der ange Miſſe⸗ 
that durch die marter (als vor ſtehet) ch .it / vnd fein 
bekentnuß auffgeſchrieben wirdet / So follen ine die verhoͤrer 
ſeiner bekentnuß halben / gar vnterſchiedlich (wie zum teil her 
nach berürt wirdt / vñ dergleichen / ſo zu erfarung der warheit 
dienſtlich fein mag) fleiſſig fragen / Vnd nemlich / Betennet er 
eines Mords oder Todſchlags / man foll in fragen / aus was 
vorſachen er die That gethan / auff welchen tag * 1 


— 
zogen oder ver alten erden. Was GAVEL em 
ung einer Miſſethat / ond zu peinlicher Frag gnugſam ift / pee 
ſuch hieuorn im Fuͤnffundzwentzigſden Artikel. 
4 | 
4 
. 
2 
> 


That gethan habe / Wer 
o er den Todten hin — 2 ca 
Morde gefcheheni ſen / Wie vnd 
“Waser dem todten fur ſchlaͤg oder wunden geben vñ gehawen 
babe / Was der ermordte bey habe / von gelt oder 
fame hin gethan⸗ / verge vergehen oder berborgen abe. 
— liehen ſich auch in vil wol auff 


Soder Gefragt berretherey bekent. 


Jum der Gefragt 
Wer in darzu beſtellt / vnd was er darumb 


P fangen habe / Auch wo / wie / vnd wenn folcbes geſchehen ſe / 
Was in auch dar zu berurſa 


a cht habe. | 
bekentnu ſz bon Vergiſſumg. 


Item / Bekent der Gefragt / daſ zer jemand bab 
vergifft / oder vergiften wollen / Man fol jn auch fragen aller 
(als obſtehet) vnd deß 

zu bewegt / Auch womit / vnd wie er die vergiftung ge 

voꝛgrhabt / Vnd wo er ſolche 
— auch darzů gerathen / vnd geholſfen hab. 


Seoderge ragt Brands bekennt. 


in ſonderlich der viſach / zeit / vnd geſellſchafft 
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/ Womtt / vnd tole die Zaubereh geſchehen / Mit was 

ea wercken / Vnd ob fie der bezauberten perfon wider 
helffen moͤge. So dann die gefragt perſon anzeigt 

was eingraben / oder behalten hette / das zu ſolcher Z 
dienstlich fein ſolt / So ſoll man darnach fuchen / ob man 
ſolches finden moͤge / Wer aber ſolches mit andern dingen / 
durch wort oder werck gethan / ſoll man dieſelben auch er⸗ 
meſſen / ob fie Zauberey auff in ertragen moͤgen. Sie ſol auch 
gefragt werden / von wem fie ſolche Zauberen gelernt / vnd 
wie fic daran kommen ſey / Ob fie auch ſolche Zauberey gegen 


* mehr perſonen gebraucht / vnd gegen wem / Was ſchadens * 


auch damit geſchehenſey r 


O0lkkeutnuß / die aus marter geſchicht. 


Item / Aus den obgemelten kurtzen vnterrich⸗ 
tungen / mag ein jeder verſtendiger wol mercken / was nach gee 
legenheit einer jeden ſachen / auff die bekenten miſſethat des ge⸗ 
fragten / weitter vnd mehr zufragen ſen / das zu erfarung der 
warheit dienſtlich fein moͤge / das alles zulang zuſchꝛeibẽ were / 
aber ein yeder verſtendiger aus dem obgemelten anzeigen wol 
derſtehn kan / wie er ſolche beyfrage in andern faͤllen thun ſoll / 
damit ſolche warzeichen vnd vmbſtende / von dem henen / der 
ein miſſethat bekent hat / bracht werden / die kein vnſchuldiger 
wiſſen oder ſagen kan / Vnd wie der gefragt die fuͤrgehalten 
onterſchied erzelt / ſoll auch eigentlich auffgeſchrieben werden. 


Von nachfrage vnd erkundung der be⸗ 
vmbſtende. 


Item / So obgemelte fragſtůck auff bekentnuſz 
die aus oder one marter geſchicht) gebraucht werden / So 
ſlullen alß dann vnſer Amptient / Richter vnd Vogt / an die end 
(chicken ond nach den ombftenden fo der gefragt der bekan⸗ 
ten Miſſethat halben erzelt hat) pie der 


daß ſie et⸗ 
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ein mogen / nit alem ſieis fragen laſſen / 
die bekentnus der beruͤrten vmbſtend — —.— 
nicht. Dann ſo einer anzeigt die maß vnd form der Miſſethat 
Lals vor zum teil gemelt iſt) vnd ſich dieſelben vmbſtend alſo 
Ftxfinden / So iſt daraus wol zuuermercken / daß der gefragt 
— — — hat / ſo er ſolche 
chicht begeben di 


Wo die bekanten vmbſtend der Miſethat / mer 
kluͤndigung nicht war erfunden 
wurden. 


/ Erfindet ſich aber in obgemelter erkuͤn 
digung / daß die bekanten vmbſtende nicht war weren / ſolche 
1 vnwarheit ſoll man alßdann dem Gefangnen fuͤrhalten / in 
mmiiternſtlichen woꝛten darumb ſtraffen / Auch jn alßdann wei⸗ 
* tier mit peinlicher Frag angreiffen / damit er die oberzelten 
1 vmbſtend recht / vnd mit der warheit anzeige / Dann je zuzeit⸗ 
I ten die ſchuldigen die vmbſtende der Miſſethat vnwarlich an⸗ 
F gegen / vnd vermeinen / fie woͤllen ſich damit vnſchuldig mas 
4 I chen / ſo die erkuͤndigung nicht war erfunden werden. 


Gecſangnen alle bmibſtende der Miſethat 
o00orzuſagen / ſondern jn die gantz / vn 
mmſelbs / ſagen laſſen. 


LEvIE In den foͤrdern Artickel ft Flerlich geſetzt / wie 
36. nan dinen / der einer Miſſethat / die zweiffelich ift / auß marter 
deer bedrohung der marter bekent / nach allen vmbſtenden 
„ derſelben Hiſſethat fragen / vnd darauff erkundigung thun / 
vnd alſo auff den grund der warheit kommen ꝛc. 5 — 


wurdet aber tion damit derderdt wann dem Gefananan 
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vnd darauff 


— war ſey / vnd was er darzu ſagt / auch aufigefigrichen 


nachdem der grund peinlicher Frag 


rag ſol nach gele 3 | 
argkwons vñ — = | 
Vnd ſoll die eaten — 


2 


der miſſethat vorgeſage / 


iches vartommen / daß er 


tut / Richter 


tags 
1 ſz wider fuͤrzuleſen. 


Item / Der Gefangene fol auch zum minſten en 8 a 


Sandern tags nach der marter vnd feiner bekentnuß / oder 9 
— mehr —— gutbeduncken des Richters / in die But 

telſtuden / uͤr den Pannrichter / vnd zween des Gerichts / ges >. N 
führt / ond inte fein bekentnuß durch den Gerichtſchveiber bore 

eſen / vnd alßdann ander weit darauff gefragt / Ob fein be⸗ 


S0 der — vorbekanter Mi ht 
wider laug net. 


Item / Wo der Gefangene der vorbekanten . 
N laugnet / vnd doch der argkwon (als vor ſtehet) vod 
n wider in führen / vnd 
woeiter mit peinlicher Frage gegen ime handeln / vnd doch mit 
erfarung der vmbſtend (als obſtehet) in altineg fleiffig feinf „ 


Vonder masz peinlicher Frage. 
Item / Die nee 
vil 


nicht angenommen oder auffgeſchrieben 
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rent Ob der Beklagte gefehrliche unden 
ander ſchaden an ſeinem Leib hette / ſo ſoll die peinlich 
FBrage dermaſſen gegen me fuͤrgenommen werden / damit er 
ſeche de wunden oder ſchaden / am minſten verletzt werde 


F 
— 
4 als 2 
4 
4 — 


des gefragten (wie in den vorgehenden Artickeln 
alles klarlich dauon — ift) fleiſſige moͤgliche erkuͤnditgung 


ſolche war heit erfunden wird / die kein vnſchuldiger alfo ſagen 
* vnd wiſſen moͤchte / Alßdann iſt derſelben bekentnuß vnzweif⸗ 
beſtendiger weiß zuglanben vnd nach geftalt der ſa⸗ 
— 5 ioe chen / endliche peinliche Straff darauff zu vrtheilen / Wie hers 
dach bey dem Qundert ond ſiben vnd zwentzigſten Aracke 
peinlichen Strafen / funden wird. 


Se auff tedlichen 
peinlicher Frag angriffen / v 
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< Bchagt au ſolchen argk⸗ 


nd nicht 


den / peinlich einbꝛacht / mit marter — 
nicht vberwunden wird / So haben doch — 
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"in ac halb / peinliche Frag fuͤngenommen / auch auff 


reckt ober 


won ond verdacht / der zu peinlicher rag (als vor ſtehet) 4 


ſſethat 4% 
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fen / vnd nicht zulaͤſſig. (, Lege 


Dann die boͤſen 
fig peintichen Frage / ten 
it 1 fol fick (nach fag dee Neche) 


“ 
ſich 


480% boſen launund / oder anjeigung 
der machen mage pu at 


ſein. Doch was fig for sirnliche / dem Nachrich⸗ 


ter vnd andern Dienern des Gerichts / nach laut dieſer onfer | 
Ordnung / zugeben gebtire / ſoll in dieſem fall / durch die An⸗ 7 KO? 4 
4, 


klaͤger dannoch auch bezalt werden. 

Tauch vuüͤrde / So / 

der gelegenheit ond gefaͤhrligkeit der vberfarung / alles 0 eg 

erkantnuß onferer Hoffraͤhte / firaff ond abtrag leiden. . be ‘is: 


Von Beweiſung der Miſſethat. 


Item / Wo der Beklagt nichts bekennen / und um 


der Anklaͤger die geklagten miß handlung heweiſen wolt / da⸗ 62. 
mit ſol er / als Recht it / zugelaſſen weden ant. er 


Von onbefanten Zeugen. 


Item / Vnbekante Zeugen follen nicht zugelaſ⸗ XxX v. 
ſen werden / Es wuͤrde dann durch den / ſo die = a a ſtellet / Sz. 


| ſtattlich fuͤrbracht / daß ſie redlich vnd vnuerleumbd weren. 


Von belohnten Zeugen. 
Item / hnte Zeugen / ſeind L 


Wie die Zeugen fein * 


„Jan, ſollen vnuerleumbde 


och 
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Doch nan Unger. de At ANT he 


aud 1Weibs Alen / vnd ge 
Dann wo ſonſt Zeugen 
vnd ſolch vnuolkommen Zeugen Sac — 
oS i ren / von einem waren wiſſen ſagen moͤchten / vnd vnuer daͤcht⸗ 
A ̃ñch perſon weren / So moͤcht ir ſage / zu erfuͤlung anderer vn ⸗ 

5 weiſung oder vermutung / dienſtlich fein / das 


alles purch die verſtendigen (den gemeinen Keiſerlichen Ke 
ondgeurtheilt werden foll. x 3, Sov, 


ie die Zeugen ſagen ſollen. 


/ Die Zeugen ſollen ſagen von jrem ſelbs 


85. eignen waren wiſſen / mit anze gung res 


ff vrſach. So fie al 
42 * Item / So ein miſſethat mit zweyen oder dreien 


ot & glaubhafftigen guten Zeugen / die von einem waren wiſſen far 


5 gen / bewieſen wuͤrdet / darauff fol nach geſtalt der verhand 


— Straff geurtheilt werden. 
Von falſchen Zeugen. 
/o Zeugen erfunden vnd oberwunden 


- 6. werden / die durch falſche boßhafftige Zeugſchafft / jemand zu 

panlicher Straff onſchuldigüchen bringen wollen die haben 

. die Straff verwuͤrckt / in 44 den vn onſchuldigen ae obs 
ſicht⸗ haben bezeugen wollen. 283 


Soder nach der 
bekennen wolte. 


Item / Go der Bellagt / nach genugſamer ber 


vor der 
we ung / noch befennen iwdlte / fol er a 
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feilung mit peinlicher Frag weitter angezogen werden / 
— — / er der Miſſethat vberwiſen fer / 
dadurch fein bekentnuß deſto ehe auch erlangen moͤcht / . er / 
aber nicht bekennen woͤlt / deß er doch (als obſtehet) gnuglam / * * 
bewiſen were / fo ſolt er nichts deffo weniger der heweiſten (co... 


Von ſtellung ond verhöͤrung der 2 
Zeugen. 


Item / Nachdem aber not iſt / das die zeug ⸗/ zxxxN 
ſchafft / darauff jemand zu peinlicher Straff endtlich ſol ver 70. 
urteylt werden / gar lauter ond rechtfertig ſen / in ſolche ver hoͤ⸗ 
rung ſich der gemein Mañ / ſo vnſer Halßgericht beſitzt / nicht 
wol ordenlich ſchicken fan / Hierumb / damit im ſelbigen fall / 
vnwiſſenheit halb / der verhoͤr deſto weniger verkuͤrtzung ge⸗ 
ſcheht / So wollen wir / wo eines Beklagten miſſethat verboꝛ⸗ 
gen were / vnd er derſelbigen / auff frage (als por ſtehet) nicht 
bekentlich ſein woͤlt / vnd doch der Anklaͤger die geklagten ver⸗ 
meinten Miſſethat beweiſen woͤlte / Ep fol er ſeinen Artickel / 


Juurichter in ſchrifften ober worten / mit meldung / wie die ⸗ 
Zeugen heiſſen / vnd wo fie wohnen / Solchen Weiſungarti⸗ » 
ckel fol fuͤrter vnſer Amptman / Caſtner oder Panrichter / auff 
des Klaͤgers koſten / vnſern weltlichen Raͤthen zuſchicken / vnd 
dabey gelegenheit vnd geſtalt der ſachen (ſouiel fie der bericht 
haben empfahen moͤgen) ſchreiben, 


Wie die Rethe der Kundſchaſſt halben ſollen 
erſucht werden. 


Item / So ſol dann der jenig / der Kundſchafft 


fuhren wil / durch ſich oder ſeinen Anwalt 
ſuchen / einen oder /onfer Ratheans 


Auch (ob es not thut) Computforial, bra * 
geben / bitten / dardurch die Zeugen zu der ſage bracht werden 
„„ moͤgen / 
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auch der Kun 


alles durch vnſern 


Amptman oder Richter / klaͤrl 
10 sal. vnterricht werdcn ſol dauut 
Raͤthe geben mogen. 
Stem ont dann moͤgen vnſer Rethe 


7 oder Hoffgerichtsſchreiber / vnd etichen Brehenlern das 
ſelbſt beuelhen / die Kundſchafft ordenlicher weiß / mit gebuͤr⸗ 


Heer verkundigung / den verwandten der Sach zuuerh Brent 


oder aber / nach geſtalt and gelegenheit der Seckau, pate 
verſtendige Commiſſarĩ darzu veror dnen. Zu dem / ſollen vn⸗ 
fer Raͤthe ſunſt ( ſouiel an inen iſt) auch allen fleiß thun / damit 


Kundſchafft vnd weiſunge dem Bechten gemeß gehort werde. 


Von oͤffnung der gundſchaf. 


Kundſchafft verhört iſt / fol der 
ſolcher kundſchafft den Theylen / zu derſel⸗ 
ben / Tag ſetzen / vnd zimlich . cintede zu der Zeugen 


Von antwortung verhörter 


x-] Item / Was obgemelter maſſen fuͤr die Kund⸗ 
wahr bracht wird /foll alles eigentlich auffgeſchrie⸗ 
ben / ond darnach vnſern weltlichen Hoffrathen vberantwort 
z verden / bey den die Theyl / ſo der zugenieſſen verhoffen / ſolche 
kundſchafft vnd handlung holen / vnd fuͤrter vnſerm — 
ter / vmb weitter Rechtlicher handlung willen / antworten ſol⸗ 


( wo ſie d das not be⸗ 
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AIX 
ner 


Von Kundſchafft des Beklagten / zu ei 
entſchuldigung. 


tem / So ein Beklagter kundſchafſt ond wets 
von ſeiner verklagten Niſſethat ent 74. 
ſchüldigen ſolt / So dann vnſere Naͤthe ſolche erbottene Wels 
ſung fur dienſtlich achten / ſo ſol es / mit verfuͤhrung derſelben / 
auch vorgemelter maſſen / vnd darzu (wie von ſolcher auß⸗ 
! fuͤhrung der Vnſchuld / hernach in dem Hundert ond Acht 
u vnd ſibentzigſten Artickel / vnd in etlichen Artickeln darnach / 


med r vnd weiters funden wird) gehalten werden. 


Von weiſung redlichs Argkwons vnd 
berdachts, 


Item / Aber einen redlichen Argkwon vnd ver / vm 
dacht zu peinlicher Frag fuͤrzubringen / oder zubtweiſen / So 
ſoll es erſtlich gehalten werden / wie vor in dem Sibenzehen⸗ 
den Artickel dauon geſagt iſt / Es were dann in ſondern groſ⸗ 
fen jrrigen vnd zweiffenlichen Sachen / So dann dieſelbigen 
(in maſſen wie vor dauon gemelt) an vnſer Raͤthe gelangten / 
ond fic fiir not anſehen / daß zu weitter anzeigung / oder bewei⸗ 
ſung redlichs Argkwons vnd verdachts der geflagten Miſſe⸗ 
that / gehandelt ſol werden / wie oben von gantzer Weiſung in 
der Hauptſach geſchrieben ſiehet / ſo moͤgen fie ſolchs zuthun / 
auch verfügen / Das doch gentzlich zu ſrem willen ſtehen fol, 


Von gerung ond verlegung der 
Zeugen. 


— Item / Wer in peinlichen Sachen kundſchafft a 


nis fuͤhret / der fol einem jeglichen Zeugen / fuͤr ſeinen koſten 7 es 
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Kan zeugen fuͤr Rehesuner, 

JItem / Es ſol kein Parthey noch Zeug für! 

76, Richter oder Commiſſar 7 
Pie Partheyen ond Zeugen fuͤr Gericht 


vergleyt werden. 


Recht fuͤrderlich ergehen 
zulaſſe 


daß allen peinlichen Sachen / dem Rechten 
ſhleuniglichen nachgegangen / perholffen / vnd gefaͤhrlich 


Vuoonbenennung endthaffts 
EJTPRechttags. 


XR 1 FItem / So der Kleger auff des Beklagten eigen 
78. bekennen / oder einbꝛachten Kundtſchafft / vmb einen endlichen 
MhReechttag bitt / der fol ime fuͤrderlich ernennt werden. Wo 
aber der Anklaͤger vmb den endtlichen Rechttag nicht bitten 
wolt / So fol derſelbig endtliche Rechttag / auff des Beklagten 
bitt / auch ernennet werden. . 


5 Dem Beklagten den Rechttag zuner, 


Ate Item / Dem / ſo man auff it des Anklegers 
rechtfertigen will / ſoll das dt 
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ament empfahen mage. Man foll auch nach folder 


ar 
t pfleglich / ſolche perſonen zu dem Verklagten in die 
— verordnen / die jn zu guten been dingen verma⸗ 


nen / v 


fin pernunfit geuundgt warde 


Gericht. 
Item / Zum Gericht ſoll verkuͤndigt werden / 1111 
wie an jedem ort mit guter gewonheit herkommen iſt. — 
Vnterredung der Vrteiler vor dem 
Rechtstag. 


Item / Es ſollen auch Richter vnd Vrtheiler * . 
vor dem Rechtßtag alles einbringen / hoͤren leſen / das alles 8. 
(wie hernach in dem Zweyhundert vnd Zehenden Articke!l or. 
angezeigt wirdt) ordenlich beſchrieben ſein / vnd für Richter Ju erkla⸗ 
vnd Vrtheiler bracht werden ſoll / Darauff ſich Richter vnd rung die⸗ 
Vrtheiler miteinander vnterreden vnd beſchlieſſen / was ſie zu ſes Arti⸗ ia 
Recht ſprechen wollen. Vad wo fie zweiffelich (olen fie ckels ſu 
weiter raths pflegen bey vnſern Raͤthen / Vnd alßdann die e 
beſchloſſen Vꝛtheil zu dem andern Gerichts handel auch auff⸗ * 
ſchreiben laſſen / nach der form / wie hernach in dem Zwey⸗ : 
hundertſten ond neunzehenden Artickel / von gemeiner form 

aller Vrtheil / anzeigung funden wird / damit ſolche Vrtheil 

nachmals auff dem endtlichen Rechtßtag (wie hernach von 


oͤffnung ſolcher Vrtheil 
ioe — al geſchricen fiehet) vuſenmüch alfo 


Von beſitzung ond Beleut des end 
lichen Gerchts. 
Item / Am Gerichtstage / ſo die gewonli 
taghzeit erſcheinet / ſoll man das — 
woͤnlichen 
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wonuchen Glocken beleuten / Vnd ich Ni * | 
heller / an die Gerichtsſtat fiigen / bas — — 
guter gewonheit pflegt zuſitzen / Vnd ſoll der Richter die Vr⸗ 
f theiler heiſſen niderſitzen / vnd er auch ſitzen /feinen Stabe in 
penden paben / ond erſamlich Bend b ben / end 


7 


Partheyen jr notdurfft darmnen 
nicht zuuerbergen. 


Item / In allen peinlichen Geric 
deln olle Rich nd Schöpffer dieſe 
1 ation / gegen we Kade / Nib de lach handeln / au den 

Partheyen (ſouiel nen zu jren Sachen not iſt) auff r begern / 
dieſer vnſer Ordnung vnterrichtung geben / ſich darnach wiſ⸗ 
ſen zuhalten / vnd durch vnwiſſenheit derſelbigen / nicht ver⸗ 
kuͤrtzt oder geuerdt werden. Man fol auch den Partheien die 
Artickel / ſo fie auß diefer vnſer Ordnung notduͤrfftig ſein / 
auff jr begern / vmb zimlich belohnung / abſchrifft geben. 


eh⸗ 


Nefor⸗ 


Vonder Frag des Richters das 
beſetzt fen. | 


xevin. Item / So das Gericht alſo geſeſſen iſt / ſo ſoll 
9 84. der Richter jeden Schoͤpffen beſunder alſo fragen / N. Ich 


frag dich / ob das endlich Gericht zu peinlicher Handlung wol 
beſetzt fey. “Bo dann — 


pffen | 
in beſetzt iſt / So foll jeder Schoͤpff alſo antworten: Herr 


ichter / das peinlich endlich Gericht iſt / nach laut vnſers 
gnedigen N des Marggrauen zu Brandenburg ic. Ord⸗ 


mung wol beſetzt. 
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dann der Verklagt offentlich in Stock 
; geſetzt ſoll werden. 
Item / So wider den Verklagten die Vrtheil 
supeinlicher Straff endlich beſchloſſen würde / Wo dann here 
kommen iſt / den Vbelthaͤter dauor am Marckt oder 
etlich zeit offentlich in Stock / Pranger / oder Halßeiſen zuſtel⸗ 
len / dieſelbig gewonheit ſol auch gehalten werden. 


Den für Gericht zuführen. 
Item / Darnach ſol der Richter beuelhen / das 


ver wart / fuͤr Gericht bracht werde. 
Bonbeſchreien des Verklagten. 

Item / Mit dem beſchreien der Vbeltheter / fol 
es im ſelbigen Stuͤck / auff gegenwertigkeit vnd beger des An⸗ 


klaͤgers / nach jedes Gerichts guter gewonheit / gehalten wer⸗ 
den. Wo aber der Beklagt vnſchuldig erfunden / alſo / daß der 


deſto weniger der Beklagt Rechts begert / ſo were ſollichs he 
ſchreiens nicht not. chts begert / ſollichs bes 


Von Fuͤrſprechen. 

Item / Klegern ond Antwortern fol jedem te 
auff ſein begern / ein Fuͤrſprech auß dem e 
den / dieſelben follen bey jren Eyden die Gerechtigkeit vnd 
Warheit / auch die Ordnung dieſer vnſer Reformation fuͤr⸗ 
dern / vnd durch keinerley gefaͤhrligkeit / mit wiſſen vnd willen 
verhindern / oder verkeren / das fol in alſo durch den Richter 
bey jren Pflichten beuolhen werden, 

8 Item / 


Marckt oder Piatz / 


der Verklagt durch den Nachrichter vnd Gerichts knecht wol 


Anklaͤger dem Rechten nicht nachkommen wolt / vnd nicht 
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/ ſol der Furſprech / wo erſtlich ein A. ſtehet/ des Klaͤgers 
nde namen / aber bey dem B. des Beklagten namen melden / firs 
beg dem F fol er die vbelthat / als Mord / Rauberen / Dies 
beren / Mordbrandt / oder anders / wie jede That namen hat / 
auff das küͤrtzeſt anzeigen. Vnd iſt nemlich zumercken / So 
die Klag von Ampts wegen geſchehen / daß allwegen in einer 
— Klag meines Gne 


Bitt des Fuͤrſprechen / der von 


Brandenburg ꝛc. wegen. 
wegen oder ſonſt klagt. 


Ampts wegen 
7 Herr Richter / A. der Ankleger / klaget zu B. 
1 oe dem Vbelthaͤter / ſo gegenwertig vor Gericht ſtehet / der miſſe⸗ 
ßhat halb / 
flüurbracht iſt / vnd bitt / daß jr derſelben Klag halb / alle ein⸗ 
gebrachte Handlung vnd auffſchreiben / wie das alles nach 

Loͤblicher rechtmeſſiger Ordnung meines Gnedigen Herrn 
des Marggraffen zu Brandenburg ꝛc. Halßger icht vormals 
1 gnugſamlich geſchehen / fleiſſig ermeſſen woͤllet / vnd daß dar⸗ 
aAauff der Beklagt / vmb die vberwunden vbelthat / mit endlicher 
1 Virtheil vnd Rechten peinlich geſtrafft werde / wie ſich nach 

gemelter Gericht gebuͤrt ond recht iſt. 
Item / Wo der Fuͤrſprech die obgemelten Klag 
vnd Bitt muͤndlich nicht reden koͤndt / ſo mag er die ſchrifftlich 

in das Gericht legen / vnd alſo ſagen: Herr Richter / ich bitt 
uch woͤllet ewern Schreiber des Anklaͤgers flag ond Bitt 
mn nuß der eingelegten Zettel offentlich verleſen laſſen. 


Was ond Wie der Beklagt durch ſeinen Fur, 
rrechen bitten laſſen mag. 
e Ftem / Wo dann der Beklagt der Miſſethat da, 

. toch bekentlch gaveſt were als vom af 


— 
— 


s 
4 
— 
* 
2 
z 
Pe 
4 
‘ 
- 
= 
7 
7 — 
* 
3 
* 
* 
ae 
4 
18 
19 
7 
‘ 
. 
14 
* 
4 
7 
= i 
— 
77 
— 
* 
= 
“y 
— ~4 — 
‘ — 
4 
1 
> 
a 
1 * 
— . 
= 
— + 
4 \ 
° 
E 
4 
* 
— 
8 ‘ f ~ 
— 


1 


— * — — — — 2 ~~ a 


. — — 


— U —̈P — 
— 


— 


— 


* 
7 
_ = 
2 
i 
iq 
* 
— 
— 
| 
| 
| 
| 
| 
By 
Sa 
* 
* 
2 
— 
2 * 
7 4 
* 
4 
~ 
- 
0 
22 7 * » 2 


ond funffigſten Artickel / vnd darnach in etlichen bi 
— Artickeln / von ſolchem beſten⸗ 
digem bekennen funden wird / So mag er nichts anders dann 
ond Gnad bitten / oder bitten laſſen. Hette er aber der Miſſe⸗ 
that alſo ſelbs nicht bekent / Oder wo er die angezogene That f 
bekant / vnd derhalb ſolche vrſachen fuͤrbracht hett / dardurch 
er hoffet von peinlicher Straff entſchuldigt zuwerden / ſo mag 
er durch ſeinen Fuͤrſprechen bitten laſſen / wie hernach folget. 


Item / Wo in dem nechſtnachfolgenden Ar⸗ 
tickel ein B. ſtehet / da ſoll der Beklagt / bey dem A der Arit⸗ 
worter / vnd bey dem C. die geklagte Vbelthat kurtz gemeldet 
werden. 


Herr Richter / B. der Beklagt / antwort zu 
der beklagten Miſſethat / ſo durch A. als Klaͤger / wider in ges 
ſchehen iſt / die er mit C geuͤbt haben fol / in aller maſſen / wie 
er vormals geantwort hat / vnd gnugſam fuͤrbracht iſt / vnd 
bitt / daß jr derſelben geſchehenen Klag vnd Antworthalb / 
alle Handlung vnd auffſchreiben / wie das alles nach loͤblicher 
rechtmeſſiger Ordnung meines Gnedigen Herrn des Marg⸗ 
graffen zu Brandenburg ꝛc. Halßgericht / voꝛmals gnugſam⸗ 
lich geſchehen / fleiſſig woͤlt ermeſſen / vnd daß er auff ſein er⸗ 
fundene vnſchuld / mit endtlicher Vrtheyl vnd Recht ledig er⸗ 
kant / vnd der Anklaͤger Straff vnd Abtraghalb / nach laut 
der obgemelten Halßgerichts Ordnung / zu endtlichem Auß⸗ 
trage / fir meines Gnedigen Herrn des Marggraffen zu 
Brandenburg c. Raͤthe verpflicht werde. 


Item / Woder erlangt Fuͤrſprech dieſe obge / 
melte Antwort vnd Bitt / muͤndlich nicht —— cea 
die ſchrifftlich fuͤr den Richter legen / vnd dieſe mainung ſa⸗ 
gen Herr Richter / ich bitt euch / laſſet des Beklagten tnt 
wort vnd Bitt / auß diefer eingelegten Zettel / ewern Schrei⸗ 
ber offentlich verleſen. Auff ſolche Bitt / ſol der Richter dem 
Gerichtſchreiber befelhen / die gemelten eingelegten Zettel zu⸗ 


uerleſen. 
G jf Von 


— 


| 


Von verneynung der die 
bpDpekennt worden iſt. 


91. Item / Wuͤrde ein Beklagter allein zu verhin⸗ 
derung des Rechten / auff dem endlichen Rechtßtag / der Huſ⸗ 
ſethat laugnen / die er doch vormals ordenlicher beſtendiger 
weiß bekennt hett / wie vor in dem Fuͤnffondfunffzigſten Arti⸗ 
ckel / vnd in etlichen biß auff den Vier vndſibenzigſten Artickel / 
- von beftendiger bekentnuß funden wird / So foll der Richter 
die siden geordenten Schoͤpffen / ſo mit ime ſolche verleſene 
Vrgicht vnd bekantnuß gehoͤrt haben / auff ire Eyde fragen / 
5 ob fie die verleſen Vrgicht gehoͤrt haben / vnd ſo fie Ja darzu 
ſagen / ſo hat des Beklagten verneynen nicht ſtatt / Aber fuͤr⸗ 
tte ſollen dieſelben zwen Schoͤpffen / ſo alſo gezeugknuß geben / 
„ die Vrtheyl nicht gefragt werden. 


Richter die fragen 


enk. Item / Auff das geſchehen erſuchen / ſo die Par: 

92. theyen bede / oder ein theyl (als vor ſtehet) gethan haben / ſoll 

der Richter die Schoͤpffen vnd Vrtheyler / jeden in ſonder heit 
f tagen / vnd ſagen: N. ich fruge dich des Rechten. 


der Schoͤpffen. 

* Herr Richter / Ich ſprich / Es geſchicht billich / 

93. auff alles Gerichtlich einbringen vnd handlung / was nach 
25 diß Gerichts ordnung recht / vnd heſchloſſeniſt. 
der Richter die Vrthehl! 
ffnen 
die Schoͤp en alle not lige — 
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geſchehene Handlung / diſer vnſer Oꝛdnung gemeß / bereinigt 
— Nathe funden / vnd auffſchreiben laſſen haben / durch 
den geſchwornen Gerichtßſchreiber offentlich verleſen laſſen / 
Vnd wo peinliche Straff erkant wird / ſo fol eygentlich gemelt 
werden / wie vnd welcher maſſen die an Leib oder Leben ge⸗ 
ſchehen ſol / Wie dann peinlicher Straff halb hernach in dem 
Hundert vnd ſiben vnd Zwentzigſten Artickel / vnd etlichen 
Blettern darnach funden / vnd angezeygt wird / Vnd wie der 
Schreiber ſollich Vrtheyl / die ſich obgemelter maſſen / zu oͤff⸗ 
nen vnd leſen gebuͤrt / formiren vnd ſchreiben ſol / wird her⸗ 
nach in dem Zweyhundert pnd achtzehenden Artickel funden. 


Item / Die vorgeſatzten rede / ſo vor Gericht aes c 
ſchehen follen / lauten als auff einen Klaͤger / vnd auff einen 95. 
Antworter / Aber es iſt nemlich zumercken / wo mehr dann ein 
Klaͤger / oder ein Antworter im Rechten ſtuͤnden / daß alßdaũ ” 
dieſelben woͤrter ( wie ſich von mehr perſonen zureden gezimet) / 
gebraucht werden ſollen. ry 


Mie der Richter nach der Vrtheyl 
die Schoͤpffen fragen ſol. 


Item Nach verleſung der endlichen Vrtheyl / c 4 
folder Richter jeden Schoͤpffen beſunder fragen / vnd alſo ſa⸗ 


gen: N. Ich frage dich / ob die Vrtheyl alſo beſch * 
die verleſen worden iff, heyl alſo beſchloſſen ſey i 


Antwort der Schoͤpffen. 


Hert Richter / Wie di oe | 
den iſt / alſo iſt die 0 die Brthehl gelcſen tors 1111 


Von Frag ober die / ſo den verur 2 17 
rechen wuͤrden. urtheylten 


Vbeltheter zu peinlicher St 

an 
verurteilt wird / ſo fol vnſer Nichter au — eit v. 
Sqoͤpffen 


8 

a * 4 * 

. 


Schoͤpffen beſunder alſo fragen: N. Ich frag dich 8 
was die verwuͤrcken / ſo dieſe Rechtliche erkante Staff 
3 rechen / oder ſich des vnterſtehen würden | 


Antwort der 


Herr Richter / Ich fag warnumgs weiſz / Wer 
| diſe erkante Straff rechen — —— 


frag des Richters zu antworten gebtirt / So dann einer oder 
mehr Schoͤpffen dieſelben antwort ( wie auffgeſchrieben iſt) 
gegeben haben / moͤgen die andern vmb kuͤrtz willen alſo fagen: 
Wie Negeſprochen hat / alſo ſprich ich auh. 
Wann der Richter ſemen Stab zer, 
exvire Item / Wannder Beklagt endlich zu peinlicher 
98986. Straffe geurtheylt wird / fo ſoll der Richter ſeinen Stab zer⸗ 
brechen / vnd den Armen dem Nachrichter beuelhen / vnd bey 
ſeinem Eyd gebieten / die gegeben Vrtheyl getrewlichen zuuol⸗ 
ziehen / damit vom Gericht auffſtehen / vnd darob halten / da⸗ 
ye ni mit der Nachrichter die geſpꝛochen Vrtheyl / mit guter gewar⸗ 
am vnd ſicherheit vollziehen maͤge. 


kenxix Jtem / So der Nachrichter den Armen auff 
97. die Nichtſtat bringt / ſoll der Panrichter offentlich außruffen / 
Mee se vnd von vnſers weltlichen Gewalts wegen / bey Leib ond Gut 
chieten / dem Nachrichter keinerley verhinderung zuthun / 


ob im mißluͤnge / nicht hand an in zulegen. 
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richter fragt / Ob er recht gericht habe / So fol derſckkig rape 


XXIIII 
chung | 


21 der Vrtheil. 
Item / Wann dann der Nachrichter den Pan⸗ 


ter antworten: So du gericht haſt / wie Vrtheil vnd 7 


geben hat / ſo laß ich es dabey bleiben. 


der Beklagt mit Recht ledig 
5 kant wuͤrde. 


Item / Wuͤrde aber der Beklagt / mit Gre 
vnd Recht ledig erkant / mit was maß das geſchehe / vnd d 
Vrtheil anzeigen wuͤrde / dem ſolt ( wie ſich geburt) auch ge⸗ 
folgt vnd nachgangen werden. Aber des abtrags halb / fe 


C XX. 
58. 


ie 


99. 


der ledig erkant als Klaͤger begern wuͤrde / ſollen die Theil alß⸗ . 


dann zu endlichem Buͤrgerlichen rechten / fuͤr vnſer Hoffraͤt 
verpflicht werden / Wie ſonſt in dieſer vnſer Ordnung mehr 


gemelt iſt. Die form dieſer Vrtheil / wird hernach in dem 


Zweyhundert vnd Acht vnd zwentzigſten Artickel funden. 


Von omotdürſſtigen gefehrlichen Fragen. 
Item / Nachdem auch an one gelangt iſt / das 


bißher an etlichen vnſern Halßgerichten / viel vberfluͤſſiger 
Frage gebraucht ſeind / die zu keiner erfarung der Warheit 
oder gerechtigkeit not ſein / ſonder allein das Recht verlengern 


vnd verhindern / Solche vnd andere vnzimliche mißbraͤuch / 


ſo das Recht on not verziehen oder verhindern / oder die Leut 
gefahrn / woͤllen wir auch hiemit auff gehaben vnd abgethan 


en. Vnd wo an vnſer Kathe gelangt / daß dawider ge 


handelt wuͤrde / ſollen ſie das ſcha ſtraffen / 
fo offt das zu ſchulden _— 
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ewiger Gefengnus geſprochen 
von Ampts wegen geſchehen. 


Item / Wee ſtraff an Leib oder Gliedern / die nit 


1 7 — Tode oder ewiger Gefaͤngnuß ſeind / vnd offentlicher 


Miſſethathalb / von Ampts wegen geſchehen / durch vnſern 


Panrichter ( auſſerhalb den Schoͤpffen) erkant moͤgen wer⸗ 


den / dauon wird hernach in dem Stoenhundert/oier vnd fünff 


Verurſachung der Satzung / wie auff dem endli⸗ 


wie kein Teil dieſer Ordnung — 


meſz / fuͤrbringen moͤge. 


weſte / gedencken / daß die vorgemelt gerichtlich Handlung / 


auff dem endlichen Rechrß tag zugebrauchen verordent / vn⸗ 
formlich / vnd dem gemeinen Rechten nicht gleich were / Son⸗ 


Anttwort / vnd Bitt der partheyen / Auch Frag / Erkantnuß / 


vnd Handlung der Richter vnd Vꝛtheiler in dieſer vnſer Oꝛd⸗ 
nung vor geſatzt vnd geſchrieben ſeind) der meinung / daß bil⸗ 


lich nach geſtalt jeder Sachen anderſt / vnd anderſt geklagt / 


geantwortet / gebeten / gefragt vnd erkandt werde t. Zu ab⸗ 


ſeinung ſolches verdachts / melden wir deßhalb dleſe vrſach 


vnd notdurfft. Nach gewonheit vnd gebrauch dieſer Lande / 
moͤgen die Halßgericht vnſers Landes nit anderſt dann mit 
gemeinen Leuten / die der Recht notduͤrfftiglich nicht gelernet / 
doder geuͤbt haben / beſetzt werden. Deß halb in dieſer onfer 
Ordnung / vor vnd nach / gar klaͤrlich funden wird / mit was 


fo: groſſem notduͤrfftigen fleiß / alle ſolche gerichtliche Sachen / 


vor dem endhafften Rechtßtag gehandelt / erfaren / vnd auff⸗ 


4 geſchrieben / auch die Vrtheil (wo es not thut) nach rath der 
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erftendigen/gemacht werden follen. Darumb auff 


dem endthaffte Nechtßtag niemand nachthellig / daß daſelbſt / 


kurtzer gemeiner weiß (als vor ſtehet) die Klag / Antwort / 
— Bier der parthepen gemedet, Auch alſo darauff (wie ge⸗ 
ſatzt iſt) durch Richter vnd Vrtheiler gefragt / geantwortet / 
erkant / vnd gehandelt wirdet. 
fen ſein / daß fie auff dem endtlichen Rechtßtag jres gefallens 
fuͤrbringen moͤchten / ſo wurden ſolche Richter vnd Vrtheiler 
leichtlich dermaſſen irr gemacht / damit die Rechtfertigung ire 
endung auff denſelben endthafften Rechtßtagen / nicht errats 
chen koͤndten / das were ein ſchaͤdliche verhinderung an ſtraf⸗ 
fung des Vbels / vnd wider gememen Nutz. Es kaͤmen auch 
dardurch die Partheyen zu groſſem nachteil vnd vncoſten. 

Aber nemlich iſt zumercken / daß alle notduͤrfftige Hand⸗ 


ann ſolt den Teilen zugelaſ⸗ 


lung / obgemelter maſſen / vnd nach laut diſer vnſer Ordnung / 


vor dem endtlichen Rechtßtag / mit hoͤchſtem fleis geſchehe / 


Wie dann Richter / Vrtheiler / vnd Gerichtſchreiber / deßhaͤlb 


verpflicht vnd ſchuldig ſein / damit niemand im Rechten pers 


hafften Rechtßtag / vmb des gemeinen Volcks / vnd alter ges 
wonheit willen / die offenliche gerichtliche Handlung / wie vor 
dauon auffgeſchrieben iſt / aus guter meinung auch nicht vn⸗ 
terwegen bleiben. Woͤlte aber auff dem endthafften Recheß⸗ 
tag / ein Teil dieſer vnſer Ordnung vngemeß fuͤrbringen vnd 


handeln / dadurch das Recht / oder volztehung deſſelben / geirrt 


vnd verhindert werden moͤchte / damit ſoll er nicht zugel 
oder gehoͤrt / onder auff des gehoꝛſamen Teils bitt vñ begern / 
nach laut dieſer vnſer Ordnung / mit dem Rechten endlich 
fuͤrgangen werden. Wann ein jeder verſtendiger kan hieraus / 
— betrachten / daß vor 

ern / ein ander Proteß im Rechten zuhalten n 
iſt / dann fo der rechtlich Krieg / Vor ben — — 


Von Beichten vnd vermanen / nach der 
Verurtheilung. 


Jun / Mach der Daurthalung des Semen gan Tode / ſoll 


zum 


fuͤrtzt werde. Vnd fol doch nichts deſter weniger auff dem end⸗ 


olchen Richtern 


CX 


x V. 


102. 
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zum wenigſten ein Prieſter oder wem außfuͤhren / od. 
auß ſchleiffen / bey ime ſein / die — 
einer Suͤnden / rechtem Glauben / vnd vertrawen auff das 
Chriſt ers Seligmachers / bermanen. 
Diaſz die Beichtueter die Armen bekenter 
wdarheit zu laugnen nicht 
weiſen ſollen. 


Ftem / Die Beichtueter der Vbeltheter / ſolle 
ſie nicht weiſen / was ſie mit der warheit — 2. — 
andere perſonen bekant haben / wider zulaugnen. Wann nie⸗ 
mand gezimbt den Bbelthaͤtern ire boßheit wider gemeinen 
f zu nachteil / wit vnwarheit bede⸗ 

ie am Sieben vnd dꝛeiſſigſten Arti | 
auch meldung geſchihet. = 


Ein Vorrede / wie man Miſſethat peinlich 
ſtraffen ſoll. 
Item / So jemand den gemeinen geſchrlebenen 
Rechten nach / durch ein verhandlung das Leben verwirckt 
hat / mag man nach guter gewonheit / oder nach ordnung ei⸗ 
nes guten rechtuerſtendigen Richters / ſo gelegenheit vnd er⸗ 
gernuß der vbelthat / ermeſſen kan / die form vnd weiß derſel⸗ 
ben toͤdtung halten vnd vrtheilen. Aber in faͤllen / darumb / 
(oder derſelben gleichen) die gemeinen Keiſerlichen Recht nicht 
ſetzen oder zulaſſen / jemand zum Tod zuſtraffen haben wir in. , 
dieſer vnſer Ordnung auch keinerley Todtſtraff geſetzt. Aber 
in etlichen Miſſethaten / laſſen die Recht peinliche ſtraff am 
leib oder gliedern zu / damit dennoch die geſtrafften bey dem 
Leben bleiben moͤgen. Dieſelben ſtraff mag man auch erken⸗ 
nen vnd gebrauchen / nach guter gewonheit des Landes / oder 
aber nach ermeſſung eines guten verſtendigen Richters / als 


vben von todien geſchrieben ſiehet. Wann die Vage 
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etliche peinliche Straff ſetzen / ö 
—— ade vnbequem / vnd eins teyls nach dem Buch⸗ 
ſtaben nicht wol muͤglich zu gebrauchen weren Darzu auch 
die Keyſerlichen Recht / die form vnd maß einer ſeden peinli⸗ 
chen Straff / nicht anzeigen / ſondern auch guter gewonheit / 
oder erkentnuß verſtendiger Richter beuelhen / vnd in derſel⸗ 
ben willküͤr ſetzen / die Straff nach gelegenheit vnd aͤrgernuß 
der Vbelthat / aus lieb der Gerechtigkeit / vnd vmb gemeynes 
Nutz willen / zu ordnen vnd zu machen. Aber fonderlich iſt zu 
mercken / in was Sachen / oder derſelben gleichen / die Keyſer⸗ 
lichen Recht / keinerley peinlicher Straff am Leben / Ehren / 
Leib / oder Gliedern / ſetzen oder verhengen / daß vnſere Richter 
vnd Vrtheyler dawider auch niemand zum tode / oder ſonſt 


peinlich ſtraffen. Bnd damit onfere Richter vnd Vrtheyler / 


die der Keyſerlichen Recht nicht gelehrt ſein / mit erkennung 


die nach gelegenheit die⸗ 


ſolcher ſtraff / deſto weniger wider die gemeinen Keyſerlichen 


Recht / oder gute zulaͤſſige gewonheit handeln / So wird her⸗ 
nach von etlichen peinlichen Straffen / wann vnd wie die ge⸗ 
meltem Rechten / guter gewonheit / vnd Vernunfft nach ge⸗ 
ſchehen ſollen / geſatzt. 


Von onbenanten peinlich 
vnd Straffen. 


Item / Ferner iſt zu mercken / in was peinlichen 
Faͤllen oder verklagungen / die peinlich Straff in dieſen nach⸗ 
folgenden Artickeln nicht geſetzt / oder gnugſam erklaͤrt vnd 
verſtendig were / ſollen Richter vnd Vrtheyler ( fo es zu ſchul⸗ 
den kompt ) bey vnſern Raͤthen raths pflegen / wie in ſolchen 
gufelligen oder vnuerſtendlichen faͤllen / den Keiſerlichen Nech⸗ 
ten / vnd dieſer vnſer Ordnung am gemeſſeſien / geurtheilt vnd 
gehandelt werden moͤge / vnd alsdann ire erkantnuß darnach 
thun. Dann nicht alle zufellige Erkantnuß ond Straff / in 


dieſer vnſer Ordnun 
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oder Gottetefierer ger 
4 ctraſſt werden ſollen. 


erxix Item / So einer Gott zumiſzt / das Gott nicht 
/ der Allmechtigkeit Gottes widerſpricht / oder ſonſt 
loder Leſterwort vnd Schwur bey Gott / ſeiner heiligſten 
Marter / Wunden / oder Gliedern thut / Dieſelbigen a 


HAE die jenen / ſo zuhoͤren / das nicht widerreden / ſtraffen / v 
der Obrigkeit verſchweigen / ſollen durch vnſere Amptleut 
oder Richter / von Ampts wegen angenomen / eingelegt / vnd 
darumb am Leib/ leben / oder Gliedern / nach gelegenheit vnd 
geſtalt der Perſon / vnd der leſterung / geſtrafft werden. Doch 
ein ſolcher leſterer angenommen vnd eingelegt iſt / das ſoll 
gqn vnſer weltlich Kathe / mit notduͤrfftiger vnterrichtung al⸗ 
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5 Item / So jemand den Leuten durch Zauberey 


XXVII 
uch nicht endern. Wo aber einer durch ſeinen fal. af 


woͤllen wir a 
ſchen Eyd / jemand zu pel 


nlicher Straffe ſchweren woͤlte / oder 


ſchwure / derſelbig fol mit der Peen / die er faͤlſchlich auff einen 
— ſchwuͤre / oder ſchweren wolt / geſtrafft werden. Wer 


ſolche Falſchſchwerer mit wiſſen darzu anrichtet / der leidet 
gleiche Peen. 


Item / Bricht einer ein geſchworne Vruehde / r RR 
mit Sachen oder Thaten ( darumb er zum Tod mag geſtrafft Js. 
werden) derſelbigen Todtſtraff ſoll volg geſchehen. So aber 8 
einer ein Vruehde fuͤrſetzlich vnd fraͤuenlich brach / Sachen⸗ 
halb / darumb er das Leben nicht ver wirckt hette / der mag als 

ein Meineydiger / mit abhawung der finger geſtrafft werden. 

Wo man ſich aber weitter Miſſethat vor me beſorgen muͤſte / 

ſol es mit im gehalten werden / als im Artickel Zweyhundert 

vnd Vier hernach dauon geſchrieben ſtehet. et n 


Etraff der Ketzerey⸗ 


Ilem / Wer durch den ordenlichen geyſtlichen 
Richter far @nen Ketzer erkant / vnd dafuͤr dem weltlichen 
Richter eee ſol mit dem Fewer vom Leben 
zum todt geſtrafft werden Doch welcher Richter nicht der 


Euangeliſchen vnd Apoſtoliſchen Schrifft gemeß / ſondern . | 


derſelben zuwider / jemand fuͤr einen Ketzer erkent / ſol derſelbig << 
fiir keinen Ordenlichen Richter gehalten / noch dach of fee 
—— gegen dem verurtheilten / nit diefer Etraff ver ⸗ 


Ettaff der Zauber. 
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werden / nach gelegenheit der Sach / darinnen pan 


ſollen / als von Rathfuchen g 


aff die Roͤmiſchen 
oder Koͤniglichen Maieſtat leſtern. 


m Item / So einer Noͤmiſche Kelſerliche oder 
l. * — Maieſtat / vnſer Allergnedigſte Herren / leſtert / 
oder einigung wider dieſelbigen Maleſtat der⸗ 
J maſſen machet / daß er damit zu Latein genant Crimen le/e 
aieſtatis gethan hat / Soll nach ſage der Keyſerlichen ge⸗ 
ſſahriebenen Recht / an ſeinen Ehren Leben / vnd Gut geſtrafft 
wderden / vnd in ſolchem Fall / die Vreheyler bey den Kechtgee 
mletrheen / die Rechtlichen Satzung ſolcher ſchweren ſtraff erfa⸗ 
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die emer onſt ſemem 


nee feinen Herren / nüt worten 
wercken / der ſol (fo bas peinlih acting! vnd außgefuͤhrt 

nach gelegenheit vnd geſtalt der Leſterung / an ſeinem 
oe oder Leben / nach rathe der — geſraſt 


ri ſilcher o vnrechtlicher pan 
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Jun / So aner Rönuſche Keiſerliche oder 
Maieſtat / vnſer Allergnedigſte leſtert / 
verbuͤndnuß oder einigung wider dieſelbigen Naieftat der⸗ 
maſſen macher / daß er damit zu Latein genant Crimen laeſa 
Mateftate gethan hat / Soll — ſage ber ferlichen gee 
Me” ſchriebenen Recht / an ſeinen Ehren / Leben / vnd Gufgefrafie * 
werden / vnd in ſolchem Fall / die Vrtheyler bey den — 204 
llerhten / die Rechtlichen Satzung ſolcher ſchwer ſtraff erfa⸗ 

mit ſrer Vrtheyl darnach richten. Sono. 
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ordnung der Recht / nicht inſcribirt) vnrechtlicher ein 

| — vnd vbel zumiſt / wo die mit warheit | 

erfunden würden / daß der geſchmecht an ſeinem Leih / Leben / 5 

oder Ehren / peinlich geſtrafft werden moͤchte / Derſelbig bos 
afftig Leſterer /foll nach erfindung ſolcher vbelthat (als die * 
Nahe ſagen) mit der peen geſtrafft werden / in welche er den 

Graff einer ſchendtlichen Flucht / Auch derer / ſo 

boͤſzlicher ſchendtlicher weiſz / Stedte / 


Schloſz oder Befeſtigung / ober ges : 
4 ben / Oder von jren Herren 


zu den Feinden 
Item / So ſemand einer ſchendtlichen zuckt cxxxvn 


die er don ſeinem Herrn / Hauptman / Panier oder Faͤhnlein 
thut / vber wunden wirdet / ſage der 
4 loß / vnd fol an ſeinem Leib oder ae gelegenheit vnd 
geſtalt der ſachen / geſtrafft werdeff. Deßgleichen ollen die ges 
ſtrafft werden / fo boßhafftiger weiſe / Staͤdt / Schloß oder 
Defeftigung vbergeben / oder wider guten glauhen / vnd fre 

Pflicht / von jren Herren / zu den Feinden zie 
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werde Die ſre Heuſer darzu wiſſentlich leihen / dieſelbigen 
Auuuſa ſolien fie damit verwirckt haben. Welcher aber der 
xrechte ſchwere / gefehrlicher weiſe benimbt/der fol geo 


der ſenen / ſo falſche Sigel / Brieff/ Vr, 
barhuͤcher / oder Regiſter machen. 


Item / Welche falſche Sigel / Briefſe / Inſtru⸗ 
12. ment / Vrbar / Kenth / oder Zinßbuͤcher oder Negiſter machen / 
r wenig / boßpafftig ond ſchaͤdlich geſchicht) nach rath vnſer 
SBSerraff der felſcher mit Maſz / Wag / vnd 


FJItem / Welcher boͤslicher vnd gefehrlicher 
weis / Maß / Wage / Gewicht / Specerey / oder andere Kauff⸗ 
manſchafft / faͤlſchet / der fol zu peinlicher Straff angenomen / 
imme das Land verbotten / oder an ſeinem Leib (als mit ruthen 


‘a 


@UBHatwen/ oder dergleichen) nach gelegenheit vnd geſtalt der 
pberfarung / geſtrafft werden. Vnd es mag folder falſch fo 
groͤſzlich / vnd bos hafftig geſchehen / daſz der Thaͤter zum 
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traff der Procuratorn / fo ſren Partheyen zu 
fuͤrſetzlicher weis / vnd 
dem Widerteil zu gut / handeln. 


Item / So ein Procurator fuͤrſetzlicher geſehr⸗ 
licher weiß / einer Parthey zu nachtheil / vnd dem Widertheyl Ley 
zu git handelt / vnd ſolcher vbelthat vberwunden wirdet / der 
ſoll zu forderſt ſeinem Theyl / nach allem vermoͤgen ſeinen 
8 ſchaden / ſo er ſolcher Sachen halb entpfaͤcht / widerlegen vnd 
: darzu in Pranger geſtelt / das Land verbotten / vnd mit Kut, 
ten außgehawen / oder ſonſten nach gelegenheit der mißhand⸗ — 
lung / in andere wege geſtrafft werden.. 7 f. > 


Etraff der wider die 
Natur geſchicht. 
Item / So ein Menſch mit einem Vihe / Mann uu 
mit Mann / Weib mit Weib / vnkeuſchheit treiben / die haben 116. 


auch das Leben verwirckt / Vnd man ſoll ſie der gemeinen ge⸗ 
wonheit nach / mit dem Fewer vom Leben zum todt richten. 


Gtraff der vnkeuſchheit mit nahend + 


) | Item / So einer vnkeuſcht mit ſeiner Stieff⸗ KIA 
mit feines Sons Eheweib / oder mit ſeiner Stief. 117. 


muͤttck / Solliche vnkeuſch ſolle dem Ehebruch gleich / wie hers 
nach an dem Hundert ond Sieben vnd viertzigſten ite 
von dem Ehebruch geſchrirben ſtehet / geſtrafft werden. Aber 
von naͤher vnkeuſchheit / wird vmb zucht vnd aͤrgernuß wil⸗ 
len zumelden vnterlaſſen. Wo aber noch naͤhere vñ boͤßlichere 
onkcuſchheit genbet würde / So ſol die Straff derhalb / nnch 
Nath der Rechtuerſtendig en / gemehꝛet vnd beſchwert werden. 


> 
~ 
— 
43 
* 
— 
“a 
* 
~ 


cru Item / ſo jemand einer 


1 
+, 
2 
5 
. 7. 
* 
> * 


der jenen / ſo Eheweiber / Junckfrawen / 
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FKloſterfrawen entfuͤhren. 
en Item / So einer jemand fein Eheweib / oder ein 


j 5 Is. pnuerleumbte Junckfrawen / wider des Ehemans oder des 


Ehelichen Vatters willen / einer vnehrlichen weiß entfuͤhret 
Darumb mag der Eheman oder Vatter von / 0 
die Ehefraw oder Junckfraw / jren willen darzu gibt) peinlich 


[ klagen / ond folder Thaͤter mit dem Schwerdt vom leben zum 
3 todt geſtrafft werden. Deßgleichen ſollen geſtrafft werden 


ſſcaͤmuchen wercken foiches zuthun vnterſiehen. 


vnuerleumbten Ehe⸗ 
1. frawen / Widwen / oder Junckfrawweñ / mit gewalt vnd wider 
ren willen / jr Junckfraͤwliche oder Fraͤwliche Ehre neme / der⸗ 
ſelbig Vbelthaͤter hat das Leben verwirckt / Vnd ſol auff ver⸗ 

flagung der benoͤtigten / in außfuͤhrung der Miſſethat / einem 
Nauber gleich / mit dem Schwerdt vom leben zum tode gee 
nicht werden. So ſich aber einer ſolchs obgemelten Miß⸗ 


Frawe oder Junckfrawe ſein erwehrte / oder von ſolcher 
b̃beſchwernuß ſonſt errettet wuͤrde / derſelbig Vbelthaͤter / ſoll 
In nußfuͤhrung der Mißhandlung / nach gelegenheit vnd ge⸗ 
„ + Stale der perſon vnd vnderſtandnen Miſſethat / geſtrafft wer⸗ 
den. Vnd ſollen darinnen Richter vnd Vrtheyler Raths ge⸗ 
Hrauchen / wie vor in andern faͤllen meht geſetzt iſt. 


win Item / ſo ein Eheman einen andern / vmb vn, 
werkk wülen cr mit ſuran bab 
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nich beklagt / vnd def vberwindet / derſelbige Ehebre⸗ 
— arene ſage der Keyſerlichen Recht / mit dem Schwerdt 
zum tode geſtrafft werden. Und die Ehebrecherin hat nicht al⸗ 
lan jr Deyrathgat ond SMorgengad / fo fic durch außtrück⸗ 
liche verſehung vnd Heyratsbetheidigung zwiſchen jnen be⸗ 
nent vnd beſtimpt / ſondern auch / was eines ferner / von des 
andern vnſchuldigen Haab vnd gut / nach außweiſung rer 
gemachten Heyrats abredung / zugewarten hett / gantz ond, 
gar verwirckt vnd verloriſ / vnd des abgeſtorbenen vnſchuldi⸗ 
gen verlaſſenen Haab vnd Gut / andern ſeinen nechſten Erben 


zugehoͤrn / Soll auch die Ehebrecherin zu ferner Bueß vnd: 


ſtraff / n Pranger geſtelt / vnd mit Rutten außgeſtrichen wer⸗ 
den. Da aber kein bedingte Heyrath / gewiſes Heyrath⸗ 
gut / Zugelt / noch widerlegung zwiſchen jnen außtruͤcklich bes 
nent / beſtimbt noch auffgericht / ſondern ſie vnuerdinget zu⸗ 
ſammen in die Ehe kommen / vnd jr jedes Haab vnd Guͤter / 
one abgeredte Heyrats bethaidigung / herzu gebracht hette / 
in ſolchem vnbedingten Fall / ſoll das Ehebruͤchig ſchuldig 
Ehegemacht den A. theil aller finer Haab vnd Guter / gegen 
dem vnſchuldigen / vermoͤg gemeiner geſchriebnen Reyfertiché 


Recht / verwircket haben. 
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auch der Eheman den 
aber / ſo ein Eheman einem ane. 
ern ſeine Behquſung / vnd gemeinſe it ſeinen 
folcher vberfarung / vnd 


im ſeines billichen Schmer 
der einen ſolchen Eheman 
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were / oder aber den Eheb —— 


7 ett er darumb gemelt {0 
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gu tode/oder auch die Ehebrecherin / Die peinlich Straff wir 
in / Die raff wird. 
iſen werden moͤchte / daß. * 
elbigen ſeiner Ehelichen Haußfraw⸗ c 
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vmb einen offentlichen vnzweiffenlichen ergerlichen Ehebꝛuch 
Richter den von Ampts wegen / mit peinlichen Recht 


5 ob ſtraffen. Doch foll kein vnſer Richter b 
fuͤrnemen / pe 


W 
Auſſen biin beueich onfer Doffrdthe. — 


7 werckhalb vberwunden wird / der iſt dardurch / nach ſage der 
Koeyſerlichen Rechten / chrloß / vnd ſoll darzu von Dimes we⸗ 


Katguͤt ond Vermaͤchtnuß heymgefallen / vnuerhindert anzu⸗ 
— memen ond zugebrauchen. Wurde aber die Chefraw auch 
— tei Ehebꝛecherin erfunden / oder aber den Ehbꝛuch jres Mañs 
gewiſſt / 

mit jme ge 


zuuerklagen vnd zuſtraffen haben / Sol⸗ 
klag vnd ſtraff / hat der Vater feiner Ehelichen Tochter⸗ 
Hie anen Eheman hat) auch macht. 


4 


Jtem / So ein Ehema 


™. 


"Cals obſtehet) peinlich nicht klagen / oder handeln / So mag der 


ung / onkeuſcher 
,oder aber off verflagung feiner Ehelichen Haußfrawen / 
geſtrafft werden. Zu dem allem iſt ſeiner Ehefrawen fr Hey⸗ 


vnd daruͤber eheliche gemeinſchafft vnd handlung 


— an anes oe 
b ein andern Man / in geſtalt der heiligen 
Ehegeſellen nimpt/ wellichs dan ſolcher miſe⸗ 
ond vefach gibt ond vécbringt 
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5 eiſt nach ſage der Recht / Ehrloß / berfellt den hal 
— pedi moͤgen Richter ond Vrtheiler darzu durch 
. fre erkentnuß / omb mehrer forcht / vnd verkommung willen 
2 des vbels / dieſelbigen betrieglichen perſon / ein zeitlang im 
Kercker / auch ferner an jrem Leib ſtraffen / Als nemlich in 
Pranger ſtellen / mit Rutten außhalven / vnd das Land ver 
bieten / alles nach gelegenheit vnd geſtalt der perfonen vnd . % 
K Vnd wiewol an viel enden gewonheit / daß das e dee ul ie 
coll I gemelte Obel / mit dem Waſſer zum tode geſtrafft wirdt wir 
nef auch wol erkennen / daß ſollichs ein ſchwere ſtraͤfliche Miſſe⸗ 
that iſt / vnd darumb wol geneigt / derhalb gebuͤrende Straff 
nicht zu ringern / Dieweil aber die Keyſerlichen Recht deß⸗ 
halb keine Todtſtraff ſetzen / So will vns nicht geziemen / dar⸗ 
: auff ein Todtſtraff zu oꝛdnen. Doch wo ein ehaiche Fraw oder 
75 Jungkfraw / durch ein Mannßbilde / mit mehꝛ gemelter vbel / 6 
8 durch vberkommung fleiſchlicher werck / vnd deßhalben an 
jrem Ehelichen Leumund / oder entwendung ander rer zeitli 
A cher Haabe ond Guͤter / betrogen vnd verletzt / Auch ob durch 
* tinen Thaͤter beftimpre miſſethat mehr dann eineſt verbracht / 
vnd durch ſolche angezeigte / oder andere boßhafftige vmbſten⸗ 
<4 de / das bel dermaſſen beſchwert ond ermeſſen wuͤrde / daß 
2 


darumb die Todtſtraff den Keyſerlichen Rechten nicht wider - - 
wertig were / ſo moͤchte dieſelbige Todtſtraff / mit rathe der 
Rechtuerſtendigen / auch gebraucht / vnd ſolche mißthaͤtige 


perſon / ucht wenger dann die Ehebrüchige / geſraſſt werden. 
Etraff der jenen / ſo fre heweber oder To ter 
durch bofes genieſz willen / williglich 
vnkeuſchen wercken verlaſſen. 


l auſſerhalb der Ehe / vmb einicherley ge ß willen / wi 

— — 12 euſchen — 

vnd des Lands verwiſ⸗ 
Ju Crap 


ſen wer 


* 
$22. 
— 
~ 
1 
1 
* * * 
— 


boßhafftigen 


SEtraff der verkuppelung vnd helffen 
Nachdem zu dickermaln die vnuerſtendſ en 
Weibsbilde / vnd zufoͤrderſt die 
ſonſt vnuerleumbte ehrliche Perſonen ſeind / durch etliche boͤſe 


e 
Nr! 


Menſchen / Man vnd Weiber / boͤſer betrieglicher weiß / damit 


inen ire Jungfraͤwlich oder Fraͤwlich Ehre entnommen / 
gezogen werden 7 
upler oder Kuplerin / auch die jenen / ſo Heuſer 


darzu leihen / ſollen nach gelegenheit der verhandelung / vnd 


err 


* 
4 
* 
* 


t auch die Verraͤ 3, 
— erſtlich koͤpffen / vnd dar⸗ 


rathe der Rechtuerſtendigen / des Landes verweiſt / in Pran⸗ 
ger geſtelt / die Ohren abgeſchnitten / oder mit Rutten außge⸗ 


hawen / Deß gleichen ſollen die jenen / fo in jren Heuſern wil⸗ 


liger / gefaͤhrlicher vnd boͤßlicher weiß / dem Ehebruch ſtat ge⸗ 


werde 


Straff der Verretherey. 


Item / Welcher mit boſzhafftiger Verretherey 

miß handelt / ſol der gewonheit nach / durch Vierteylung zum 
todt geſtrafft werden. Were es aber ein Weibßbilde / die ſoll 
man ertrencken. Bnd wo ſolche Verraͤtheren groſſen ſchaden 


oder ergernuß bringen moͤchte / Alſo / fo die ein Land / Stadt / 


fein eigen Herꝛn / Bethgenoſſen / oder nahend geſipten Freund 
betreffe / ſo fol die ſtraff durch ſchleyffen / oder Zangenreiſſen / 


gemehret / vnd alſo zu toͤdtucher ſtraff gefuͤhrt werden. Es 


therey fo wenig boͤſer vmbſtende haben / 


nach vierteylen. Aber die jenen / durch welcher verkundſchaff⸗ 
aug Nichte oder Obrigkeit die Vbelthaͤter zu gebuͤrender 


frraff bringen moͤchten haben damit keine ſtraff verwirckt. 
oF . ond Vrteyler / nach gelegenheit der That / 


ermeſſen vnd erkennen / vnd wo fie zwweiffeln / rauh ſuchen 
Straff 
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EStraffder Brenner. 
c 11. 
/ Die boſzbafftigen vberwundnen Bren⸗ 
leben zum tode geſtrafft werden 125 


Sͤrtraff der Rauber. 


Item / Ein jeder bofibafitiger 
| t dem Schwerdt vom leben zum tode geri 


Straff der jenen / ſo auffruhr des 


Item / ſo einer in vnſern Obrigkeiten / Stadt / 11115 
oder Gebieten / auffruhr des gemeinen Volcks machet / vnd 127. 
der ein vrſacher erfunden wird / der ſol nach geſtalt ſeiner miß⸗ | 
bapblung/ mit abſchlahung ſeines Haupts geſtraf⸗ 
fet / oder mit Rutten geſtrichen / vnd aus der Stadt oder Flee 
cken (darinnen er die Auffruhr erweckt) perweißt werden / 


nach rath vnſer Naͤthe. fund: 


Gtraff der jenen / ſo boͤſzlich auſztretten. : 


willige perſonen / die Leut wider Recht bedrohen / entweichen 128. 

vnd außtretten / vnd ſich an end / vnd zu ſolchen Leuten thun / 

da mutwillige Beſchaͤdiger / enthalt / huͤlff / fuͤrſchub / vnd bey⸗ 

fiand finden / von denen die Leute je zu zeiten mercklich be 

ſchedigt werden / Auch fahr vnd beſchedigung von denſelben 

leichtfertigen Perſonen warten muͤſſen / die auch mehrer⸗ 

mals die Leut / durch follich drohe vnd forcht / wider Recht 
vnd Dilligkeit dringen / Wann, fuͤr rechte QD 72 
Landzwinger 


— 


werden = — N 
4 


Landzwinger gehalten werden mogen. Gierumb / wo 


gen an verdaͤchtliche ende (als obſtehet) außtretten die Leute 


Schw 


bey zimlichem Recht nicht bleiben laſſen / ſondern mit gemel⸗ 


tem außtretten / vom Rechten zu bedrohen oder ſchrecken ons 


terſtehen / die ſollen / wo ſie in gefaͤngnuß kommen / mit dem 
dt / als Landzwinger / vom Leben. zum todt gericht 
werden / Vnangeſehen / ob fie ſonſt nichts anders mit der that 
gehandelt hetten. Deß gleichen ſoll es auch gehalten werden 
gegen den jener / die ſich ſonſt durch etliche werck mit der that 
zuhandeln vnterſtehen. Wo aber jemand aus forcht eines 


gewalts / vnd nicht der meinung / jemand vom Rechten zu 


dringen / an vnuerdaͤchtliche ende entwiche / vnd ſolchs bewei⸗ 
ſen moͤchte / der hett dardurch dieſe vorgemelte Straff nicht 

verwirckt / Vnd ob darinn einicherley zweifel einfiel / ſoll vmb 
weiter vnterrichtung an vnſer Kathe gelangen. 


— 


beuehden. 


| (29. 


ligkeit muͤtwilliglichen beuehdet / den richtet man mit dem 


Schwerdt vom leben zum todt. Doch ob einer ſeiner Vehde 
halben von der Oberhand erlaubnuß hette / Oder der / den er 
alſo beuehdet / daruor fein / ſeiner Herrſchafft / oder der jren 
Feind worden were / Oder ſonſt zu ſolcher Vehde rechtmeſſig 
dedrungene vrſach hette / So moͤcht er auff ſein außfuͤhrung 


derſelben guten vrſachen / peinlich nicht zuſtraffen ſein. In 


ſolchen Fallen vnd zweifeln / fol bey vnſern Raͤthen raths ger 


braucht werden. 


Hofe toͤdtung / vnd von Straff 
derſelben Chater. 


von derer die mit gifft 


bergchen. Item / 
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du watter ſuchung / anzeigung geſchicht / Wann ohn beftimpte 


er jemand durch gifft / an leib oder le / 1 v1 
ein der ſol einem fuͤrgeſetz⸗ 130. 


order gleich / mit dem Radt zum tode geſtrafft werden. 
het aber ein Miſſethat ein Weibß bilde / dit ſol man er⸗ 
trencken. Doch zu mehrer forcht andern / ſollen ſolche boß⸗ 


hafftige mißthaͤtige perſonen / vor der endtlichen Todtſtraff / 


geſchleyfft / oder etlich griff in ire Leib mit gluͤenden Zangen 


gegeben werden / viel oder wenig / nach ermeſſung der perſon 


vnd toͤdtung / wie vor vom Mordt deß halb geſetzt iſt. 
Etraff der Weiber / ſo jre Kinder toͤdten. 


Item / Welches Weib jr Kind / das leben vnd 
gliedmaß empfangen hett / heimlicher / boßhafftiger / williger 
weiß ertoͤdtet / die werden gewoͤhnlich lebendig vergraben vnd 
gepfaͤhlet. Aber darinnen verzweiffelung zuuerhuͤten / moͤ⸗ 
gen dieſelben Vbelthaͤterin / in welchem Gericht die bequem⸗ 
ligkeit des Waſſers darzu vorhanden iſt / ertrenckt werden. 
Wo aber ſollich Vbel offt geſchehe / woͤllen wir die gemelten 
gewonheit des vergrabens vnd pfaͤhlens / vmb mehrer forcht 
willen / ſolcher boßhafftigen weiber / auch zulaſſen / Oder aber / 
daß voꝛ dem ertrencken / die Vbelthaͤterin mit gluͤenden zangen 


geriſſen werde / Alles nach Rath der Rechtuerſtendigen. ef 


So aber ein Weibs bilde (als obſtehet) ein le⸗ 
bendig gliedmaͤſſig Kindlein (das nachmals todt erfunden) 


heimlich getragen vnd geboren hett / vnd fo dieſelbig erkuͤn - 


digte Mutter deßhalb beſpracht wuͤrd / entſchuldigungs weis 


fuͤrgebe (als dergleichen je zu zeiten an vns gelanget) wie das 


Kindlein ohn jr ſchuld / todt von ir geborn fein ſolte / | 

dann ſolche jr vnſchuld durch redlich gut — — 
ſtnde durch kundtſchafft auſzführen / damit ſoll es gehalten 
vnd gehandelt werden / wie am Sieben vnd Achtzigſten Arti⸗ 
ckel / von Auſzfuͤhrung der vnſchuld / meldung auch deſʒhalb 


gnugſame beweiſung / it der angeregten vermeinten entſchul⸗ 


digung jede Thaͤtern / 


| 
| 
P 

Ma, 

1 
« 
4 
4 2 

cLVIII 
131. 
* 


mit einem ſolchen gedichten fuͤrgeben ledigen. Dann 
Waueibs bilde ein lebendig gliedmaͤſſig Kindlein alſo pean 
tregt / auch mit willen allein / vnd ohne halff anderer Weiber 
gebirt (welche geburt / mit toͤdtlicher faͤhrligkeit 
geſchehen muß) So iſt deßhalb kein glaublichere urſach / dann 


daß dieſelbig Mutter / durch boßhafftigen fürſatz vermeinet / 


. ſchuldigung beſtehen bleiben woͤlt / ſo foll man fie auff obge⸗ 


mit toͤdtung des vnſchuldigen Kindleins (daran ſie vor / inn / 

oder nach der geburt ſchuldig wird) jre geuͤbte leichtfertigkeit 
verborgen zuhalten. Darumb / wann ein ſolche Moͤrderin / 
auff gedachter jrer angemaſten vnbeweiſten fraͤuenlichen ent⸗ 


melte gnugſame anzeygung (beſtimpts vnchriſtlichen vnd vn⸗ 


menſchlichen vbels vnd Mords halb erfunden) mit peinlicher 


efrnſtlicher frag / zu bekentnuß der warheit zwingen / Auch auff 
bekentnuß deſſelben Mords / zu endlicher Todtſtraff (als obs 

— a Doch wo eines ſolchen Weibes ſchuld oder 
vnſchuld halb gezweiffelt wuͤrd / ſo ſollen die Richter vnd Vr⸗ 


hep fet mit anzeigung aller vmbſtende / Raths pflegen. 


Straff der Weiber / ſo jre Kinder / vmb das ſie der 
abkommen / in gefehrligkeit von jnen lets 
gen / die alſo gefunden vnd er⸗ 
nRaoehrt werden- 


Item / So ein Weib jr kind / vmb daſz fle des 
abkom̃ / in faͤhrligkeit von jr legt / vnd das Kind wird funden 
vnd ernehrt / dieſelbig Mutter ſol / wo fie des vberwunden ond 
betretten wird / an jrem Leib / nach gelegenheit der Sach / vnd 
krath der verſtendigen / geſtrafft werden. Stüͤrbe aber das kind 
von ſolchem hinlegen / ſol die Mutter geſtrafft werden / wie im 


niechſt vorgeſatzten Artickel beſumpt iſt. 


enen / fo ſchwangern Weibs bilden 


/ 


* 
1 
- 
* 
= 
2 N. 4 
2 
- P * 
— 
* — ~ 
* 
7 - 
* 
a 
x ~ 
— 
> “4 
* 
q 
= 
— 
— : 
4 
| 
4 
. 
— 
* 
> 
q 
J 
* 
* 
— 
Pe 
* 
- 
1 
2 
eo 
d 
2 
* 
* 
— 
— 
— 
4 
hee 
43 d a= * ~ 
1 ’ 
+ 
4 
4 
- 
* 
* 
= 
f 
5 
> 
* > 
* 
. 
y 
‘ 
j 
* . 
| 
"sett, e 
4 
7 — hd 2 


— 


ec 


— — c aby’ or 


— cum — | 
. ND ome 


rte. Lange: Now: 192 72. 


We D Gani: (“4 fy 


~ 


fe 
ni que as Kir, 
Pla 


bekentnuß deſſelben Mords / zu endlicher Todtſtraff (als ob⸗ 


— 


— 


mit einem ſolchen gedichten fürgeben lebigen. Dann ſo ein 


Weibsbilde ein lebendig gliedmaͤſſig Kindlein alſo heimlich 


tregt / auch mit willen allein / vnd ohne huͤlff anderer Weiber 

giebirt (welche ohnhuͤlfflliche geburt / mit toͤdtlicher faͤhrligkett 
geſchehen muß) So iſt deß halb kein glaublichere urſach / dann 
daß dieſelbig Mutter / durch boßhafftigen fuͤrſatz vermeinet / 
mit toͤdtung des vnſchuldigen Kindleins (daran ſie vor / inn / 
oder nach der geburt ſchuldig wird) ire geuͤbte leichtfertigkeit 


verborgen zuhalten. Darumb / wann ein ſolche Moͤrderin / 
auff gedachter jrer angemaſten vnbeweiſten fraͤuenlichen ents 
ſchuldigung beſtehen bleiben walt / ſo ſoll man fie auff obge⸗ 


melte gnugſame anzeygung (beſtimpts vnchriſtlichen vnd one 


menſchlichen vbels ond Mords halb erfunden) mit peinlicher 
ernſtlicher frag / zu bekentnuß der warheit zwingen / Auch auff 


sg i Doch wo eines ſolchen Weibes ſchuld oder 


vnſchuld halb gezweiffelt wuͤrd / ſo ſollen die Richter vnd Vr⸗ 
theyler / mit anzeigung aller vmbſtende / Raths pflegen. 


Straff der Webber / ſo jre Kinder / vmb das ſie der 


abkommen / in gefehrligkeit von jnen le, 
gen / die alſo gefunden vnd er⸗ 
naeoehrt werden ⸗ 


abkom̃ / in faͤhrligkeit von jr legt / vnd das Kind wird funden 
ved ernehrt / dieſelbig Mutter ſol / wo fie des vberwunden vnd 


betretten wird / an jrem Leib / nach gelegenheit der Sach / vnd 


rat der verſtendigen / geſtrafft werden. Stuͤrbe aber das kind 


— ſolchem hinlegen / ſol die Mutter geſtrafft werden / wie im 


nechſt vorgeſatzten Artickel beſtimpt 


Stra enen / fo ſchwangern Weibs bilden 
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g oder trinckens / ein lebendig Kind abtreibt / 
. 9 — oder Weib vnfruchtbar macht / Co ſollich 


vbel ein Mannßbilde thut / der iſt mit dem Schwerdt (als ein 


dtſchlager zum todt zuſtraffen / So der eines swilliger boß⸗ 
waß es aber ein Weibßbilde / an 
jr ſelbſt / oder einer andern / die ſol ertrenckt / oder ſonſt zum tode 
geſtrafft werden. So aber ein Kind / das noch nicht lebendig 
were / on einem Weibßbilde getrieben wuͤrde / ſollen die Vrs 


Item „So jemand einem Waibs bude durch 


Gtraff / ſo ein Artzt durch fein Artzney 
toͤdtet 175. 


133 


Item / So ein Artzt aus vnfleis oder vn, cane 


gunſt / vnd doch vnfuͤrſetzlich / jemand mit ſeiner Artznen toͤd⸗ 134. 


tet / Erfuͤnde ſich dann durch die Gelehrten vnd verſtaͤndigen 
der Ertzney / daß er die Ertzney leichtfertiglichen vnd verwe⸗ 


genlich mißbꝛaucht / oder ſich vngegruͤndoer vnzulaͤſſiger Ertz ⸗ 


ney / die ime nicht gezimet hat / vnderſtanden / vnd damit einem 
zum tode vrſach geben / der ſol nach geſtalt vnd gelegenheit der 
— peinlich Straff erkant 
erden. In dieſem ſt allermeyſt achtu ben 
leichtfertige Leut / die ſich Artzney vn 9 
keinem grund gelernet haben / alles nach Rath der Rechtuer⸗ 
ſtendigen. Hette aber ein Artzt ſolliche toͤdtung williglich geo 


han / er aſs ein fuͤrſetzlicher Moͤrder zu 1 . 


¢ 


Gtraffeygner toͤdtung. 
enn ſemand beklagt / vnd in Recht 


B 

erfordert / dardurch fo er vberwunden / den todt verſchuld 


derſtehen / vnd der mit 
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Wo ſich aber einer 
then ſollen an iver Erb⸗ 
8 kung geſchehen 
zu Rechtlicher ver 
et 8 ateiner ein Thier / das fi derma 
3 erzeyget / zubeſorgen ift / daß es fis Leuten 


Leib oder Leben ſchaden thun moͤchte / ond der Herr deſſelben 
1 wird deßhalb durch den Richter / oder ander Erbar 
8 Leut / vermant vnd gewarnet / das zufuͤrkommen / aber von 


me verachtet / Vnd wird daruͤber ein Menſch von demſelben 
ter entleibt / der Herr ſollichs Thiers / ſol darumb nach ge⸗ 
1 vnd geſtalt der Sachen / vnd Kathe der Rechtuer⸗ 
ſtendigen geſtrafft werden. Wo aber der Herr des a 
folder beſchedigung kein redliche verſehung gehabt 
So ſoll man argen 92 


. 
— 
— — 
* 
a 
2 
} , i 
EL 
4 f 7 
10 — 
— 


* ~ . 
2 : = — 
2 
* 
* 
* 2 * 
. = * 
„ 
* 
te 
> 
a * 
as 
* 
4 
4 4 
- ** 
— 
= 
>» 
3 
— 
2 » 
> 
* 7 a > 
4 
* 
| 
— 
a3 
— 
— - 
4 = - 
* 7 
4 
2 
ry 
— 


a 
——— 


, 


— 


— 


4 


a 


igh TIN ci 


Mo. 5.29 me 


4 

< ? 

omic: 

* 
4 

4 

— 


* 
* * > 
* 


errut Jtem / Hateiner ein Thier / das ſich dermal, 
13 fen exzenget / dardurch zubeſorgen 
Lab oder Leben ſchaden thun mochte / vnd der Herr deſſelben 
Tiers / wird deßhalb durch den Richter / oder ander Erbar 
Tau / vermant vnd gewarnet / das zufuͤrkommen / aber von 
Vnd wird daruber ein Menſch von demſelben 
entleibt / der Herr ſollichs Thiers / fol darumb nach geo 
legenheit vnd geſtalt der Sachen / vnd Kathe der Rechtuer⸗ 
ſtendigen geſtrafft werden. Wo aber der Herr des 
ee cher beſchedigung kein redliche verſehung gehabt hette / 
man deßhalb kein peinliche Straff gegen ihme gee 


der Moͤrder vnd Todtſchleger / die 
rein gnugſame entſchuldigung 
haben mogen. 


— 
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Item / Ein jeder Morder oder Todtſchleger / 

c wo er deßhalb nicht rechtmeſſig entſchuldigung auß⸗ 
n kan) das Leben Aber nach gewonheit et⸗ 
„„ gegend / werden die fürſttzlichen Moͤrder vnd Todr⸗ 
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1 werden / Vnd alſo / daß der gewon⸗ 
A fol — 4 me 
heit nach / ein fuͤrſetzlicher muttvillig 2 
Fo ond ein ander / der einen Todtſchlag auß ſaͤgheit vnd zorn g ‘de 7 
7 than / vnd ſonſt der nachgemelten eneſchlldigung nicht hat / Z 
mit dem Gewwerdt vom Leben zum todte geſtrafft werden 
by, follen. Bnd man mag in fuͤrgeſetztem Mord / fo der an hopes 
trefflichen Perſonen / des Thaͤters chen toes, 
* uten / oder nahen geſipten Freundeñ geſchicht / durch et⸗ 
oY lich Leibſtraff / als mit Zangen relſſen / oder außſchleyffen vor Y 
7 der endlichen toͤdtung / vmb groſſer forcht willen / die Strait A, ; 
mehren. 
1 Von vnlaugbarn Todtſchlegen / die aus ſolcken 
vrſachen geſchehen / ſo entſchuldigung 
en der Straffhalb auff men 
Item / Es geſchehen je zu zeiten entleibung / vnd 
werden doch die ihenen / ſo folche entleihung thun / auß guten 8. 
mn vrſachen / als etlich allein von peinlicher / vnd dann etlich ane ** 
95 dere von Peinlicher ond Burgerlicher ſtraff entſchuldiget. 
me | Vnd damit ſich aber Richter vnd Vrtheyler an den Halßge⸗ 
h ſtrlicheen / die der Recht nicht gelernet haben / in ſolchen Fallen 
5 deſto rechtmeſſiger halten moͤgen / vnd durch onwiſſenheit die 
—— — 10 oder So iſt von gemelten 
boy entſchuldigten Entleibungen geſchrieben vnd em 
55 Item / Weleher ein rechte No 18 
73 er Notwehr entleibet / der iſt darumb N 
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Was ein rechte Nottwehriſt. 
tem / Sg einer jemand mit einem möͤrdi 
ordi⸗ 
8 affen oder Wehr vberlauffet / anficht oder ſchlegt / vnd 
kan faguch /ohn fuͤhrügkeit oder verletzung {eines 
Leoeibs chens Ehre / vnd guten Leumunds / nicht entrveichen / 
der mag fein Leib vnd Leben / on alle ſtraff / durch ein rechte 
retten. Vnd fo er alſo den benoͤtiger entleybt / it er 
(chung zu warten / biß er geſchlagen wird /als etlich — 


dic Notwehr bewiſen ſoll 

Item / Welcher ſich aber eier gethanen Not⸗ 
14. wehr berhambt / vnd gebrauchen will / vnd der Anklaͤger der 
nicht geſtendig iſt / So legt das Recht dem Thaͤter auff / ſol⸗ 


¥ 


’ 
— 


uam zubeweſſen / Deweifet er die nicht / er wird schuldig ge⸗ 


weiſung auff den Ankleger 
Fompft. 


aanfechtung oder benoͤtigung (datauff / als vor ſtehet / die Not · 
rechte entſchuldigte Notwe 1 oll / 
anfechtumg oder benoͤ⸗ 


As qgeſchehenmoͤcht: So aner einen vnkeuſcher werck halb 
bio feinem Epelichen Weib / Tochter / oder an a boͤſen 
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XXXVI 
Aflichen vbelthaten finde fond darumb gegen demſelben 


if / wie 
thaͤtliche handlung / zwang / oder gefaͤngn 


Oder dem entleibten hette geburt / den verklagten Todt ⸗ 
ſchlaͤger von Ampts oak zufahen / vnd die notdurfft erfor⸗ 
dert in mit waffen ſolcher gefaͤngnußhalb zubedrohe / zwingen 


Oder ſo der Klaͤger in dieſem Fall ein ſolche meinung firs 
gebe / daß der angezogen Todtſchleger darumb kein rechte 
Noth wehr gethan hette / Wann er were des entleybten / als er 
— hette / gantz mechtig / vnd von der benoͤtigung ets 
ledigt geweſt. 


Oder meldet / Daß der entleybt / nach gethaner erſten be⸗ 
noͤtigung / gewichen / dem der Todtſchlaͤger auß freyem willen 
vnd vngenoͤter ding nachgefolgt / vnd in allerſt in der nachfolg 


erſchlagen hette. 


Mehr fo fuͤrgewandt wuͤrde / Der Todtſchlaͤger were dem 
benoͤtiger wol fuͤglicher weiß / vnd on fehrligkeit ſeines Leibs / 
Lebens / Ehren / vnd guten leumuds halb entwichen / Darumb 
die entleibung durch den verklagten Codtſchleger nicht aus ei⸗ 
ner rechten entſchuldigten Nothwehr / ſondern boͤßlich geſche⸗ 
hen were / Vnd darumb peinlich geſtrafft werden ſolte it. 


Sollich obgemelt oder dergleichen fuͤrgeben / ſol der Anklaͤ⸗ 
ger / wo er deß genieſſen will (gegen erfindung / daß der Todt⸗ 
ſchleger durch den entleybten erſtlich / als dor ſtehet / benoͤtiget 
worden iſt) beweiſen. Bnd fo er eine derſelben obgemelten / 
oder andere dergleichen rechtmeſſige verurſachung gegen der 
erſten vnlaugbaren anfechtung oder bendtigung gnugſam 
beweiſet / So mag fich ſolcher Todtſchleger keiner rechten oder 
gentzlichen entſchuldigten Notwehr behelfen / Vnangeſehen / 
ob außgefuͤhrt oder geſtanden wuͤrde / daß in der entleybt (alss 
vor von der Nothwehr geſchrieben ſtehet) erſtlich mit einer 
moͤrderiſchen Wehr angefochten vnd bendeigt hette. 


So 


* 
* 
£ 
> 


aE So aber der Klaͤger (der erſten erfunden beng 
kein ſolche rechtmeſſige verurſachung bewiſe / 
klagt Todtſchlaͤger feiner herhameen Nothwehr halb auß fün⸗ 
dig machet / daß er von dem entleybten mit einer moͤrdiſchen 
pe (als vor von rechter mie eh geſatzt iſt) erſtlich ans 
gefochten woꝛden were / ſo iſt die Nothwehr durch den verklag⸗ 
ten todtſchlaͤger außgefuͤhꝛt / Vnd fol doch gemelte kundſchafft 
beder theyl / weß fie der haben / mit einander zugelaſſen vnd ge⸗ 
ſtelt werden. Nemlich iſt hierinnen zumercken / ſo einer der er⸗ 
ſten benoͤtigung halb redliche vrſach zur Nothwehr gehabt / 
vnd doch in der That nicht alle vmbſtende / die zu einer gantzen 
entſchuldigten Nothwehr gehoͤren / gehalten hette/ iſt not / gar 
eben zuermeſſen / wie viel oder wenig der Thaͤter zur That ore 
ſach gehabt habe / vnd daß fuͤrter die ſtraff an leib / leben / oder 
aber zu buͤß vnd beſſerung erkannt werde / alles nach ſonder⸗ 
licher rathgebung der Rechtuerſtendigen. Wann dieſe Fall 
gar ſubtile vnderſcheyd haben / darnach fie anderſt vnd an⸗ 
* * derſt / ſchwerlicher oder linder geurtheilt werden ſollen / welche 
vvnderſcheyd dem gemeinen Mann hierinn verſtendlich nicht 

erklert werden moͤgen. 


Go einer mit vnſorglichen dingen geſchlagen / 
oder angriffen wuͤrde / deſzhalb einen todt⸗ 
ſchlag thete / vnd ſich einer Noth⸗ 
wehr zugebrauchen ver⸗ 
** Ftem / So einer jemand mit einem ſolchen ding 
anfaͤcht oder ſchlüg / darauff nicht faͤhrligkeit des lebens 
die / Als zu gleicher weiß: Einer ſchlüge jemand on fonder ger 
ſchrliche ſtreych des lebens halb mit einer Hand / oder rauffet 
jn bey dem Hare / Vnd der alfo geſchlagen vnd gerauffet were / 
etſtäch denfelbigen mit einem Meſſer. Ein ſolcher moͤcht nicht 
gjagen / daſz er ein rechte Nothwehr / die in von pases “re 
Baͤrgerlicher ſtraff entſchuldiget / gethan hette. Wo aber y 
ſtarcker einen gefehelich hart mitfeuſten 
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XXX 
ſaſſen woͤlte / dadurch der ſchwach auß red! 

2 22 moͤchte / daß er jne zu tod ſchluͤg / vnd 
dann den Noͤtiger durch gebꝛauchung der waffen entleibt / vnd 
ſolche gefehꝛliche benoͤtigung gnugſam weiſen moͤcht / er würde 
dadurch auch / als far ein Notwehr / entſchuldigt / Vnd iſt dem 
Anklaͤger in allweg ſein weiſung dagegen auch vorbehalten. 
Auß dieſer gleichnuß / mag man andere dergleichen Fall / auch 
wol verſtehen / vnd nach srer gelegenheit vrtheuen. 


Von entlelbung / das niemands anders geſchen 
hat / vnd ein Notwehr fuͤrgewandt wird. 


Item / So einer jemand entleibt / das niemand cieewde 
geſehen hat / vnd wil ſich einer Notwehr gebrauchen / der hm 143 
die Klaͤger nicht geſtehen / In ſolchen Faͤllen iſt anzuſehen 2 70 2 4 

gut vnd boͤß ſtand jeder perſon / die fiat / da der Todtſchlag ger lere 1 
ſchehen iſt / Was auch jeder far Wunden vnd Wehr gehabt / es oes. 
Vnd wie fich jeder teyl in dergleichen Fallen] vor vd nach der 7-464 As eL 
That gehalten habẽ / Welcher theyl auch auß vorgehenden gee N 
ſchichten mehr glaubens / vrſach / bewegung / vortheyls oder 
nutz haben moͤge / den andern an dem ort / als die hat geſche⸗ 
hen iſt / zuerſchlahen oder zubenoͤtigen. Darauß mag ein guter 
gerechter vernuͤnfftiger Rechtuerſtendiger Richter ermeſſen / 
ob der fuͤrgewandten Nothwehr zuglauben ſey oder nicht / 
Vnd wo die vermutung der Notwehr wider die bekentlichen 
That ſtatt haben ſol / fo muß dieſelbig vermutung gar gut 
ſtarck beftendig vrſachen haben Aber der Thaͤter moͤcht wider 
den entleibten ſouiel boͤſer / vnd fein ſelbſthalb / ſouiel guter ſtar⸗ 
cker vermuͤtung darbringen / jme were der Notwehr zuglan⸗ 
ben. Solche vrſachen alle zuerkleren / mag durch dieſe Ord⸗ 
nung nicht wol gründlich vnd yederman verſtaͤndlich geſche⸗ 

hen. Aber nem ich daß in dieſem od 


Notwehr. 


bnitten dem Altar der wel⸗ | 

die er darwider füͤrbringen wale. Vnd wo dieſer Fall!! 
vorgemelter maſſen redlich ban not / inder 
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aller 
fiattlich zugebrauchen. Wann ſich dieſer Fall / mit — — 
weiffels vnd vnderſchiede far vnd wider die berumbten Not⸗ 


wehr begeben geſchicht ni t all de 


Bon gegen emem 


Obeheren / ond 
3 17 4. - twehꝛ berhuͤmet / in einem folchen Fall iſt außzufuͤhꝛen 
1 vnd anzuſchen die gelegenheit des Weibs vnd Mannes / auch 
reer beider gehabter Wehr vnd That / vnd darinnen nach rath 
der Rechtuerfiendigen zu vꝛtheilen. Dann wiewol nicht leicht 
V Alcch ein Weib einen Mann zu einer entſchuldigten Notwehr 
vrſachen mag / So wer doch muͤglich / daß ein grauſam Weib 
7 einen weichen Mann / zu einer Notwehr dringen moͤchte / Vnd 


e einer in techter Notwehr / einen vnſchuldi⸗ 
gen / wider ſeinen des Theters wil 
len / entleibt. 


Item / Sormer in einer rechten bewiſnen Not⸗ 


— 14 8. nd wider feinen willen / einen vnſchuldigen mit ſtichen / ſtrel⸗ 
: oder ſchieſſen (ſo er dem Noͤtiger meinet) troffen / 
vnd antlabt het der it auch von peinücher ſraff 


willen geſchicht / auſſerhalb 
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vnd dadurch von vngeſchichten gantz vngefehrlicher weiß / 


viel wege ( die nicht moͤglich zubenennen fein ) entſchuldiget. 
Vnd — dieſer Fall defto leichter verſtanden werden moͤge / 
ſetzen wir dieſe Gleichnuß: Ein Barbirer ſchiert einem den 
Bart in ſeiner Stuben / als gewoͤnlich zuſcheren iſt / ond wird 


durch einen andern alſo geſtoſſen / oder geworffen / daß er dem / | 


fo er ſchiert / die Gurgel wider feinen willen abſchneidet. 

Ein ander Gleichnuß: So ein Schutz in einer gewoͤnlichen 
Zilſtatt ſtehet oder ſitzet / vnd zu dem gewoͤnlichẽ Plat ſcheußt / 
vnd es lauffet im einer in den Schuß / oder ime left vngefehr⸗ 
licher weiß vnd wider ſeinen willen / ſein Buͤchß oder Arm⸗ 
bꝛuſt / ehe vnd er recht anſchlegt vnd — — ſcheuſt alſo 
jemand zu todt / Diſe bede find entſchuldigt· Vnderſtuͤnde ſich 
aber der Barbirer an der gaſſen / oder ſonſt an einer vngewoͤn⸗ 
lichen ſtatt jemand zu ſcheren / Oder der Schuͤtz an einer der⸗ 
gleichen vngewoͤnlichen ſtatt / da man ſich verſehen moͤchte / 
daß Leut wanderten / zuſchieſſen / Oder hielt ſich der Schuͤtz 
in der Zilſtatt vnfuͤrſichtiger weiß / Vnd wuͤrde alſo von dem 


Barbirer oder dem Schuͤtzen (als obſtehet) jemand entleibet / 


der Thaͤter keiner wird gantz entſchuldiget. Aber dannocht 
iſt mehr barmhertzigkeit bey ſolchen Entleibungen / die vnge⸗ 
faͤhrlich aus geylheit oder vnfuͤrſichtigkeit (doch wider des 
Thaͤters willen gefchehen) zuhaben / dann was argliſtigklich 
vnd mit Willen geſchicht. Vnd wo ſolche Entleibung geſche⸗ 
hen / ſollen die Vrtheyler bey den Rechtuerſtendigen (ſo es vor 
inen zu ſchulden kompt) der Straff halben Raths pflegen. 

Aus dieſen obangezeigten Gleichnuſſen / mag in andern 
vnbenanten Faͤllen / ein verſtendiger wol mercken vnd erken⸗ 
nen / was ein vngefehrliche Entleibung iſt / vñ wie die entſchul⸗ 
digung auff yr tregt. Vnd nachdem dieſe Faͤll offt zu ſchulden 


kommen / vnd durch die vnuerſtendigen darinnen gar vn 

gericht mag werden / iſt die — kurtze Erklärung — 

Warnung derhalb aus guten vrſachen geſchehen / damit der 

gemeyn Mann etwas verſtands des Rechten daraus nemen 

moͤge. Jedoch ſo haben dieſe Faͤll je zu zeiten gar ſubtil vnder⸗ 

ſcheid / die dem gemeynen Mann / ſo 7 den Halßgerichten 
ij 


ſitzen / 


wider des Thaͤters ſwillen / jemand entleibet / derſelbig wird in 
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berſtendig vñ nichtzunachen ein. Hieru 
ſollen die Vrtheyler / in dieſen obgemelten Billig oe | 
zuſchulden kompt) der angezeygten Erklerung halb / Recht⸗ 
Huuerſtendiger Leute Rath nicht verachten. 


Ek˖—eo einer geſchlagen wird ond ſurbt / vnd man 
z eiffelt / ob er ander Wunden oder 
ſonſtgeſtorben fey, cme ae 


coxxv. Item / So einer geſchlagen wuͤrde / vnd ober 

717. etlich zeit darnach ſtuͤrbe / Alſo / daß zweiffelich were / ob er der 

geklagten Streych halb geſtorben were oder nicht / In ſolchen 

pager aft moͤgen bende Theil (wie von Weiſung geſatzt ift) funds 

„ * ſchafft zur Sachen dienſtlich / ſtellen / Vnd ſollen doch ſonder⸗ 
lich die Wundaͤrtzt / der Sach verſtendig / vnd ander perſonen / 

die da wiſſen / wie ſich der Geſtoꝛben nach der Schlacht gehal⸗ 

= ten hab / 8 Zeugen gebraucht werden / mit anzeygung / wie 

fii lang der Geſtorben nach den ſtreichen gelebt habe. Vnd in ſol⸗ 
chen Vrtheylen / ſollen die Vrtheyler auch Raths pflegen. 


ſchlachtungen / fuͤrſetzlich oder vnfuͤr⸗ 
beyſtand 


— — 
7 


er Item / So etlich Perſonen mit fuͤrgeſatztem 
Willen vnd Mut / jemand boͤſzlich zuermor⸗ 
/ einander huͤlff vnd beyſtand thun / dieſelben Thaͤter alte 

Seioaber etlich Perſonen vngeſchichts in einer Schlach⸗ 
tung bey einander weren / einander hülffen / vñ ſemand alſo on 

5 gnugſam bꝛſach erſchlagen wuͤrde / So man dann den rechten 

Water weiſz / von des Hand die Entleibung — 


ſol als ein Todtſchlaͤger mit dem Schwerdt zum todt geſir 
Wer aber Entleibte durch mehr dann 
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die man wuͤſſt / gefehrlicher weiſz toͤdtlich geſchlagen / geworf⸗ 


n / oder ver wundt worden / vnd man koͤndte nicht beweißlich 
— welcher ſonderlichen Hand vnd That er geſtor⸗ 


ben were / So ſeind dieſelben / fo die verletzung (wie obſtehet) 
gethan haben / alle als Todtſchlaͤger / voꝛgemelter maſſen zum 
Tode zuſtraffen. Aber der andern Beyſtaͤnder / Helffer vnd 
Vrſaͤcher ſtraff halb / von welchs Hand obbeſtimpter maſſen / 


— 


der Entleybt nicht verletzt worden iſt / Auch fo einer in wacht og: 


Auffruhr oder Schlachtung entleibt wuͤrde / vnd man moͤch 


keinen wiſſen / dauon er (als obſtehet) verletzt worden were 


Sollen die Vrtheyler / vnſer Naͤthe raths pflegen / mit eroͤff⸗ 
nung aller vmbſtende vnd gelegenheit ſolcher Sachen / ſouiel 
fic erfaren moͤgen. Wann in ſolchen Fallen / nach ermeſſung 
mancherley vmbſtenden (das nicht alles zuſchreiben iſt) dar⸗ 
innen vnderſcheydlich geurtheilt werden ſoll. 


tragen moͤgen / ſo darin orden⸗ 
licher weiſz gehandelt 
wird. 


Item / Es fein ſonſt mehr andere Entleibung / 
die auß vnſtraͤfflichen vrſachen geſchehen moͤgen / ſo dieſelben 


vrſachen recht vnd ordenlich gebraucht werden / Als da einer 


emand vmb vnkeuſcher Werck willen / die er mit ſeinem Ehe⸗ 


weib oder Tochter tibet / erſchlegt / Wie vor in dem Hundert 
— Im vnd viertzigſten Artickel des Ehebruchs davon 


Item / So einer zu xettun 
Gut / jeman 


nes andern Leib / Leben oder 
Item / So Leut toͤdten / die jre Sinn 


Hernach werden etliche Entleybung in gemeyn 
beruͤrt / die auch Entſchuldigung auff men 


€LXXVIL 
150. 


nicht haben. Mehr / So einem jemand von Ampts wegen zu 


fahen geburt / der vnzimlichen fraͤuenlichen vnd ſorgli 
glichen wi⸗ 

Jartand thut / vnd der elbig widerſeſſig darob entleibt wuͤrde. 
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/ So hemand einen Echter entleiber Auch fo 
bey ndchtliher weil. gefehꝛlicher weiß in 
erſchlegt / Oder ſo einer ein Thier hat / das jemand 
dũͤdtet / vnd er dergleichen bofſheit daruor von dem Thier nicht 
geſchen oder gehort hat / wie vor in dem Hundert vnd drey 
vnd Sechtzigſten Artickel dauon geſetzt iſt: Dieſe nechſt obs 
—— Faͤll alle / haben gar viel vnderſcheydẽ / wann die ent 
1 ſchuldigung oder kein entſchuldigung auff ihnen tragen / das 
8 alles zu lang zuſchrriben vnd zu erklaͤren were / vnd dem gee 
i meynen Mann auch yrrig ond ergerlich fein moͤchte / wo ſol⸗ 
ae ches alles in dieſer Ordnung ſolt beſchrieben werden. Hier⸗ 
umb / ſo dieſer Sach eine fuͤr Richter vnd Vrtheyler koͤmpt / 
follen fie der Rechtgelehrten raths gebrauchen / vnd ynen 
nicht eigen vnuernuͤnfftige Regel oder gewonheit darinnen 
zu ſprechen machen / die dem Rechten widerwertig ſein / als ye 
zu zeiten an den Halßgerichten geſchicht / daß die Vrtheyler 
der vnderſcheyde heder Sach nicht hoͤren vnd bewegen / das 
iſt ein groſſe Thorheit / vnd mag nicht wol anders ſein / denn 
ůdaß ſie ſich zu Leuten vnrecht / vnd 
w erden an yrem Blut ſchuldig: So geſchicht auch viel / daß 
Mnichter vnd Vrtheyler / die Miſſethaͤter beguͤnftigen / vnd yre 
Handlung darauff richten / wie ſie ynen zu gut das Recht ver⸗ 
lengern / vnd wiſſentliche Vbelthaͤter dadurch lediz machen 
woͤllen / vermeinen villeicht etliche einfeltige Leut / ſie thun wol 
daran / daß fie denſelben Leuten ir Leben retten. Sie ſollen 
wiſſen / daſz fie ſich ſchwerlich damit verſchulden / vnd ſeind 
den Anklaͤgern deſzhalb voꝛ Gott vnd der Welt / widerkerung 
ſchuldig / Wann ein yeder Richter ond Vrtheyler (it bey ſa⸗ 
nem Eyd vnd ſeiner Seel Seligkeit ſchuldig / nach ſeinem bes 
been verſtchen / gleich ond recht zurichten. Vnd wo ein Sach 
ber fein verſtendtnufz iſt / der Rechtuerſtendigen rathe zupfle⸗ 
en. Wann zu groſſen Sachen (als zwiſchen dem gemeinen 
/ vnd des Menſchen Blut zurichten) groſſer 
gehoͤrt vnd angefert werden fol. 
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U Mee die vrſachen / ſo zu entſchuldigung bekent⸗ 

licher That fuͤrgewendt / auſzgefuͤhrt 

werden ſollen. 

1 Item So jemand einer That bekentlich iſt / clxx vi 
1 vnd derhalben vrſachen anzeigt / die ſolche That yon peinlicher 151 

‘ Straff entſchuldigen moͤchten / als vor bey jedér geordenten 

1 peinlichen ſtraff / wie vnd wann die entſchuldigt werden mag / 

. abst iſt / So foll onfer Amptman / Caſtner oder Richter / den 


haͤter fragen / Ob er ſolche fein fuͤrgegebene entſchuldigung 
nugſam beweiſen koͤnne. So dann das durch ſich oder ſeinen 
walt fuͤrderlich zuthun er buͤtig iſt / ſo foll er oder fein An⸗ 
walt / weß fic fuͤr entſchuldigung ſolcher Thathalb weiſen wol ⸗ 
ten / durch Rechtuerſtendige leute / oder durch den Gericht? 
ſchꝛeiber / in gegenwertigkeit des Richters / auffzeichnen laſſen. 


y So dann onfer Richter mit gehabtem rath vnſer Hoffraͤthe / 
dieſelben weiſungs Artickel darfuͤr erkennet / Wo die bewieſen 
a wuͤrden / daß dieſelben angezeigten vrſachen / die geklagten vnd 


. bekanten That / von peinlicher ſtraff entſchuldigen / So ſol des 
Thaͤters Anwaͤlde / auff jr anſuchen / mit ſolcher erbotnen wei⸗ 4 
fae weß der Anklaͤger dienſtlichs dawider weiſen wolt 
hoͤrer vnd anders verordnet / gehalten vnd gehandelt werden / : 
wie vor in dem Vier vnd ſibentzigſten Mee vnd in etlichen 
Artickeln darnach / von foꝛm vnd maß der Weiſung geſatzt iſt. 
| Auch follen etliche Artickel nechſt hernach folgend / deßhalb 
N angeſehen / vnd fo dieſelben Fall zu ſchulden kommen / darnach 
. gehandelt werden / Wo gezweiffelt wird / fol Raths gepflogen 


werden. 
So des Theters gegebner Weil ung Artickel 
beſchluͤſſe. 
Item / So aber der obbe 1 

durch vnſern Richter nut 


Auch durch vnſer Raͤthe deßhalb kundtſchafft oe f ae 
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darfür erkant wärde / ob gleich ſolche erbottene weiſung: 
ſchuldigung were / o ſoll die weiſung nicht zugtlaſſen / ſondern 
4 6 3 : ＋ re, aberkant werden / Vnd ſoll alßdann durch vnſern Richter vnd 


HGSBecericht (da der Thaͤter innen lege) mit fuͤrderlichem Rechten 
weiter gehandelt werden / wie ſich gegen einem ſolchen bekant⸗ 

offenbaren Thaͤter gebürt. 


enn, Item / So aber einer jemand entleybt hette / 
133. deßhalb in gefengknuß keme / auch der entleybung bekentlich 

deere / vnd doch der vorgemelten vrſachen eine oder mehr / die 

mim ſolcher entleybung halb / gar oder eins theyls entſchuldigen 

numnoͤchten / mit kundtſchafft ( wie dauon geſatzt iſt) außfuͤhren 

1 wolt / So ſollen des Beklagten freund / dem Klaͤger zufoꝛderſt / 

F vor vnſerm Amptman vnd Richter / einen notduͤrfftigen bee 

thun / ob ſich ſolche fürgebneentſchuldigung des Beklag⸗ 
deten / in der außfuͤhrung mit Recht nicht erfuͤnde / Daß dann 

des Beklagten freunde die Atzung des Beklagten / auch dem 
Kläger koſt vnd ſchaͤden / nach meſſigung vnſer Naͤthe / auß⸗ 
knichten wollen / darein derſelbig Kleger / durch die vnderſtan⸗ 

den vner findlichen außfuͤhrung der berhuͤmbten entſchuldig 

ung bracht wurde / Damit gedencken wir zu 

der Reger durch bertirte onwarhafftige vnd betriegliche auſſ⸗ 


maſſen auſ führen wolt⸗ 


r nicht Freund hett / die ſetztgemelten beſtalt zuthun ver- 
or doch were / ob er ſeiner beſchuldig⸗ 


tſchuldigung hette / Sollen ſich 
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r Amptman vnd Richter / nach geſtalt der ſachen / mit al⸗ 
— bleis / ſouiel ſie moͤgen / erkuͤndigen /onfern Naͤthen ſolchs 
alles beſchreiben / vnd Beſchaids deßhalben von inen warten. 


So einer in der Mordacht were / in Gefengknuſs 
kaͤme / vnd ſein vnſchuld außfuͤhren wolt. 


Item / So einer in gefaͤngknuß kaͤme / der daruor in die 
Mor dacht erkant were / vnd in der Gefaͤngknuß fein entſchul⸗ 
digung (wie in den vorgemelten Artickeln dauon ſagende ge⸗ 
ſatzt it) außzufüͤhren ſich erboͤte / der ſoll ( vnangeſehen / daß er 
daruor in die Mordacht erkant were) mit beflimpeer außfuͤh⸗ 
rung zugelaſſen werden. 7 ats 178, : 


So einer vmb ein Entleibung peinlich beklagt 
wuͤrde / vnd derhalb entſchuldigung außfuͤhret. 


Item / Go aber einer jemand vnlaugenbarlich 
entleibet hette / darumb peinlich angenommen / vnd beklagt 
— — — vrſach fuͤrbraͤcht / 

it Recht nicht peinlich geſtrafft werden ſolte. 
ſolle dieſelbig Sach zwiſchen — 


CLXXXI} 
155. 


fertigt werden / vnd die Partheyen onferm Amptman oder 


Richter / pflicht ond notduͤrfftigen beſtalt thun / ſolchen Auge 


trag vor vnſern Raͤthen zunemen vnd zugeben / endtlich vnd 


ohn alle wegerung. 


Von rechtlicher Auſzfuͤhrun mer 2 


156, 


richts 


N 
Item / So aber einer / ehe er in Gefengknuſz eren 
lame / vrſachen zu einer entſchuldigten That / mit Recht auß⸗ i 
fuhren woͤlt / der fol das niendert anders ton dann vor ons : 
ſerm Keyſerlichen Landgericht vnſers uͤrſtenthumbs des 
Burggrafenthumbs zu Nuͤrnberg / nach laut deſſelben her⸗ i 
kommen ond Reformation. Vnd ſollen Richter ond 1 
ler zu ſolchen Erkantnuſſen einſehung in dieſe vnſere Halßge⸗ 
N — 


— 


daufüͤhren rechtlich angefangen hett / vnd deßhalb in embſiger 


* 


Entleibungen geſatzt iſt / 


mit Erkentnuß zurchten vnd zuhalten. 


JItem / Soauch ein Theter einer Entleibung⸗ 


bhalb / ehe er in Gefaͤngknuß kaͤme / die entſchuldigung feiner 


4 
‘ 

> 4 

+ 
a 
‘ ~ * * 

A 

* 
| 
7 


gethanen Thaten / an vnſerm Keyſerlichen Landgericht auß⸗ 


vbung ſtuͤnde / So ſoll vor außgang deſſelben Rechten / an 
keiner vnſer Zent / mit der Mordacht wider ine gehandelt wer⸗ 
den / der Thaͤter wurde dañ dieſelben Rechtlichen außfuͤhꝛung 
er ein halb Far / al ſeinen ſehulder br licher weiß vers 
ziehen / Alßdann ſoll es gehalten werden / wie in diefer vnſer 
Reformation / von der Mordacht / an dem Zweyhundert vnd 
drey vnd Oreiſſigſten Artickel anfahend / deß halb klaͤrlich gee 


nach 


Artickel vom Oiebſtal. 


xv. 


1357. 


NdNuamen / als er dem b 


heymuchen Diebſta . 


Item / So einer erſtlich geſtolen hat / vnter fuͤnff 


Gulden werth / vnd der Dieb mit ſolchem Diebſtal / ehe er da⸗ 


ie 


7 * 
ſo er 
= 


mit in ſein geiwarſam koͤmpt / nicht beſchryen / beruͤchtigt / oder 
betretten wuͤrde / Auch zin Diebſtal nicht geſtiegen oder ge 
brochen hat / Vnd der Diebſtal nicht fuͤnff Gulden oder dards 
ber iſt ein heymlicher vnd geringer Diebſtal. Vnd weft 
ebſtal nachmals erfaren wuͤrdet / vnd der Dieb mit 
der on den Diebſtal einkuͤmpt / So ſoll in vnſer Vogt / oder 


Richter / darzu halten (foes anderſt der Dieb dem 


— 


1 ten den Diebſtal mit der zwiſpelt zubezalen? Vue 
| Richter — auch als viel vom Dieb 


gten gibt. Vnd ſoll vnſer Richter 
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datzu den Dieb im Kercker am Leib firaffen/ond 


perweiſen / lang oder kurtz / alles nach geleg 
— 200 aber der Dieb kein ſolche Geldt⸗ 


der perſon vn 
permag / ſo ſol er deſto herter im Kercker am Leib geſtrafft 
— N 900 ſo der Dieb nicht mehr vermag oder zuwegen 
bringen kan / ſo ſoll er doch zum wenigſten dem beſchedigten 
den Oiebſtal undergeben / oder nach einfachem werth bezalen 
oder vergleichen. Vnd fol der beſchedigt mit der ſelbe einfachen 
vergleichung des Diebſtals (aber mit der vbermaß nicht) vn⸗ 
fer obgemelten Geldtbůß vorgehen. Doch foll der Dieb im 
außlaſſen / ſein atzung / fo er in der Gefaͤngnus gemacht hat / 
auch zubezalen ſchuldig fein / vnd den Puͤtteln (ob er es Hat) 
einen Gulden fir ire muͤhe vnd fleis geben. Vnd zu dem allen / 
nach der beſten Form / ewige Vruehde thun / von ſicherheit 
vnd enthaltung wegen eines gemeinen friedes. . 


Vomerſten offentlichen Dichſtal / damit 
der Dieb beſchryen wird / iſt 
ſchwerer! 


Item / So aber der Dieb mit gemeltem erſten 
Diebſtal / der vnter fuͤnff Gulden werth iſt ( ehe vnd er an ſein 5s. 
gewarſam kompt) betretten wuͤrde / oder ein geſchrey / nacheyl / 
oder auffruhꝛ machet / vnd doch zum Diebſtal nicht gebꝛochen 
oder geftiegen hat / iſt ein offner Diebſtal / Vnd beſchwert ime 

die gemelt auffruhr oder berůchtigung die That / Alſo / daß 
der Dieb in Pranger geſtelt / mit Ruten auſzgehawen / vnd 
das Land verbotten werden ſolle. Vnd ſol zu dem allen / in der 
beſten form / ewige vruehde thun. Were aber der Dieb ein ehr⸗ 
liche perfon/dabey beſſerung zuhoffen wert / mag in der Riche 
ter (jedoch on vnſer Hoffraͤhte zulaſſung vnd verwilligung 
nicht) burgerlich / vnd alſo ſtraffen / daſz er dem beſchedigten 
den Diebſtal vierfeltig zalen / dem Richter auch als vil geben / 
vnd ſonſt allenthalben gehalten werden ſol / als oben im nech⸗ 
Ariickel von heamüchem Dieb al geſatz Uff, 
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159. nad inen ober been 
* . a. bricht oder freigt/oder mit waffen (damit er jemand / der ime 


ein / 


* 


geſtiegen w 
Denn Dichſtal der 


vmbſtende / 


ortheylcn. 

erſtendiger Leut 
ſtztgemeltem 

vnd Brthey 
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ſatzt iſt) erfunden wurde / das heiſt ond iſt ein verleumbder 


Strang / vnd die Fraw mit dem Wahler gericht werden / der 


ich zu ſolchem Diehſnal geſtiegen oder gebrochen hette / der 5 
— Waffen als vor ſiehet) geftolen hette / So ſolt er (wie 
oben ſtehet) vom leben zum todt gericht werden. 3 
Vom andern Diebſtal. 
Item / So jemand zum andern mal / 
auſſerhalb einſteygens oder brechens (als obſtehet) geſtolen 
hett / Vnd ſich ſolche bede Diebſtal auff graudlige erfarung 
der Warheit (als hieuor von ſolcher erfarung llaͤrlich geese 
dit) erfunden / Auch dieſelben zwweene Diebſtal / nicht fuͤnff 
Gulden oder daruͤber werth ſein / ſo beſchwert der erſt Dieb⸗ 
ſtal den Andern / Darumb ſoll derſelbige Dieb in Pranger 
geſtelt / die Ohren abgeſchnitten / vnd das Land / nach gefallen 
des Richters / erbotten werden / Auch nach der beften form / 
twige Vruehde thun. Gnd mag den Dieb in dieſem fall nicht 
fuͤrtragen / ob er mit dem Diehſtal (als voz vom erſten Dieb⸗ 
ſtal gemelt iſt) nicht beſchryen oder betretten wurde. Wo aber 
ſolche zween Diebſtal fuͤnff Gulden oder daruͤber treffen / ſo 
ſoll es mit erfarung aller vmbſtende / auch gebrauchung der 
Rechtuerftendigen raths (als am nechſten obern Articke f 
ſtehet) gehalten werden. 


CL 


dem dritten mal geſtolen hette / vnd ſolcher dreyfaͤchtiger dieb⸗ 2. 
ſtal mit gutem grund (als vor von erfarung der Warheit ge⸗ 0 


Dieb / vnd auch einem Vergwaͤltiger gleich t / Vnd ſo t 
darumb vom leben zum toot Ranch der S 


diebſtal wer groß oder klein / mit oder on die obgemelten be⸗ 
ſchwerlichen vmbſtende geſchehen. Es moͤcht auch denſelbigen 
dieb nicht entſchuldigen / ob er die diebſtal nicht alle an einem 
vrt gethan hette / ¢ ftr . w 
Drecht t en 


Vom ſtelen zum Dritten mal. ee ] 
Item / Wuͤrde aber jemands betretten / der zum exc 


— — 
af 
* 
Vn 
A 
Pa 
1 
7 
A- 
u 
* 
1 
— — 
* 
. 
x 
* 
eS 
= 8 
— 


* 


* 
6: 


x 


164. 
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Wo bey einem Dichſtal mehr dann 


eynerley beſchwernuſz (ſo in den vorgeſatzten Artickeln vnter⸗ 

few) — die Straff er⸗ 
m werun 


Von jungen Dichen. 


So der Dieb / oder Diebin / vnter bier, 
‘Jaren weren / die foll man vmb Diebſtal / on fonder ore 
auch nicht vom leben zum todt richten / Sondern der ob⸗ 
1 Leib oder Geldtſtraff gemeß / mit ſampt ewiger Vr⸗ 
uehde geſtrafft werden. Wo aber der Dieb nahend bey viertze⸗ 
ond der Diebſtal groß / oder obbeftimpt bee 

werlich vmbſtende / fo gefaͤhrlich daben erfunden 5 
Alſo / daß die boßheit das alter erfuͤllen moͤcht / So ſollen 
Richter vnd Vrtheyler / deßhalb auch (wie obſtehet) Raths 
/ linger an Gut / Leib Leben / zu⸗ 


Der cran nechſter Erbe iſt. 


leichſertigkeit / oder thor, 


etwas heymlich neme / von Guͤtern / der er ſonſt ein nech⸗ 
geen e Oder ſo ſich dergleichen zwiſchen Mann vnd 
begebe / Sollen Richter vnd Vrtheyler / mit entdectung 
vmöſtende / der Rechtuerſtendigen Raths pflegen / ond 
erfaren / was in ſolchen Fallen das ne ſey / vnd 
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Gielen in Hüngels 


nicht ſonderlich groß / gefehrlich oder ſchaͤdlich were / Sollen 


abermals Richter vnd Vrtheyler (als obſtehet) Naths pfle⸗ 
gen. Ob aber derſelben Dieb einer vnſtraͤflich gelaſſen wuͤrde / 
So ſoll doch — 


Von Fruͤchten vnd Nuͤtzen auff dem Felde / wie 
vnd wann damit Diebſtal ge⸗ 
braucht werde. 


Item / Wer bey nechtlicher weil jemand ſein 
Fruͤcht / oder auff dem Felde nutzung (wie das alles namen 
hat) heimlicher vnd gefaͤhrlicher weiß nimpt / ond die hinwegk 
tregt / oder fuͤhꝛet / das iſt auch ein Diebſtal / vnd ſol / wie ander 
Diebſtal / vorgemelter maſſen geſtrafft werden. Deßgleichen 
wo einer bey tag jemand an beruͤrten ſeinen Fruͤchten / die er 
heimlich neme / vnd wegk truͤge / groſſen mercklichen vnd ge⸗ 
faͤhrlichen ſchaden thete / ſoll auch (wie obſtehet) far ein Dieb⸗ 
ſtal geſtrafft werden. Wo aber jemand ben tag eſſende Fraiche 
neme / vnd damit durch wegktragen derſelben / nicht groſſen 
gefaͤhrlichen ſchaden thete / der foll nach gelegenheit der perſon 

nd der Sach / Bürgerlich geſtrafft werden ¶ Wie an demſel⸗ 
ben end / do der ſchade geſchicht / durch gewonheit oder Geſetz 
berkom̃en / oder nachmals durch die Obern geordnet wuͤrdet. 


Von Holgſtelen oder hawen. 


Item / So einer jemand fein * as 


heimlich hinivegt fuͤhret / das ift einem Diebſtal leich 
geftalt der ſach zuſtraffen. Welcher — 


heliger 


romb die Klage deßhalh gergan / 


2 


XC III. 


tem / So jemand durch rechte Hungers not / 
Be A. oder Kinder erlidten / etwas von eſſenden 166. 
dingen zu ſtelen geurſacht wuͤrde / ond doch derſelbig Diebſtal 


CN. 


167. 
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459. Item / Welcher aus? 


weiß hatet / der ruͤfft dem Foͤrſter / vñ waget ein Bir. 
ggeerliche ſtraff / nach gewonheit 
de ugewoͤnlicher oder verbottener zeit / als bey der Nacht / oder 
ahnden Feyertagen / einem andern fein Holtz abhiebe / der ſoll 
nach rath der Verſtendigen / herter geſtrafft werden. 


Sltreaff der jenen / die Fiſch ſtelen. 


Weyhern oder Behelt, 
nuſſen Fiſch file / iſt auch einem Diebſtal gleich ny bebe, 
Fiſch fienge / das einem and mag im Kercker / 


der mit vertrawter Habe 
handeln. 


| EXCVIIL Item / Welcher mit eins andern Guͤtern / die 
aa ' er. fine in gutem glauben zubehalten vnd zuuerwaren gegeben 

2 ſeind / williger vnd gefaͤhrlicher weiß / dem Glaubiger zu ſcha⸗ 
den handelt / Solche oſſaat ſol einem Spiebfial gleich ge⸗ 


Item / Stelen von heiligen dingen / iſt ſchwerer 
dann ander Diebſtal / vnd wird nachfolgender geſtalt vnd 
maſſen geſtraffet. 


Von Straff obgemelts Diebſtals. 


Item einer einen Kelch Pathene oder 
* „ vnd dergleichen dapffer ding / cp 
il Darzu auch / ſo einer vmb ftelens willen tn cine WED 
der Sacriſten bricht / oder init gefabelichern aug 
/ſoll alweg Dieb oder Diebin / mit dem Fewer / o 
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ten werden / wie hieuoꝛ on sweltlic 


hen / vnd wie von weltlichen Diebſtaln deßhalben geſatzt iſt / 


vom leben zum todt gericht werden. 

— ond Vrtheyler in diefen ſchweren Fallen ( wie 

offt gemeldet in allwege bey vnſern Hoffraͤthen zuuor Raths 


pflegen. 


Item / So einer in einer Kirchen oder Got / 
teshauß / einen Stock oder Almuſenkaſten / darinnen das Al⸗ 
muſen geſam̃let / auffbricht / ſperret / oder ſonſten argliſtiglich 
darauß ſtilt / oder ſolches mit etlichen wercken zuthun vnder⸗ 
ſtehet / ſol man ſolchen Dieb auch verbrennen / oder mit dem 
Strang vom leben zum todt richten. Doch ſoll in dem Fall / 
(wie vor gemeldt) bey vnſern Hoffraͤthen auch Raths gepflo⸗ 
gen werden. 


Item / So jemand bey tag von geringen dingen a 
(auſſerhalb der vorgemelten dapffern fic aus einer Kirchen 17 4. 
ſtele / Als Leuchter / Altartuͤcher / vnd anders meh / darzu doch 
der Dieb (als vorſtehet) nicht ſtiege / breche / oder mit gefehr⸗ 
lichem zeugk auffſperrete / Oder fo jemand weltliche guter / die 
in eine Kirchen getohet werden / ſtele / Doch ſo der Dieb in die 
Kirchen oder Gacrifter nicht bricht / oder die gefaͤhrlich auff⸗ 
ſperret / Vmb dieſe Diebſtal alle / dauon in dieſen Artickeln ges 
meldet iſt / ſol die ſtraff gegen dem Dieb oder Diebin / mit al 
len vmbſtenden vnd vnderſcheyden / fuͤrgenommen vnd gehal⸗ 


iſt. Vnd ſol doch dannocht ſolche firaff awas anſtüchergge⸗ 9 
ſchehen weniger barmhertzigkeit beweiſt werden / Dann in 


/ nach: 


Hers 


Item / Doch ſol in ſolcher heiligen dingen die 
ſtaln / die rechte Hungers not / — vnd — 17 4 
perſon / wo der eins mit grund angezeigt wuͤrde / auch angeſe⸗ 


darinnen gehandelt werden. 


ec. | 
173. 4 
achtung heiliger giiter groͤſſer if / dann in weltlichen ſachen. 4 
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Strang / vom leben zum todt gericht werden Doch ſol⸗ 
—— Richer ond Vrtheyler in diefen ſchweren Fallen (wie 
offt gemeldet in allwege bey onfern Hoffraͤthen zuuor Raths 
pflegen. 


Item / So einer in einer Kirchen oder Cots 
tes hauß / einen Stock oder Almuſenkaſten / darinnen das Vile 
muſen geſam̃let / auffbricht / ſperret / oder ſonſten argliſtiglich 
darauß ſtilt / oder ſolches mit etlichen wercken zuthun vnder⸗ 


ſtehet / fol man ſolchen Dieb auch verbrennen / oder mit dem 


Strang vom leben zum todt richten. Doch foll in dem Fall / 


(wie vor gemeldt) bey vnſern Hoffraͤthen auch Raths gepflo⸗ 


gen werden. 


Item / So jemand bey tag von geringen dingen 
(auſſerhalb der vorgemelten dapffern ſtuͤck) aus einer Kirchen 


ſtele / Als Leuchter / Altartuͤcher / vnd anders meh / darzu doch 


der Dieb (als vorſtehet) nicht ſtiege / breche / oder mit gefchr⸗ 


lichem zeugk 7 ſo jemand weltliche guter / die 


in eine Kirchen gefloͤhet werden / ſtele / Doch fo der Dieb in die 
Kirchen oder Sacriſten nicht bricht / oder die gefaͤhrlich auff⸗ 
ſperret / Vmb dieſe Diebſtal alle / dauon in dieſen Artickeln ges 
meldet ift/fol die ſtraff gegen dem Dieb oder Diebin / mit ab 
len vmbſtenden vnd vnderſcheyden / 
he ta achat 
ift. ol doch dannocht folche ſtraff etwas ernſtlichers ges 
ſchehen / weniger barmhertzigkeit beweiſt werden / dann in 


its Tact 


weltlichen Diel die vr derruckung vñ ver⸗ 


fuͤrgenommen vnd gehal⸗ 


17 4- 


Item / Doch fol in ſolcher heiligen dingen dieb⸗ 1 


7 


ſtaln / die rechte Hungers not / auch jugend vnd thorheit der 


perſon / wo der eins mit grund angezeigt wuͤrde / auch angeſe⸗ 


hen / vnd wie von weltlichen Die 
Darinnen gehandelt werden, cbſtaln deß halben geſatzt it 


N Von 


175. 


ech 
17 3 4 
— 
achtung heiliger guter groper iſt / Dann in weltlichen ſachen. 
4 
* 
* 
N 
Av 
| 


— 


denen man aus erzeigten vrſachen / bels 
vnd Miſſethat warten muͤſz. 


cent Item / ſo einer ein Vru 


— 


chde verbrochen / ſuchen 
Halb / darumb er das Leben nicht verwirckt hette. * Ob 
aner ober vorgeuͤbte nachgelaſſene vnd gerichte Miſſethat / 


ſcqlechtlich mit worten / andern dergleichen vbels zuthun( doch 
ſionſt on weitter bgihiwerlidh vmbſiende) drohet / vnd aber da⸗ 


mit nicht ſouiel gethan hett / daß ime darumb das Leben (wie 


pbhernach im Zweihundert vnd ſechſten Artickel / von vnterſtan⸗ 


denen Miſſethaten geſchrieben ſtehet) genomen werden moͤch⸗ 
te / Oder fo ſonſt auß andern dergleichen guten vrſachen / einer 


Fpꝓeterſon nicht zuuertrawen vnd zuglauben were / daß fie die leut 


gewaltſamer beſchedugung vnd vbels vertruͤge / vnd bey Recht 
vnd billigkeit bleiben ließ / Bnd auch dieſelbig perſon deß halb 
kein gewiß heit machen koͤnte / ſolchen kuͤnfftigen vnrechtlichen 


ſchaden vnd pbel zufürkommen / ſol dieſalbg unglaubhafftig 


boßhafftig perſon / in ein ewige durch die Schoͤ⸗ 
pffen rechtlich er kant werden. Jedoch (ol ſolche ſtraff nit leicht⸗ 
fertiglich / oder on merckliche faͤhrligkeit kuͤnfftigs vbels (als 


| obſtehet) ſondern mit rath der Rechtuerſtendigen geſchehen. 
Von firaff der fuͤrderung / tröſtung / huͤlff/ 


laͤcgchen / vnd furſchieben der 


5 einer Miſſethat / wiſſentlicher ond gefaͤhrlicher weiſz / einiger⸗ 
ley halff vnd beyſtand thut / vrſach / troͤſtung / oder fürderung 


gibt / wie das alles namen haben mag / iſt peinlich zu⸗ 
ftraffen / Aber (als vorſtehet) in einem Fall anderſt dann in 
dem andern. Darumb ſollen in dieſen Fallen / die Vrtheyler 
am berichtung der verhandumg / auch wie ſolches an Leib 
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Item / So ſich jemand einer Miſſethat mit ef 
lichen ſcheinlichen wercken ( die zu volbringung der d ethat 
dienſtlich fein moͤgen) vnderſtehet / vnd doch an volbringung 
derſelbigen Miſſethat / durch andere mittel / wider ſeinen wil⸗ 
len / verhindert wird / Solcher boͤſer will / darauff etliche werck 
(als obſtehet) folgen / iſt peinlich zuſtraffen / Aber in einem fall 
herter / dann in dem andern / angeſehen gelegenheit vnd geſtalt 
der Sachen / Darumb ſollen ſolcher Straffhalb die Vrthey⸗ 
ler raths pflegen / wie die an Leib oder Leben geſchehen fol. 


Von Vbelthetern / die jugend oder ander Sachen 
halb / jre Sinn nicht haben. “sai 


Item / Wuͤrde von jemand / der jugend oder an, ec vn 
dern gebrechenheit halb / wiſſentlich ſeiner Sinn nicht hette / 17 9. 
ein Vbelthat begangen / das fol mit allen vmbſtenden an vnſer 
Naͤthe gelangen / vnd nach rath derſelben / darinnen gehandelt 
oder geſtrafft werden. fap: ‘ 

gnuſs / 


So ein Hitter der peinlichen Gefen 

einem Gefangenen außhilfft. 0 

Item / So ein Hitter der peinlichen Gefengk / ce vin 

nuß einem / der peinlich Srraff verwuͤrckt hat / außhinft / der 18 0. 

fol dieſelbigen peinlichen Straff / an fiat des Vbelthaͤterscden 

ngnuß / ſolcher vnfleiß fol na 


ſtetten zunemen fein, 


Item heligen oder 
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vnd Straſſen mits vnd Ra erlegen / ond one 


uberey v 

ſicher machen / Auch welche die Leut an iren aͤcke 
/ mitt brennen oder mit andern bafen 
gen ond verderben / Auch welche dieſelbigen / zuuerbringung 
dDSte cbbeſtumbten obel hauſen oder halten / ehr / welche an 
gefreyten ſtetten ein obelthat thun / die koͤnnen 
derhalb ſolcher flat freyheit nicht gebrauchen / Vnd md. 
gen die obgemelten Vbelthaͤter alle ( darüber doch der welllich 
SBeaewalt peynlich zurichten hat) von deſſelben ordenlichen 
Gamal Sivegen / auß gelaſfung der Recht / Doch 


der 
ſert vnd vnuerbrochen 2 
cher Stra mmen 


— 


derſelben Kirchen / pnuer 
/ zu Recheticher peynlt 
3 werden / vnd daß die vrſachen / darumb ſollich nemung auß 
gaeyſtlichen Freyheiten (als obſtehet) zugelaſſen iſt / nachmals 
muutgnugſamen glauben / der hohen Obrigkdtangesenge / be⸗ 
dwiſen vnd auß geführt werde / Dann wo das alſo nicht gee 
V ſchehe / ſo were durch den eingriff / die geyſtlich Freyheit vers 
5 brochen / Bud die eingrayffer derhalb in die pene der Recht gee 
allen. Wo ſich auch begebe / daß jemand in einer geyſtlichen 
E eiten (als obſtehet) verbreche / vnd durch den weltlichen 
3 j dichter mit ordenlicher peynlichtr rechtlicher Straffe / an ſei⸗ 
mem leib oder leben nicht geſtrafft wer den moͤchte oder wuͤrde / 
emgbalb/oer geyſtlichen ſtete / ſunſt niemand / dann dem orders 
1 7 geyſtlichen Richter. Deßgleichen fol es in gleichem fall / 
weltlicher Freiheit halb / gegen dem Oberherrn derſelben Frei⸗ 
beit /oder ſeinem Verweſer / auch gehalten werden. 
gemeinen Bericht wie die 
Aaichtſchreiber die peinlichen Gerichtßhaͤndel gaͤutzich 
vnd ordenlich beſchreiben ſollen / folget 
dem nechſten vnd etlichen 
Artikeln hernach. 
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tag ond antwort halb geſchicht / gar engenttich / vnderſchted⸗ 


Ach ond ordenlich auffſchreiben. Vnd nemlich / fo ſol die klage 
2 Anklaͤgers vor dem verbürgen / das vber den Beklagten 

chicht Oder aber / wo der Anklaͤger nicht Bürgen hett / ond 
deßhalb gefaͤngklich bey dem Beklagten verhefft were) in alle 
weg zuuor beſchrieben werden / ehe dann peinlche Handlung 
gegen dem Beklagten geuͤbt wird. Vnd ſol ſollichs alles zum 
wenigſten vor vnſerm Panrichter oder ſeinem Ver weſer / vnd 
zweyen des Gerichts geſchehen / Vnd gemelte beſchreibung 
durch onfern Gerichtßſchreiber deſſelben Gerichts / ordenlich 


vnd vnderſchiedlich gethan werden. Darnach ſoll beſchrieben d 


werden / ob vnd wie der Anklaͤger ſeiner Klag halb / laut dieſer 
vnſer Ordnung / zum Rechten verbuͤrgt / oder wo er nicht 
Bürgen gehaben mag / Ob ond wie er ſich vmb volfuͤhrung 


willen des Nechten / gefaͤngklich hat legen laſſen. 


Klage fuͤr antwort gibt / ſo er erſtlich ohn marter derhalb be⸗ 
ſpracht wird / das ſoll auch nach derſelben Klag beſchrieben 
werden / ond ſol allwegen durch den Schreiber Tag / Jar / vnd 
Stunde / darauff ein jede vor vnd nachberhuͤrte Handlung 
geſchicht / auch wer jedes mals dabey geweſt fey / gemelt wen⸗ 
den / Vnd er der Schꝛeiber / ſoll ſich (daß er ſolchs gehort vnd 
beſchrieben habe) ſelbs auch vnderſchreiben. 


woꝛt laugnet / vnd dem Anklaͤger der geklagten miſſethathalb / 
redliche Anzeygung (wie vor von ſolcher redlicher Anzeygung 
geſatzt iſt) furzubringen gebuͤrt / was dann der Anklaͤger ders 
dben Anzeigung oder argkwonß halben / vor vnſerm Ampt⸗ 
man / Caſmer / Richter / oder geordentẽ Schoͤpffen fuͤrbringt / 
Auch was ſolcher fuͤrbrachter anzeygunghald / nach laut diſer 
vnſer Ordnung / von vnſern Amptleuten vnd Richtern / fir 
bewieſen angenomien oder bewieſen wurde / ſol alles eigentlich 
(wie vor gemelt iſt) beſchrieben werden. 


182. 


Item / Go der Beklagt der klag in ſeiner atte te cx. 


183. 
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Auch 

uld ermanen ſoll / Was daſelbſt gee 
geantwort / auch was dorauff / al⸗ 
Ordnung / erfaren vder erkundigt 


Item / So xs zu der peinlichen Frag kompt / 
85. Was dann der Beklagt dadurch belennet / auch 
deer chachals / vnterſcheyd ſagt / die zuerfarung der Warheit 
(wie. in dieſer vnſer Ordnung danon geſatzt) dienſtlich ſein / 
bud was fuͤrter auch / nach laut dieſer vnſer Ordnung / von er⸗ 
farung der Warheit / darauff gehandelt vnd erfunden wird / 
dass alles vnd jedes in ſonderheit / fol der Gerichtſchrriber ore 

Dienlich vnd vuterſchiedlich nacheinander beſchreiben. 


ce xv > Item / Wo aber der Bet lagt auff feinem ver 


Iss. nahen der Kaag / ond der Ankläger die Hauptſach 


der Miſſethat / nach laut dieſer vnſer Ordnung / weiſen wolt / 


ao Souiel ſich dann deBhalb in demſelben Gericht zuhandeln ge⸗ 
/ das fol derſelb Gerichtſchreiber auch (wie obſiehet fleiſ⸗ 


ſig beſchreiben. So aber deßhalb vnſer Nathe Connniſſa⸗ 
rien geben / die ſollen das (ſo vor jnen gehandelt wu 


R 


187. net / ond doch orſachen / die ihn von der That eneſchurdige 
mis bor ſtehet / beſchueben werden. / 
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1 NL VII 
flag von Ampts wegen her ⸗9 


Item / Ob aber die 
in ond nicht von ſonderlichen Anklaͤgern geſchehe / wie 
dann die klag an vnſer Amptleut vnd Richter kommen / Auch 
was der Beklagt darzu antwortet / vnd was fuͤrter in ullen 
ſtüͤcken / nach laut dieſer vnſer Reformation deßhalb gehan⸗ 
delt wird / ſoll / wie vor im andern fall des Anklaͤgers halben 
geſchrieben ſtehet / alles ordenlich beſchrieben werden. 


lung / ſie geſchehe von Ampts wegen / oder auff Anklaͤger / ſol 
durch einen jeden Gerichtſchreiber vnſer Halßgerichte / vorge⸗ 
melter maſſen / gar fleiffig / vnd vnderſchiedlich nacheinander 
vnd Libels weiß beſchrieben werden / vnd allwegen bey jeder 
Handlung / Wann die geſchehen iſt / Jar / Tag / vnd Stunde / 
auch wer dabey geweſt ſey / melden. Darzu fol ſich der Schꝛei⸗ 
ber ſelbſt auch dermaſſen vnterſchreiben / daß er ſollichs alles 
gehoͤꝛt vnd geſchuebẽ habe / damit auff ſolche foꝛmliche grands 
liche beſchreibung / ſtattlich vnd ſicherlich geurtheylt / oder ( wo 
es not thun wuͤrde) darauß nach aller notdurfft rathgeſucht 
werden moͤge. In ſolchem allen / fol ein jeder Gerichtſchreiber 
bey ſeiner Pflicht (als vorſtehet) allen muͤglichen fleiß thun / 
Auch was gehandelt iſt / in geheym zuhalten / alles nach laut 
ſeiner Pflicht verbunden ſein. 


Ein Ordnung ond Bericht / wie der Gerichtſchrei⸗ 
br die endlichen Vrteyl der Todtſtraff halb / formen ſoll. ’ 


Item / So nach laut diefer onfer Ordnung / einn ex 
Vbelthat warhafftiglich erfunden vnd vberwunden / vnd deß⸗ 19 0. 
halb fo weit kommen iſt / daß die endlich Vrtheyl derhalb um 
tode (wie die vorgemelter maſſen / nach laut vnſer Ordnung 
geſchehen fol beſchloſſen iſt / So fol alß dann der Gerichtſchꝛti⸗ 
ber die Vrtheyl beſchreiben / vnd nachfolgender meinung im 
auffſchreiben formieren / damit er die alſo auff dem endlichen 
Rechtßtag ( wie in dem Hundert vnd Eylfften Artickel / von 


oͤffnung ſolcher endlichen Vrtheyl 
uelch des Richters offentlich ma fiebet) aug bes 
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atzen Arti 
6 0 ein B. ſtehet / da fol der Gerichßſch gina 25 vnd 
bheſchreibung der Vrteil / den des Vbelthaͤters benen⸗ 
bey dem &. ſol er die Vbelthat kuͤrtzlich melden. 


Einfuͤhrung einer jeden Vrtheyl / zum Tod / 
oder ewigen Gefaͤngknuß. 


Auff Klag/Antwort/ond ales genchlich für, 
bringen / auch notduͤrfftiger war hafftiger erfarung vnd erfin⸗ 

dung ſo deßhalb alles nach laut meines Gnedigen Herrn 
des Marggrauen zu Brandenburg ꝛc. Rechtmeſſigen Refor⸗ 


8 mation geſchehen / iſt endlich zu Recht erkant / daß B. ſo gee 


genwertig vor ſehet der Vbelthathalb / er 


| * geübt hat / 
Merck die nachſolgenden Beſchlüͤſ einer 
rigs — um Fewer. 


warden l. 
Bum Schwerdt. 
Mit dem Schwetde vom Leben zum Tod 90 
warden ſol. 
Zu der Viertheylung. 


urch ſeinen gantzen Leib / zu vier Etuͤcken zu⸗ 
. of gehawen / vnd alſo zum Tode geſtrafft werden 
‘fol / Vnd ſollen ſolche Vierteil auff die Vier gemeinen Weg⸗ 


Nabe, ourcherfio ung ine 
2 zum Tode gericht / vnd offend 
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dem Galgen nut der Ketten oder Strang 
dom leben zum tode gericht werden ſolle x . 


Zum Ertrencken. 


Mit dem Waſſer vom leben zum tode geſtraſſt 
werden ſolle. 


Zum lebendigen vergraben. 
vergraben ond werden 


ſolle. 
Vom Schleyffen. 


Item / Wo durch der Horgemelten endtlichen et 
Vitheil eine zum tode erkant / beſchloſſen wuͤrde / daß der Vbel E 193. 
thaͤter an die Gerichtſtat geſchleyfft werden ſolt / So ſollen die 
nachfolgenden woͤrter an der andern Vrtheyl ( wie vor ſtehet) 
auch hangen: 

Bnd fol darzu auff die Richtſtat durch die vnuernuͤnffti⸗ 
gen Thier geſchleyfft werden. 


Von reiſſen mit gluenden Zangen. 


Item / Wuͤrde aber beſchloſſen / das die verur / cerx in 
theylt Perſon / vor der toͤdtung / mit gluͤenden Zangen geriſſen 19 4. 


werden ſolt / So ſollen die nachfolgenden woͤrter weiters 
der Vrtheyl ſtehen?: anes * 


Vnd ſol darzu vor der endtlichen toͤdtung / offentlich au 
einem Wagen / biß zu der Richtſtat vmbgefuͤhrt / vnd der | 
mit gluͤenden Zangen geriſſen werden / nemlich mit griffen. 


Formierung 
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deines ſorglichen Manns. 


genugſamer anzeygung zu boͤſem glauben / kuͤnfftiger vbel⸗ 
thaͤtiger beſchaͤdigung halben / iſt zu Recht tant / dag B. fo 


2 2 gegenivertig vor Gericht ſtehet / in ewiger Gefengknuß fol ge⸗ 


halten werden / damit Land vor me ſicher fem moͤgen. 


Formierung uerung der Brtheyl einer vberwundenen 


Nach wa 
Ehebruchs auff B 
eriche ſſehet / iſt zu Recht erkendt / daß fie jr Heyratgůt vnd 
2 WMorgengabe / gegen ihrem Ehelichen Man verwuͤrckt hat / 
Bud ſol zu Straff in Pranger geſtelt / vnd mit Ruthen auß⸗ 
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genugſamer erfindung des 
B. die Vbelthaͤterin / fo gegenwertig vor 


werden. 
Von Veibſtraff / die niche zum Tod oder Ewiger 

endliche vberwindung / die auch / nach laut dieſer vnſer Ord⸗ 


nung geſchehen / an ihrem Leib oder Gliedern peinlich geſtrafft 
— daß bey dem Leben bleiben moͤge / 


Sollich ortheyl ſolle onfer Panrichter (doch nicht anderſt 


dann mit dwiſſentlichem Rath oder Befelh onfer Hoffraͤche) 
auſſerhalb der Schoͤpffen beſchlieſſen / vnd vngebeten der Par⸗ 
they / ſondern ee N 
wegen (do er Nichte 
verleſen laſſen / Dieſelbigen orthenl foller 
hernach volget) im auffſchreiben / durch den Schraber 


ichterlichen Ampts vnd 
an der Richtſtat) oͤffnen / vnd den 


ert In beſchlieſſung vnd oͤffnung obgemelter 
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| mag vnſer Panrichter etlich Schoͤpffen / die ero 

iat muͤhe ond koſtung | kan / ſeines gefallens / zu 

me erfordern / die jme auch alſo (wie obſtehet)darzu gehot ſam 
fein ſollen. Es fol auch vnſer Panrichter in obgemelten Faͤllen 
darob ſein / daß der Nachrichter fein Bren volziche. 
1145398 10 1 2.4177 * 

Vrtheil / ol der Gerichtſchraber( wo im ſelben Arrickel ein 8. 

ſtehet) des Beklagten Namen benennen. Aber da das Cge⸗ 

ſatzt iſt / ſol er die ſach der Vbelthat auff das kuͤrtzſt melden. 


Einfuͤhrung der Vrtheyl vorgemelter peinlicher 
yeh Leibſtra lb / die nicht zum tode ges? A. 
prochen werden. 


Nach fleiſſiger warhafftiger erfindung / ſo na 
laut meines Gnedigen Herren des Marggraffen zu Bran⸗ 
denburg ꝛc. Reformation geſchehen / iff zu Recht erkant / daß 
B. ſo gegenwertig vor dem Richter ſtehet / der mi haͤtigen 
vnehrlichen Handlunghalb mit . gebt. 


die 
Beſcchlüßz aner jeden Vrthehl. 
geſchnitten / vnd darzu bi kuͤn 
der Finger. 


CCXEVIL 
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eaten Nerhtlichen leibſtraff jemand fein Gut widersufern/ 
aber erwas von feinen eygen Guͤtern verwuͤr⸗ 
deß halben vorn in etlichen Straffen (Nemlich von 
n faͤlſchlichem abſchwern / am Hundert vnd Dreiſſigſten Arti⸗ 
/ Auch der Vnkeuſch / ſo ein Eheman mit einer le⸗ 

digen Dirn ober / am Hundert vnd Siben ond viertzigſten 

dann die Hofer geſteltnuß zwifacher 


„ 


a Hundert vnd acht vnd Viertzigſten Artickel) ge ⸗ 
in vnbenanten Fallen dergleichẽ 
wurde / So fol ſolch widerkern oder dar⸗ 


* 
mn aber nach laut dieſer vnſer Nefors 
licher Straff willen /anges 
vm 


vnd Necht / ledig zu ⸗ 
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atamen beſchloſſen würde / diefelbig Vrtheyl (ol nachfolgen 
der man ond nach beuchl des Richters / auff 
den endlichen Nechtßtag (als vor in dem Hundert vnd Ein 


ond zwentzigſten Artickel gemeldet wirdt) öffentlich gelen 


fuͤhrung einer Vrtheyl geordnet / ſoll der Gerichtſchreiber in 299. 
beſchreibung ſolcher Vrtheyl / an des A. fat / den Namen der 
Kaͤger / fur das B. den namen der Beklagten / vnd da das C. 

ſtehet / die geklagten Vbelthat melden. | 


Auf die Klag / o K. halben / von wegen A. wi⸗ 


Narggraffen zu Bran⸗ 


auch nach en 
halten / vnd von 


Gerichtßhandel daſelbf zufinden were. 


4 Beer / Welcher Gert chiſchreber 
nus voriger 

anzeygung nicht gnugſamen verſt 
vernemen moͤcht / wie er 


bande eden gantzen Gerichtß⸗ 
de mag eich bepfeinan 


203. 


Item / Im nechſt nachgeſczten Artickel / zu ein⸗ 


LI 
ce xxx 

der B. ſo entgegen vor dieſem Gericht ſichet / geſchehen iſt / 281 

auch des Beklagten antwoꝛt / vñ alles nottuͤrfftig einbungen / 
gruͤndliche fleiſſige erfarung vnd erfindung / ſo alles nach laut a 
vnd innhalt meines Gnedigen Herrn / des Marggraffen zu 4 
Brandenburg 2 Reformation / deßhalb ge⸗ 
A4 derſelbig gemelt Beklagt mit endtlicher Vrtheyl 
vnd Rechten / von aller peynlicher Straff ledig erkant / vnd Bek 
weß fuͤrter die Partheyen / ſchaͤden oder abtragshalb gegen 
einander zuklagen vermeinen / das ſollen ſie nach außweiſung 
obgemelter Reformation / mit endlichem Bur Rech⸗ 
ten vor meines Gnedigen — | : 
denburg 2¢ Hoffraͤthen auſztragen. 
Item / Ein jeder Gerichts handel vnd Vrtheyl / cr n & 
wie vor von beſchreybung der aller gemeldt wirdt / fol fuͤrter / 202. 
dem Gericht bes 
gen / in einer ſondern behaͤltnuß | 
ſolcher 
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G. 


45 gu 


felbſi auch nicht gnugſamen Bericht finden / fo ſol er deß halb 


/ ow Deal 
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Vun 
Item / So jemand erſchlagen oder ermoͤrdt 

chten / ſo ſollen vnſer Amptleut vnd 
gelchehen iſt) in gegen zweyer oder Dreyer eyer geſchwoꝛnen Schoͤ⸗ 
pffen n / ſo ſie von dem erſchlagnen oder er 
moͤrdten von ſtundan / ehe der begra 


— — 
eben ſtuͤck an jedem Halſzg 
e 1 — Vnd ob der erſchlagen / von der 
That in ein | —— kaͤme oder 
vnd ſtuͤrbe / So ſoll vnſer Richter in des Gerichtszwang die 
. iſt / den andern — 
der erſchlagen 3 wer vnd begraben werden : 
ſu bas. Holger gu 0 


— 


m/ bon 
Item „Ob onfer Amptleut oder bon 
ben moͤchten ( des fie 
bewiſe 


nichts deſto weniger die Chater in 


Achtertant waden den / in aller lice 
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Vonder 


Item / So dann des erſchlagnẽ oder ermoͤrdten c 


Freunde / den Thaͤter / ſo der nicht in gefaͤngknuß lege / in die 


Mordtacht ſprechen laſſen woͤllen / So ſollen fie vnſern paw | 


ridhter/DeBhalb cin Halßgericht zubeſetzen / erſuchen. 


Handlung vmb die Mordtacht vor 4 
Gericht. 


Item / So dann das Halſsgericht oder Zent | 


CCXEXVI. 


(wie vorgemelt) beſetzt iſt / So moͤgen die Klaͤger den Todten / 
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lich nicht erſchiene. 

Item / So aber der ange ogen Theter in eigner 
dreyer erſchiene / vñ die That 
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nicht lviderſprechen oder verantworten wuͤrde / So follam 


dritten Gerichtßtag / auff der Klaͤger begern vnd beweiſung 


der Klag / derſelbig beklagte Thaͤter in die Mordtacht afant 
werden / Welche Mordtacht fuͤrter vnſer Zen i 


ter außſprechen vnd erklern ſolle / wie ernach geſetzt iſt. 


Zulaſſung des Anwalts. 
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Zent durch keinen Anwalt ſein verantwortung thun moͤgen / 
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er woͤlte dann durch ſeinen Anwalt beweiſen / daß er aus 
ſchwacheit ſeines Leibs nicht kommen mochte. Vnd fo ſolche 
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dann ein zimliche zeit / nach geſtalt der Sachen / auffgeſchla 


gen vnd erſtreckt werd 


N. Als du mit Vrteiln vnd Recht zu der Mordt⸗ 
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ten Artickel / von welſung einer Miſſethat / vnd der hand⸗ 
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Zu Neche gnug bewieſen / So ſoll als dann die Acht erkant 
werden wie vor im Zweyhunderten vnd vier vnd Viertzigſten 
A rickel / ſolche Vriheyl geordnet iff. Warde aber die Haubt⸗ 
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ll dieſelbig endiluch Briheyl feiner erledigung halben gefor⸗ 
werden als im Zweyhunderten vnd S vnd Zwen⸗ 
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uldi auff das fuͤrderlichſt vor vnſerm Keyſerlichen 
vnſers Fuͤrſtenthumbs des Burggrauentumbs 


mmen vnd Reformation / zuthun / So ſoll alßdann an 
Mordtachthalb / ein viertel Fars auffgeſchlagen werden / vnd 


daß er die außfuͤhrung ſeiner beruͤmbten Entſchuldigung / in 
vierzehen tagen nach gemelter gethaner Pflicht an vnſerm 
Landgericht angefaͤngt / vnd der verzug ſolcher außfuͤhrung / 
nicht aus ſeinen ſchulden / ſondern aus notduͤrſftigen rechtli⸗ 


Go cin Theter ſeine Entſchuldig 


(do ein Todtſchlag beſchehen wert) zu aͤchten fa 
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kant wuͤrde / So ſoll bi Landrichter dem — — 
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kommen. 


Item / So fuͤran in nachberuͤrten Sachen / 
jemand peinlich Straff verwircket / vnd derhalb durch Vnſer / 
oder der vnſern Hinterſaͤſſen / firenglich gerechtfertigt wurde / 
Damit dann die Vbelthat / von beſchwernus wegen 

ſtung / deſto weniger verdruckt oder nachgelaſſen werden / So 
ſollen jme alle andere die vnfern / fo in demſtibigen vnſerm 
Halſzgericht / bey dem Klaͤger ſitzen / den Koſten helffen tras 
gen. Solche koſtung ſoll man durch ſölch onfer Halſzgericht 
alſo anlegen / das ein Hoff zwier als viel / als ein Seldengut / 
geben fol. Vnd find diff nachfolgend die Sachen / dar innen die 


der Ko⸗ 


rebnus / 
Freunden an der Acht vnabbrüchig ond vnuerhunder⸗ 


die armen heut / n Straff ber 
bendel emander ſollen zu 


armen Leut mit der koſtung (als obſtehet ) einander helffen ſol 
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die von vngeſchichten aus zorn / vnd ohn boͤſen fuͤrgeſatzten 


Willen geſchehen / nicht gezogen fein. Mehr ſoll gemelte HOF 
geſchehen / omb verbrachte vnterſtandene gedrohte oder ware 
tende / gewaltige boͤſe Beſchedigung / Vmb vergifftung / Vmb 
Eheweiber oder Toͤchter entfehren/ Vmb Notzucht / Vmb 
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ſchuldig ſein 


Von Heung der Gefangenen / ſo allein mit waſer 


vnd Brot geſpeiſet werden. 


auch ein Gefangener allein mit 
sate ond a Bid getraͤnckt wuͤrd / ſol dem Puͤ⸗ 
tel oder Stadtknecht tag vnd nacht fuͤr die Atzung / wartung / 


ond auffſchließgeldt / nicht mehr dann s. pfruning / doch alles 


nach gelegenheit der zeit vnd ort / gegeben werden. 


Von at zung der Gefangenen / fo des Lands 

berwieſen werden. 
Item / Wenn einer des Lands berwieſen 
wuͤrd / ſo hat man jme bißhero fein Atzung zubezalen nicht 


auffgelegt / Soll demnach alſo fuͤrohin gehalten werden / Es 
wert dann ſach / daß einem / der das Leben one mittel im Rech⸗ 


des Lands ver wieſen / Derſelb ſoll die atzung vnd vncoſten / fo 


auff ine gangen / in alleweg / ſo ferrn er des vermoͤgens iſt / zu⸗ 
bezalen vnd zuentrichten ſchuldig ſeim. 


wvochentlich zwey mal 


Iten / Es foll auch ein jeder vnſer Vogt oder Richy 


ter pflichtig ſein / die Gefangene in den Gefaͤngknuſſen wo⸗ 
chentlich ziwey mal zu vi/itirn vnd beſehen / ob ſie wol in den 


Gefaͤngknuͤſſen mit banden der notdurfit nach verwart ſein / 
™ Auch die gefangene abweſend des Stadtknechts beſprachen / 


Ob fie züinliche vnterhaltung der Speiß haben / oder nicht. 


Vnd do er Vogt oder Richter einigen mangel befindet / ſoll er 


degebur bey dem Stadtuecht ernfilich darauff zuuerſchaffen 


Vogt oder Richter / ſollen di Gefangenen 
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dem Vberreutter oder Landknecht 


Itan / Sonner / der das eben in Recht ber 
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hat gefangen dem Vberreutter oder Lands 
knecht der Faheguͤlden gegeben werden / Vngeacht / es werde 


— gangen vom leben zum tod abgethan / oder im geſchehe 


am Leben gnad ꝛr. Wo aber einer gefangen wuͤrde / 

der das Leben nicht verwirckt hat / ſoll man den Fahegülden 

zugeben nicht ſchuldig ſein / Sondern der Vberreutter oder 

Landknecht /follen fich an der Zehrung * 
gebrau 


vnd Zeugen. 


nein Gefangener pemlichg 
bb e foll dem Richter / den zweyen Schoͤpffen / vnd dem 
/ bey der ſein / deſſelben tags ein mal 
dueſſen / Oder aber jedem fuͤr fein Mahl / 42. pfenning / jedoch 
Be ee enheit der zeit vnd Ort (welchs der Anklaͤger will) 
gegeben Ochglechen ſol es mit denZgugen 


ay 


Attzung demendtha ſſten 


tem / Auff dem ien Nechtstag ſolder 
25 dem e ſedem Schoͤpffen / ſo am 
che ſitzt / ein Mahl zu eſſen / oder aber (wie obſtehet) nach 
des ür ſedes Mahl 42. pfemting geben. 


Schoͤpffen / /oder 
* 900 zuthun / daſelbſt foll es in dieſem 
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Item / Dem Nachrichter ſol man von der pay er! 
a Frag / von einer ſeden 715 die er alſo fragt beinen 
Ort eins Gilden geben / Doch fo 
gtzeug / der im zuhaben gebůrt / auff feinen koſten ſchicken / vnd 


41 


ſoll der Nachrichter allen 


vnſer Richter das jenig verordnen / das im gebuͤrt. | 
Von gemeiner Belohnung des Nachrichters. 


nung in peinlichen Straffungen der Vbelthaͤter (von jedem » 


ſtück jres Wercks in ſonderheit nemen) das heilige Sacra⸗ 
ment des Altars fuͤr Jaren verſagt worden / Nicht darumb / 
daß ſolche volzihung der Gerechtigkeit / vnd ernſtliche Straff 


der Bbelthat vnrecht fey / Sondern allein darumb / daß ſich 
vmb gemelter ſunderlichen wartetten Belohnung willen / es 


ner boͤſen vnordenlichen begierde / in vergieſſung des Men ⸗⸗ 
ſchen Blut / bey ſolchen Nachrichtern verſehen wird. Vnd da⸗ 


mit dann vnſern Nachrichtern zu verdam̃lichen Stand nicht 
vrſach gegeben werde / Sondern ir Handwerck (deß zu gemei⸗ 
nem Nutz nicht entraten werden mag) mit gutem Gewiſſen 
(wo ſie ſich ſonſt recht darinnen halten woͤllen) treiben moͤgen / 
So iſt denſelbigen Nachrichtern / ein gemeiner jarlicher Gold 
geordnet / Vnd wie derſelbig von der vnſern wegen / jaͤrlich be⸗ 
galt werden ſol / findet man in ſeinem Beſtellbrieff. Darumb 


ſollen vnſere Nachrichter alle Vbeltheter / ſo in durch vnſere 


Kathe oder Richter zufragen oder zuſtraffen beuolhen wer⸗ 


den / wie ſich demſelblgen Beuelh nach gebüͤret / fragen vnd | 


ſtraffen / vnd vmb das alles von Vns oder den vnſern (fo an 


folder gemeiner belohnung geben dañ allein wee inn 
dieſer vnſer Halßgerichts $1 — 


Aber 


dnung / fuͤr 
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ner perſon / die er vom Lebe zum toot richt nen Sulden. 
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noch vnſern 


Halßgerichts Ordnung zalen / Doch jede 

cervin Item / Fuͤr die Zehrung / ſol man dem Nach, 
Allicheet tag ond nacht / fur ſein perſon / ein halben Gulden geo 
ben. Man ſol auch dem Nachrichter kein vberige perſon die 


1 

eſolder der Anklaͤger willen / zu im neme zuuerlegen 


xix man des Peinleins bey der peinlichen 
Rechtf ig notduͤrſſeig were / Soll man demſelben tag 


Jiem So der Nachrichter / Vbeltheter vom 
leben zum tode richt / ſol man im von einer jeden ſolchen perſon 
anklag / die me (wie vorgemelt) ſeinen Jaͤrlichen 
Douche geben / oder Vns vnd den vnſern nicht verwandt 

ein dren Gaiden geben / Vnd fot vnſer Panrichter das Holz 
die brennen en das Radt zum Naͤdern (auff des Anklaͤgers 
ond ſchaffen / Vnd doch der Anklaͤger gemelts 
ess halben / r yedes (das alſo gebraucht wird) 

ber einen Gulden nicht geben. Wo aber vnſer Richter ſolch 

Made oder holtz naͤher beſſellen mag / ſol dem Anklaͤger zu gut 
/ ond deß halben mit feinerley vbermas beſchpert 
weiden / Außgeſchloſſen in Fallen / wie im Zweyhundert vnd 
ach onen klarlch funden wird. 


ohn / ſo er einen Bbeltheter anklagt / einen Gulden geben. 


Cover Py 
Item / | 


auß oder Zungen abſchnedt / Augen 
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an Ort aus Galden ond für enn 
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die Finger abhatvt / Von einem ſolchen vnd dergleichen 

ben / Auch das binden / vnd in Pranger fiellen der vbelthaͤ L 


gen perſon / damit begriffen finn. 
Isgericht verkuͤn⸗ 


tem / Soder Puͤtel das Ha 
darzu ſanen Ans gdlden 


Item / So in etlichen vnſern Gerichten mit ge ccrxxIII 
wonheit herkommen were / das Halßgericht an den Gremen 

durch die Puͤttel zubeſchreyen / ſoll dem Puͤttel fiir daſſelbig bee 

ſchreyen / ein halber Gulden gegeben werden. Wo aber ſolch 
beſchreyen nicht mit gewonheit vor alter herkommen were / 

ſoll on vnſer wiſſen nicht auffgebracht werden. 


Wie die Panrichter von ſtraffung der Vbel⸗ 
cheter / kein ſanderliche Belohnung 


Item / Wir werden bericht / wie an etlichen en⸗ i 
den mißbraucht werde / daß die Panrichter von einem jeden * 
Vbeltheter / ſo peinlich geſtrafft wird / ſondere Belohnung be⸗ 
gern vnd nemen / das gantz wider das Ampt vnd Wirde eines 
Richters / auch das Recht vnd alle Billigkeit iſt / Wann ein 
ſolcher Panrichter nichts beſſer dann der Nachrichter / ſo von 
jeden Stuͤck fein belohnung hett / moͤcht geacht werden. Dar⸗ 
umb woͤllen Wir / daß furo alle vnſere Panrichter / ſolche Be⸗ 
lohnung von den Klägern nicht fordern oder nemen ſollen. 


Vie es mit der flüchtigen Vbeltheter Gütern 
gehalten werden. 
Item / So ein Vbeltheter aus weicht / ſo ſoll 


alles. an Daab ond Gut eygentich beſchrelhen 
genwertigkeit des Richters / vnd zweyer bs Gert 7010 lass * pe 


dem 
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dem Vbeltheter nichts dauon volgen laſſen. Aber weh 
fer verduͤrblich weren / vnd nicht ligen moͤchten / die ee 
Richter mit zweyen des Gerichts verkauffen / dieſelbigen Guͤ⸗ 
ter / vnd was daraus geloͤſt wuͤrde / auch beſchreiben / vnd das 
Kauffgeldt / ſampt der verzeychnuß / hinter das Gericht legen. 
Woͤlten aber des Vbelthaͤters Freunde ſollich Gut zu fren 
handen nemen / vnd einen notduͤrfftigen beſtalt vnd Pflicht 
thun / beruͤrt Gut alſo in hefft zubehalten / vnd dem Thaͤter / 
dieweil er vnuertragen iff) nichts dauon volgen zulaſſen / das 
ſolt inen geſtatt werden. Doch ſo moͤgen die gedachten Anne⸗ 
mer der beruͤrten Guter / des Thaͤters Eheweib / vnd vnerzo⸗ 
genen Kindern / ob er die hette / notduͤrfftige leibßnarung von 
ſolchen Guͤtern raichen / Aber nicht anders / dann nach rathe 

vnſers Amptmans vnd Richters. 


eerxx Item / Wo aber farende Haabe deſelbigen 


Thaters / an einem ſolchen ort lege / daß zubeſorgen were / daß 
daſſelbig durch ander Leut mit gewalt genommen werden 
moͤchte / ſo ſolt das onfer Richter an ende fuͤhren vnd verwa⸗ 

ren laſſen / da es ſicher vnd verwart bleiben moͤcht / big zu auß⸗ 

trag der mißthaͤtigen Sachen. Vnd ſollen vnſere Amptleut 
vnd Richter / zu rem nutz / den Vbelthaͤtern in ander geſtalt 
von jren Guͤtern nichts nemen / Es weren dann fondere Fall / 
darumb die außfluͤchtigen Miſſethaͤter jr Gut verwuͤrckt het⸗ 
ten / vnd durch Vns oder vnſer Naͤthe wiſſentlich zugelaſſen / 
oder geſchafft wuͤrde / zu jrem oder frer Anhaͤnger Gute zu⸗ 


Von geſtolner oder geraubter Haabe/foin 


die Gericht f ompt. 185: 


cel / So geſtolen oder geraubt Gut in vnſer 
207. ögericht gebracht wuͤrde / ſoll daſſelbig vnſer Richter zu 
ſlſaſGnnen handen nemen / vñ getrewlich verwaren / vnd ſoſemand 
derſelbigen Haabe begert / ſoll er an vnſer Stadtgericht / 
Marckgericht / oder Borffgericht / daſelbſt gewieſen 2 
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(wie Recht iff) darzu zuklagen / Vnd zufoͤrderſt ſol der / ſo alſo 
Rechtlich dar za klagen wil / vor ſolchem Gericht einen beſtale 


mit Buͤrgen / oder zum wenigſten mit ſeinem Eyd thun / wo er 
ſolcher Sachen halb verluͤſtig wurde / dem andern Theyl ſei⸗ 
nen gefuͤgten Schaden / der verbotten Guter halb erlidden / 

nach maͤſſigung des Gerichts abzulegen. Deß gleichen ſol der 
. [fo ſolche Haab im Rechten vertretten will / auch 


Item / So dann der Kleger beweiſt / das die / cerxxvn 
felbig Daabe fein fey / vnd im raublich oder dieblich „28K. 


nb | 
macht hette / wie das Gericht ertent vnd 
ſſen kein verpflichter Antworter 

len dem Klaͤger / der die Haab 

iche atzung (wo die / als vor fice 


daß dieſelbig 8 


it darbringen / 
if 


ich ein Antworter / die beklagten Haabe im Rechten zuuer⸗ 
vnterſtüͤnde / vnd ſich deßhalb Coſt vnd Schaͤden be⸗ 
treffende wie obſtehet) verpflichtet / vnd dann nach verluſt ders | 
felbigen Daabe / unt ſeinem Cyd nicht bethewern moͤcht / daß q 
er vnwiſſend des vnrechten verlu⸗ 
fligen Haabe an [ich bracht erte Oder aber ſollichs wiſſens 
oberwiſen würde So foll demfelbigen Antwotter / ob tite 
duͤrfftig Atzung auff die verbotten Haabe gangen 
lampe zunllchen / alles nach maffigung des 
Geriches im Rechen auffgclegt werden. erte 
aber der Antworter im anſichbringen der verluſſigen Daabe, er | 
Deivicle aber ein Aleger/inobgemeltem Fall’. 10 9, 
eber babe) nchebewaſen daß in Kanz 
oder Oichfial nwendt worden were / vnd 
mochten dagegen zu Recht gnug n 4 


~ 


den Hager gebracht / vnd an fie kommen iam 
im ſolche be» 
worden fein ) geglaubt 
(i 
5 mag an acftolner oder geraubter Haabe / 
ne. Koͤndte aber der Ankleger (eine gebůrende Be 
So ſolten alßdann die 
gen er ablegung sugefaigter Koſten vnd 
Rieger/ * waſßgung der 
3 Atzung halb / oder ſonſt / on mercklichen ſchaden ( biß 
vorbeſtumbeer Reebtfertigung) in Gericht nicht 
bleiben moͤcht / Welcher 1 dann nach ermeſſung 
rae — Mahters / ſaͤmptlich / oder 
cher /norddefitigen gnugſamen beſtalt thut / 
Dea ſo derhalb kundtſchafft gefuͤtt 
| Gai ib verinftig wurde / es wer vmb Haubt⸗ 
oder Schade ongewegerr Dud wo dteſcl, 
pang ober nacher 
des / dem ſolt die anſprachig 
weniger vnkoſdens vnd Schadens willen / dar⸗ 
aſſen werden. Vnd wo in 
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GX 
Wuͤrde aber obgemelter angezogner / geſtolner 


oder geraubter Guter halb / jemand mit boͤſem glauben vnd 
— — betretten / vnd der Anklaͤger gegen denſelbigen 


einlichs Rechtens * / oder aber vnſer Amptleut oder 

ichter / deß halb von Ampts wegen gegen ſolchen ver daͤcht⸗ 
lichen Leuten / peinlich Recht gebrauchen wolten / In ſolchen 
peinlichen Sachen / ſol es gegen den beruͤrten verdachten Per⸗ 
ſonen gehalten vnd gehandelt werden / wie vor in dieſer vnſer 
Ordnung / von dergleichen peinlichen Fuͤrnemen vnd Hand⸗ 
lungen / klaͤrlich geſatzt iſt. 


Wie ond wann dann auch jemand geraubter 


oder geſtolner Guter halb / zu peinlicher Frag gnugſame ane 
zeigung auff me hat / das wird im Fanff vnd viertzigſten / vnd 
Sechs ond viertzigſten Artickeln / ſonderlich gemeldet / vnd 
außgedruckt. 


Vnd ſo fich alſo mit obgemelter peinlicher Hands 
lung / geſtolne oder geraubte farende Guͤter / in vnſerm Ge⸗ 
richtßzwang vnd gewalt erfunden / die ſolten dem / der ſie alſo 
verlorn hette / abermals on beſchwerung (dañ allein ob ſolchs 
eſſende Haabe / vnd zimliche notduͤrfftige atzung darauff gan⸗ 


gen were / dieſelbigen atzung / doch on vberfluß zubezalen) wi⸗ 


der verſchafft werden. Wo aber jemand die gemelten Haabe / 
vmb weniger vnkoſtens oder ſchadens wille / voꝛ gründlicher 
erfindung gemelts vnrechten herkommens / vnd wem die zu⸗ 
ſtünde / außzutaͤgen begeret / das fol in diſem fall mit der maß / 
wie vor derhalb von Bürgerlicher verhafftung vnd klag / ge⸗ 
fiolner oder geraubter Guter halb / geſetzt iſt / auch geſchehen. 


Item / Ob ein beſchedigter ſeine Haabe / die im 
vnzweiffenlich zuſtuͤnde / vnd durch . gra Naub — 
wendet woꝛden were / mit guten vnd onbendtter ding von dem 
Theter wider zuwegen braͤcht / darumb ſolt derſelbig ( der alſo 
das ſein / doch mit der maß / als obſtehet / wider erlanget) nies 
mand nichts ſchuldig ſein / auch in dieſem oder andern derglei⸗ 
chen faͤllen / zu klage wider feinen willen / 8 genoͤth werden. 
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215. 


NOTA: | 
So einer 
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be wider 
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8 Dud wo der beſedigt nicht peinlich kl 0 
dennoch onfer Amptleut — 
wauger von Ampts wegen rechtfertigen vnd ſtraſſen laſſen. 


der 


ccuxxix. Item / Kein Todtſchleger foll vnter dem Jar 

* ne vergleytt werden / wider des Anklaͤgers willen / Er woͤlte dann 
am Landgericht ein Notwehr außfüͤren / oder ander brſachen 
8 urbungen / die fein gethane entleibung entſchuldigen moͤch⸗ 
teten / wie das vnſer vorgemelte Landgerichs Ordnung zuleſt. 


Item / So ſich nach verſcheinung eines Jars / 
ein Todtſchlaͤger zu Buͤß vnd Beſſerung erbeut / nach erkent⸗ 
nus vnſer Raͤthe / So mag der von Vns Gleyt erlangen / des 
Entleibten Freunde willigen darein oder nicht / wie dann vn⸗ 
| fers Hoffs gewonheit ond herkommen iſt. Doch follen hiemit 

die bos hafftigen fuͤrſetzlichen order nicht gemeint fein. 


Bnſern willen ond wiſſen zunemen. a 
peinlichen Sachen niemand kein Geldtbuͤß aufflegen / on vn⸗ 


ſer oder vnſer Nachkommen wiſſen vnd willen / Wann vnſer 
mainung in allweg iſt / fuͤrderlich vnd endtlich Straff / vnd 
| flüuͤrkommung der Miſſethat / gemeinen Frieden vnd Nutz / vnd 
niche den genieß vnd das Gelt gewwon⸗ 


alten Miſsbreuchen der 


Item / Das beſiben der Vbeltheter / vnd ander 

| 3 e auch alle Ordnung onfer Halßgericht / fo Key⸗ 
ſtrlichen Rechten / vnd dieſer vnſer Ordnung widerwertig 
ian / woͤllen Wir hiemit auffgehaben vnd abgethan haben / 

Vvlnangeſehen / ob fie lang oder kurtz herkommen fein. — 
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Dad wo der befebedigt einlich kla — 0 
damoch onfer end Richter — 
von Ampts wegen rechtfertigen vnd ſtraffen laſſen. 


Bron vergleytung der Todtſchleger. 


ceuxxix. Item / Kein Todtſchleger ſoll vnter dem Jar 
* Pe vergleytt werden / wider des Anklaͤgers willen / Er wolte dann 
am Landgericht ein Notwehr außfuͤren / oder ander vrſachen 
3 fuͤrbungen / die fein gethane entleibung entſchuldigen moͤch⸗ 
teten / wie das vnſer vorgemelte Landgerichs Ordnung zuleſt. 


xxx / So ſich nach verſcheinung eines Jars / 

; dein Todtſchlaͤger zu Buß vnd Beſſerung erbeut / nach erkent⸗ 
nus vnſer Naͤthe / So mag der von Vns Gleyt erlangen / des 

Entleibten Freunde willigen darein oder nicht / wie dann vn⸗ 
| fers Hoffs gewonheit vnd herkommen iſt. Doch follen hiemit 
die boß hafftigen fuͤrſetzlichen Moͤrder nicht gemeint fein. 
Kein Geldtbuſz in Peinlichen Sachen / on 
VVBBnſeern willen vnd wiſſen zunemen. 
j Item / Bnſer Amptleut vnd Richter / ſollen in 
peinlichen Sachen niemand kein Geldtbuͤß aufflegen / on one 
fr oder vnſer Nachkommen wiſſen vnd willen / Wann vnſer 
mmainung in allweg iſt / fuͤrderlich vnd endtlich Straff / vnd 
fuͤrkommung der Miſſethat / gemeinen Frieden vnd Nutz / vnd 
den genieß ond das Gelt gelvon⸗ 


Vron alten Miſsbreuchen der Halſzgericht. 


celx Item / Das beſiben der Vbeltheter / vnd ander = 
„ e auch alle Ordnung vnſer Halßgericht / fo Key⸗ 
ſtrlichen Rechten / vnd dieſer vnſer Ordnung widerwertig 
enn / wollen Wir hiemit auffgehaben ond abgethan haben 
onangefeben/ ob fic lang oder kurtz herkommen an. 
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tem / Wir wollen nicht / das auff verleumbter can 
licher leichtfertiger Zeugen ſage / jemand ſol ver⸗ 


en ſage / zw oder dreyer / die von einem waren wiſſen 
Al Zeugen am Neun vnd ſibentzigſten Ar⸗ 


leichnus der beſchwernuſſen / ſo an 
— geſchehen. 


Item / So fuͤrter in pemlichen Rechtferti⸗ a 

gungen der Vbeltheter / oder aber in erlangung geraubter 

oder geſtolner Haabe / Wir oder die vnſern / an frembden Ge⸗ 

richten / dieſer Ordnung / vnd den gemeinen Keyſerlichen 

Rechten vngemeß / gehindert / verzogen / oder aber mit vber⸗ 

fluͤſſigem Koſten beſchwert wuͤrden / vnd ſolche vnzimliche bee 

ſchwerde vber vnſer oder der vnſern guͤtliche erinnerung / der 

billigfcit vnd des Rechten / Auch wie es in ſolchen Fallen an 

vnſern Gerichten gehalten wurde / nicht abgeſtelt werden 

woͤlte / So dann vnſer Richter / Amptleut / oder andere die vn⸗ 

ſern / wann es bey inen zuſchulden kaͤme / gegen derſelben Ge⸗ e 

richt Herrſchafft ( dauon ſolche vnbilliche beſchwerde herkom⸗ 

men / oder den ren / jrer vorigen begegnuß / dergleichen auch 

theten) damit folten fie wider dieſe vnſere Ordnung / noch die 

Pflicht / derhalb gethan / nicht gehandelt haben. Jedoch 

follen die vnſern / gemelte vergleichung nicht fuͤrnemen / noch 

thun moͤgen / nen werde dann das allein beftimpter vrſachen 

vnd — Me von Vns / vnſern Nachkom⸗ 

men / oder vnſern Hoffraͤthen an onfer ſtat / jedeßmals wiſ⸗ 

3 beuolhen vnd zugelaſſen / In ſolchen Fallen / vnſere 
dthe allein aus den guten vrſachen / zu obberuͤrter zimlicher 

vergleichnuß / cathen vnd beuelch thun moͤgen / Damit fuͤran 

br geſcheucht werden moͤchte / Vns vnd den vnſern 
Dt zu ſperren / oder mit vnbillichen beſchwerungen / 


der Leut nicht gern an vnſern 
haben woͤlten / ubeladen. ſen Geuchten warten ond 


Von 


4 
e 7 


Cekxxxv 


220. 


allen zweifenlichen peinlichen 
vnſer Amptleut / 


chen / in ſchrifften grundtlich vnterricht werden / daß ſie alles 


flalſſig vberſchen / ond algoann vnſerm Amptman (was ime 


handeln geburt) auch dem Richter vñ Gericht / was in dem 
fürbrachten Fall das Necht fey / ſchrifftlich anzeigen Nach⸗ 
dem ſolche ſchlechte Leute / als gewonlich an den Halßgerich⸗ 


ten ſitzen / durch beſchreibung einer gemeinen Ordnung / be⸗ 


fern / fo jedeßmals in beruͤrten Sachen zuhandeln / rath 


dann als hetzo / in krafft dieſer vnſer Reformation bey yren 


greifflich vnd gründlich nicht foutel vnterwiſen werden koͤn 


Vrtheyl erfinden ond außſprechen moͤgen. Es ſoll auch d 
Bericht nach / ſo alſo durch vnſer Nüthe — 


Amptman ( ſouiel in angchet) handeln / vnd die Schoͤpffen 


— 


was ir rechtlich Erkentnuß betrifft) ir Vrtheyl darnach 


ſprechen. Wir wollen auch / daß dieſelben vnſer Kathe (bey 


denen beruͤrter maſſen rath geſucht wirdt) mit jrem rath⸗ 


ſchlage / vnd dann auch vnſer Amptleut / Richter vnd Vrthey⸗ 


ler / mit jrer Handlung vnd erkennen / guten getrewen fleiß 


ankeren / damit nach jrem beſten verſtand / den Keyſerlichen 
geſchriebenen Rechten / oder aber guten vernuͤnfftigen nuͤtzli⸗ 
chen Gewonheiten / die den gemelten Rechten / vnd dieſer vnſer 
Ordnung nicht wider wertig fein / auff das gleicheſt vnd ge⸗ 


meſeſt gehandelt vnd gericht / auch die rechtlich Handlung 


durch ſie ſaͤmptlich oder ſonderlich / gefaͤhrlicher weiß nicht 
verzogen werde / Als das alles / allen ſolchen vnſern weltlichen 
Raͤthen / vnd darzu den Amptleuten / Richtern ond Vrthey⸗ 


ſchlagen oder erkennen / angeſucht werden / yetzo als dann / vnd 
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chten / damit fie Vns / vnſern Nachkommen ond Fuͤrſten⸗ 
. verwandt / auff das fleiſſigſt vnd ernſtlichſt beuolhen 
fol fein, Es moͤgen auch dieſelben vnſer Naͤthe (wo ſie das not 
bedunckt) bey andern Nechtsgelehrten vnd Verſtendigen / ge 


melter jrer Nathſchlagung halben / Raths gebrauchen. 
Item / Wo onfer Amptman / Caſtner / Rich⸗ 


ter oder Schoͤpffen / in verſtandt dieſer vnſer Ordnung (ehe es 


zu Faͤllen kompt) zweiffenlich wuͤrden / ſollen ſie bey vnſern 
Naͤthen erklaͤrung ſuchen / Wann es iſt not / daß ſie alſo mit 
vberleſung vnd nachfrage / zu rechtem verſtandt dieſer Ord⸗ 
nung / guten fleiß / vor begebung der Geſchicht / gebrauchen. 


Vnd damit in vnſern Halſzgerichten dieſer vn⸗ 
fer Ordnung wiſſen gehabt / Auch (fo dieſelbig folgender maſ⸗ 
fen außgangen iſt) fuͤrter darnach gehandelt vnd gericht wer⸗ 
de / So haben Wir die / im Dꝛuck zu manigfeltigen / vnd fuͤrter 
in vnſere Ampt vnd Halßgericht zuſchicken verfuͤgt. Jedoch 


behalten Wir ons vnd onfern Nachkommen beuor / ſolche 


Ordnung zuerklaͤren / zumehren vnd zumindern. 


Vnd iſt die alſo aus vnſerm Beuelh gedr 
vnd in ſolchem Druck volendet / am Montag — — 
Mariæ Nach Shrifti vnſers lieben HER RN ond 
Seligmachers Geburt / Fuͤnffzehenhun⸗ 
dert vnd im Zwey vnd Acht⸗ 
zigiſten Jare. 
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die 


die zahl des Blats / daran die zu 
finden / verzaichnet iff. 


Acht. 


Erich onter dem Buchſtaben M. onter dem Tittel 
Mordacht. 

Von Achten one Ceibzaichen. Folio 51. Artick. 234. 
In die Acht zuſprechen. Fol. 53. Art. 245. 


Ankleger. 


Anklegers verhafftung / bis er Buͤrgſchafft thut. Fol. 4 ar. 18. 
Anklegers Buͤrgſchafft. Fol. 4. et 7. Art. 17.18.19. 
Ankleger / wann er nicht Buͤrgen haben kan. Fol. . Art. 20. 
Ankleger ſol ein nembliche Stadt benennen. Fol. C. Art. 23. 


Ankleger / wann er die geklagte Wiſſethat / fo von dem Bes 
klagten verneint / beweiſen wil / ſoll er ſeine Artickel 
ſtellen. Fol. 18. Art. 92. 


Frembder Ankleger Coſt. Fol. Art. 257. 


Annemung der Vbeltheter. 


Annemung der Vbeltheter von Obrigkeit vnd Ampts wegen, 


Fol. 2. Art. s. 
Annemen eines beklagten Vbeltheters / ſo der leger Rechts 


begert. Fol. 4. Art. 15. 


Anzalgung. 


Das woͤrtlin Anzaigung / was es in ſich begreiff Fol. G. ar. 28. 
One 


| | 
| 
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4 


redliche Anzalgung niemand peinlich zufragen / 
Fol. v. Artick. 25, 
vff Anzaigung einer Wiſſethat / niemand zu waage, 


zuuerurteilen. Fol. 7. Artick. 28 
| Anzaigung 12 iſſethat wie die bewieſen ſoll 
gem ne Ewonigteit/fo ich vff alle M 
ſethat ziehen. Fol. 
Gemeine gnugſame 9.10. 
Art. 34.35.36. 37. 38. 


Don ſonderliche geuͤbte Wiſſethat. 27851 io. 
| t. 39.40. 


in offentliehen 8 / fo nies 
mand gethan wil haben. Fol. n. ar. 4. 


in haimlichen Kinder haben vnd toͤd⸗ 
tung. Fol. u. Artick. 42.43, 


Verdacht der Kauber. Fol n. er 12, 


vnd ver⸗ 
So Kaubem vnnd Dieben helffen. 
dacht ſo guugſam 9555 Fol.. Artick. 


| Don baimnticben Btandt. Fol. 12. 

Artick. 49. 

Von Verritherey. Fol. Att. yo. 

Von Dieberey. ol. 

5.52.58. 

\ Yon Jauberen. Fol. 13. Art. 54. 

Anwalt. 
ein * zuzwlaſfen. Fol. 53. Artick 24t. 
rin. 

g wolte ausfuͤbren. 


o. At tick. 181. 
Arti⸗ 


Von Armut des / (eine 


VDaimlichen vergeben. Fol. u. Art. 44. 


Art. 47. 140. 
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Von Atzung der Gefangenen. Fol. ss, Art. 258. 


Atsung dem puͤttel fo des Gefangenen wartt tag vnd nacht. 
Fol. 55. Art. 258. 


. allein mit Waſſer vnd Brot geſpeiſt. 
* 56. Art. 259. 


tzungder Gefan enen o des Lands verwiſen werden, 
Fol. 56. Artick. 200. 


tzung in peinlicher Frag den Verhoͤrern vnd Zeugen. 
Fol. 56. Artick. 2683. 


At zung auff endthafften NRechtstag. Fol. 56. Art. 26 4. 


Der Atzung halben / do es in etlichen Stedten alſo nicht her⸗ 
kommen / ſo ſol es dabey bleiben. Fol.. Art. 20 5. 


At zung in aus fuͤrung der Entleibung / Such vnter dem buch⸗ 
ſtaben A. vnter dem Tittel Außfuͤrung. 


Auffruͤrer. 
Straff der Aufftuͤrer. Fol. 32. Art. 4, 
Aufſztretter. 
Straff derer / ſo boͤslich anſstretten. Fol. 32. Art. 
Auſzfuͤrung. 
Ausfirung bekentlicher That oder Entleibung. Fol. 40. 
In ausfuͤrung bekentlicher Entleibung / 
ſol geben. Fol. 40. Art. 180. 
Armut in ausfuͤrungen / vnd wie es damit gehalten. 


ol. 40. Art. 181. 


Aus fuͤrung 


Atzung. 
| 


einer 
genomen / vnd beF lagt. * bunch 2 Pefengnts 
: Fol. Track. 183, 
Vrteilſprecher. Fol. . Art.. 
Gola, At, 6. 
kein n fonderlicbe Belonung nemen. 
Fol. 5s. Artick. 205. 
ven be Sol. 54. Art. 253. 
Beichtueter. Beichten. 
von Vermanung nach der Verurthellung. 
Fol. 27. Art. 
Beeps follen die Armen betenter Warheit zulangnen 
nicht weiſen. Fol. 25. Art. 
Bekentnts eines Vbeltheters off ſeine helffer. Fol. 9. tar. 
1 Die Bekentnis dem Gefangenen des andern tags wider firs 
uleſen. Fol. 16. Art. os. 
te Miſſethat wann der Gefan langnet vnd wider⸗ 
Fol. 16. Art. 69. 
ioe un der Bekantnis If auff peinliche Frag geſchicht / endt⸗ 
lich zuglauben iſt. Art. 2. 
B efi agter. 


wen der Beklagt offentlich in Stoc gefest 
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Den Beklagten zu Gericht zufutenn Fol. 27. Art. ioo. 
Von beſehreyen des Beklagten. Fol. 21. Art. 101. 
So der Derlagt mit Recht ledig erkant wurde. Fol. 24. Art. iat. 
Beklagter do er zum Erſten Geriche nicht erſcheint / wie jm 


zuruffen. 

t erſcheint / was Aleger bitten ſolle. 

Wann Beklagter nicht erſcheint / car tN 
m Andern Xechtstag nicht erſcheint. 

So Beklagter zum A htstag nich 8 

o Beklagter auff den Dritten Rechtstag nieht erſcheint. 

* Fol. 53. Artick. 243. 

Wann vnd wie Beklagter in die Mordtacht zuerkennen. | 

Fol. 53 Art.243. 

Von verglaitung des Beklagten. Fol. 73. Art. 246. 


Von erſcheinung des Beklagten / vnd der Rlag verneinung. 
Fol. Art. 247. 


Belohnung. 
Von ſonderlicher Belohnung des Nachrichters / Painlein / 
vnd anderer Gerichtsdiener. Fol. Art. 266. 


Von gemeiner Belonung des Nachrichters. Fol. y. Art. 28 
Banrichter ſoll kein beſondere Delonung nemen. 


Fol. 58. Art. 205. 
Brenner. 
Straff der Brenner. Fol. 32. Art. 172. 


Buͤrgſchafſt. 


Suͤch vnter dem Buchſtaben A. vnd vnter der Nubrick 
* Anklaͤgers Buͤrgſchafft. 


Beweiſung. 
Von Beweiſung der Miſſethat. Fol. ry. Art. 7 4. 
So der Beklagte nach der Beweiſung nicht bekennen wolte. 


Von Berveiſung redlich Argkwons vnd Verdachts. 


Deweiſung Artickel des Theters / do di Fol. 19. Art. 88. 
icke / do die nicht 
lich noch ſchluͤſſig. 


Compuls 


1 
| 
| 


An 


oder 


Don ſungen Col. 43. Art. 


Dich Diebſtal. 


vom erſten vnd Heimlichen Diebſtal vnter 
Fuͤnff Gulden werth. 


Von offentlichem Diebſtal. Fol. 4a. Art. 6. 
efter Diebiat / durch einfteigen oder brechen. 


Fol. 42. Art. 187. 


Eerſter Diebſtal 0 der gtos Sorinn Natbs gepflogen 


werde. Fol. 42. Art. ss. 


Vom Andern Diebſtal. Fol. 43. Art. 189. 
Von ſtelen zum Dritten mal, Fol. 43. Art. o. 


Beſchwernis bey den Diebſtaln / wie die in acht ſollen genom⸗ 


men werden. Fol. 43. Art. 191. 


Diebfiall von Gütern des einer ein Erbe iſt. Fol. 43. Att. io; 
Diebſtall aus Pungers not. Fol. 44. Artick 


Diebſtall von Fruͤchten auff dem Felde. Fol. 44. Art. og. 
vertraweter Vaab vnd Güter. Sol. 44. Art. s. 


Fol. 44. Art. 199. 
Fol. 44. A7. 


Diebſtall Deiliger ding. 


bruch. 
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Ehebruch. 


Straff des Ehebruchs. Fol. 29. Art. 147. 


er Ehe geſehicht. 
Straff des vbels / das in zwifacher Eh — 1. 2560. 


Ehebrecherin Vrtheil. Fol. 49. Art. 225. 
Eheweiber. 

Entleibung. 


entleſbung die niemand geſehen / vnd wird ein Notbwehr 
fuͤrgewandt. Fol. 37. Art. 171. 


Vngefehrliche Entleibung. Fol. 37. Art. 174. 


Fuͤrſetʒliche Entleibung. Item / Fuͤrſetzliche oder vnfuͤrſetz⸗ 
liche beyſtand in Entleibungen. Fol. 38. Art. 176. 


Entleſbungen / ſo entſchuldigung auff jnen tragen. 


Fol. 39. Art. 178. 
Entſchuldigung. 


Von kundtſchafft des Beclagten zu einer Entſebuldigung. 
Fol. 19. Art. 


ſentſchuldigung vnd auß fuͤhrung einer Weibsperſon. 
Fol. 33. Art. 5s. 


Entſehuldigung vnlaugbarer Todtſchlaͤg. Fol. zy. Art. 185. 
Von Entſchuldigung / ſuche weiter ſab lter N. vnter dem wort 


Nothwehr. 
Vrſachen sn Entſchuldigung bekentlicher That / wie die ſollen 
ausgefuhrt werden. Fol. 40. Art. 178. 


Entſehuldigung am Landgericht ausʒu fuhren. 
Fol. 53. 54. Art. 248. 
So ein Tbaͤter ein Entſchuldigung auszufuͤhren am Cand⸗ 
gericht angefangen bette, Fol. 4, Art. 249. 
Erkun⸗ 


| 

| 

1 


erkundt Ser Diff 
Von — vnd bekenter boͤſer Piſſethat 


‘ Hols Ar t. G 


Wann der Fahegulden / Auch wem er ſolle gegeben werden. 
Fol. 56. Art. 262. 
Felle. 


* | — Fellen * Raths 30 pflegen. Fol. C. Att.24. 
Inallen zweiffenlichen Peinlichen di 

Gol.62. Art. 286. 


Kathe in sweiffenlichen Peinlichen Sell i 


Raͤthe moͤgen bey andern Rechtsgelerten Raths gebrauchen. 
Fol. C2. Art. 285. 


Felſcher / ond dero Straff. 


Ouͤntz felſcher. Fol. 28. Art. 138. 


igel / Brieff / Vrbarbuͤcher oder Regiſter. 


t wag / vnd Kauffmanſchafft 
Straff der Felſcher mit Maſz / Wag / —2 


Straff der jenigen / fo felſchlich vnd betrieglich Vntermarck⸗ 


ung vorrucken. Fol. 28. Art, 141. 

Frag. 
Von peinlicher Frag. | Fol. 13. Att. 
Aus fuͤrung der Vnſchuld vor der peinlichen Frag ſo der Be⸗ 
klagt die Vbelthat vorneint. — 
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— eine Wiſſethat be⸗ 


P auff Detnti 
wie die fenigen / P auff Pein 1 agt ſollen werden / 


kennen / vmb Vndterricht ge 
Wordt Attick. 79. 
Verrat herery. Art. so. 
Als in Bekantnis vff Te. Art. 61. Folio 14. 


Brandt. Artick. Cz. 11 
Jauberey. Art. G3. 


Von der mas peinlicher Frage. Fol. 10. Artick. 70. 
So der Gefangene / den man fragen will / gefaͤtliche Wun⸗ 
den hett. Sol. 6. Artick. 71. 


So der Gefangne vff redlichem verdacht / mit peinlicher Frag 


angegriffen / vnd nicht vngerecht funden wurde. 
| Fol. 6. Artick. 3. 


Wann der Bekantnis auff peinliche Frag geſehehen / endtlich 


zu glauben. Fol. 16. Art. 72. 


Von Frag vber die / ſo den Verurtheilten rechen wuͤrden. | 
Fol. 23. Artick. us. 


Von vnnotduͤrfftigen gefährlichen Fragen. Fol. 24. Art. z. 


Fuͤrſprecher. 


Von Fuͤrſprechern. Gol.21, Art. 103. 


Bitt des Fuͤrſprechen / der von Ampts wegen oder ſonſt klagt. 
Fol. 21. Art. 104. 


Was vnd Wie der Beklagte durch ſeinen Fuͤrſprechen bitten 


laſſen mag. Fol. 21. Artick. 106. & 107, 


Gefengknis. 


Boabafftis perſonen / von dero man nicht 
o man nicht geſichert / in ewige 
Gefengnis zunemen. 47. Art. 204. 


Mrteil zu Ewiger Gefengknis. Fol. 49. Art. 224. 


Gefteyete 
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‘Wis fi ans cefteyeten Ortern zunemen. 


| Sol. 49. Artick. 209. 
Gein, 


Kein Geldtbußz in venichen Sachen on 
len zunemen. So 


Gericht. 
Dertnbang zum Gericht. Art. 64. 


Von vnd Beteitung des endtlichen Gerichts. 
Fol. 20. Art. 90. 


Fol.. Artick. 4. 


85 allen pinichen nach diſer Ordnung zuhandeln. 


ol. 20. Art. 97. 
Obdas Jol .20. Art. s. 
Den Declagten für Gericht zufübren. Art. joo. 


Ayde. Sola. Art. C. 
Serlehts ſchreiber wie er die pemüächen Gerichts handel auff⸗ 


en vnd beſchreiben fol. Fol. 46. 47. 48. 
Von dem 10. Artickel / bis auff den 218, Artick. inclafiné. 


richts ſchreiber wie er die Vrteil der Todtſtraff 
Ge ſol. Fol. 48. Art. 220. 25. 


5 in Sormirungder Drtet fol Raths pflegen. 


Fol. 51. Art. 232. 
Gerichts hbendel. 


Hen ordentlich beſchriebẽ werden. 
46. ven o. bis auff den 218 Artick. 


peinuche Handlung für weg ſi zu vben. Sol, 46. Art. 210. 
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dem Geriehe zuner wan. 
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Güter. 


d Daab üchtiger Obeltheter / wie vnd von wem die 
werden. Fol. 58. Art. 27 4.0 2. 


' eraubtem Gut vnd Daab. Fol 58.59. 
Von Se ſtolen vnd 8 Art. 2 76 277.0 aliquot ſe quentibus. 


Huͤter. 
Vuͤter / ſo den Gefangenen aushelfen / wie die sufiraffer. 


Fol. 46. Art. 208. 


Junge Die b. 


Such vnter dem Buchſtaben D. vnter dem wort / 
Dieb. 


Kinder hinweg legen. 
Staff der Weiber / ſo jre Rinder hinlegen. Fol. 33. Art. 9. 
Kinder abtreiben. 


Straff derer / fo ſchwangern Weibsbilden Kinder abtreiben. 
Fol.z 4. Art. 100. 
Klag. | 


Von geſtehen der Rlag / doch mit erbietung / die aus zufuͤhren. 
Fol. 53. 54. Art. 248. 
Koſten. 


e- wer den ſoll helffen tragen / vnd wie er anzulegen. 


Fol. 55. Art. 254, 
S ij In 
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| 1 


welchen Sachen dle bug des Ro 
ſchehen ſol. | Fol. 
Mut dutger Rleger Roſt / vber wen der gehen ſol. 


Fol. 55. Art. 25 C. 

Gremboe Ankleger Boft, — 
Kundſ chafft. 

wie die Kethe der Kundſchafft balben ſollen erſucht werden. 

F ol. i8. Art. 83. 


Von Runoſchafft verhoͤrern /fo die Nethe geben moͤgen. 
Fol. 18. Ar t. 84. 


vonoffnung ber Kundſchaff. Sol. 18. Artick. g. 


Von antwortung verhoͤrter Kundſehafft. Fol. 8. Art.ss. 
Aundſchafft des Berlasten zu einer Entſchuldigung. 


Fo 1.9. Artick. 


gaugnen die Miſsethat. 


us vnter dem buchſtaben N vnter dem wort / Miſſethat. 


Von Leibsnichen sunemen, Fol. 51. Art. 233. 

Von achten one keibzalchen. Sol. 21. Art. 234. 
Keibsſtraff. 


Von Ceibſtra fen die nicht sum Tod oder zu Ewiger Gefenck⸗ 


nis geſprochen worden / vnd von Ampts wegen ge⸗ 


ſchehen. Fol. 24. Art. 23. 
Von ceibſnaff / die nicht zum Tode geurteilt werden foll.’ 


§ ol. 49. Artick. 226. 


Marck ſtein. 


Solas Art. 74. 


verracéong/ vnd dero straff. a 
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Miſſethat. 
Oiſſethat fo bekentlich. 
Oiſſethat fo vnzweiffenlich. 


d 
angene vorbekanter Miſſethat wider laugnet vn 
Fol. 16. Art. 69. 


Von vorneinung der Wiſſethat die 


Von fuͤrderung / huͤlff vnd fuͤrſehnb der 


Straff vnterſtandener Wiſſethat. 804.40 Art. 206. 


Moͤrder. 
Such onter dem buchfiabé vnter dem wort / Todſchleger. 


Mordtacht. 


Ein Woͤrder wie er in die Mordacht zuerkennẽ. Fol. 1. Art. 23. 
Von der Mordtacht. Fol. 52. Art. 235. 
Dandlung vmb Mordtacht vor Gericht. Fol 52. Ar. 236.237. 
Beſchreyung des Moͤrders oder Theters. Fol. 2. Art. 237. 


Nachrichter. 


Fol. 5. Artick. 21. 
Fol. 6. Art. 22. 


Nachrichters Ayde. Fol. 2. Art. y. 
Des Nachrichters Friede aus zuruffen. Fol. 23. Art. ug. 
Nachiebters Frag / Ob er recht gericht. Fol. 24. Art. 110. 


Nachrichters Belohnung. Fol. y. Art. 
Nuten aushawen. 
3 fi Ohren oder Jungen abs 
ſehneidung. ol. xx. 78. 
2 ngen ausſtechen. f rt. 271. 
Finger abhawen. 
Notzucht. 
Straff der Notzucht. Fol. 29. Art. 146. 
| Nothwehr. 
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von rechter Noth wehr / wie die entſchuldigt. 


Was ein rechte Notwehr iſt. Fol. 35. Art. 187. 
Das die Nothwehr beroiſen ſol werden. Fol zy. Art 


Wann vnd wie in Sachen der Nothwe r / d 
ie wei 
den Ankleger kompt. Cel 


Nothwehr aus vnſorglichen ſchlagen herruͤend. Fol. 36. 
Art. 170. 


Notbwebr in Entlelbung / fo niemands anders geſehen. 
Sol 37. Ar t. 


Nothwehr gegen einem Fol. 37. Art. 172. 


In rechter fo einer einen vnſehuldigen entleibt. 


Panrichter. 3 
Danrichter kein ſonderliche Belohnung nemen. 


Fol. 58. Art. 205. 
Peinliche Frag. 
us vnter dem Buchſtaben F.onter der Rubrick / Frag. 


Peinlein. 


Peinteins Belohnung. Fol. /. Art. 209. 


Procurator. 


Stra der procuratorn / ſo jren Partheyen zu nachteil / gefehr⸗ 
fürtetzueper weis handeln. Fol. 29. Art. 142. 


Puͤttel. 
OS 14 


puͤttels Cohn. Gol. 5s. 
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Raths pflegen. 


llen Raths zupflegen. 


zupflegen. 


In vndenanten peinlichen Fellen Raths 


in peinlichen sweiffentichen Sellen vmb Nath zu⸗ 


in jren Rathſehlagen in peinlichen Sachen 


Nathe moͤgen bey andern Rechtsgelerten Raths gebrauchen. 
Meche. 
Das Recht fuͤrderlich ergehen zulaſſen. Fol. 19. Art. 91. 


Von benennung endtlichen Rechtstags. Fol. 19. Art. 92. 
Dem Beclagten den Nechtstag zuuerkuͤnden. Fol. 19. Art. oz. 
Vnterredung der Vrteiler vor dem Rechtstag. Fol. 20. Art. oy. 


wie auff endlichen Nechtstag gehandelt werden ſoll / vnd 
warumb ſolche Satzung verurſacht. Fol. 2 4. Art. 124. 


Ruffen zum Erſten Rechtstag Fol. 52. Art. 239. 


Verkuͤndigung des Andern Rechtstags. Fol. 2. Art. 241. 


Richter. 
Richter vnd Vrteiler. Fol. 1. Artick. 1. 
Richters Ayd vber das Blut zurichten. Fol. 1. Artick. z. 
Wie der Richter die Schoͤpffen fragen ſol / Auch Antwort des 
Schoͤpffen. Fol. 22. Art. 109. no. 
Wie der Richter die Vrteil oͤffenen fol. Fol. 22.23. Art. m. 12. 
Wie der Richter nach verleſung der Vrteil / die Schoͤpffen fra⸗ 
gen ſol / Auch Antwort der Schoͤpffen. Fol. 23. Art. nz. 14. 


Wie der Richter fragen fol vber die / ſo den Verurteilten rechen 
wuͤrden. Item Antwort der Schoͤpffen. Fol. 23. Ar. ng. n. IIx. 


Wann der Niebter fein Stab zerbrechen ſol. Fol. 23. Art. us. 


Kichter oder Vogt ſollen die Gefangenen woͤchentlich zway 


Fol. C2. Art. 28 5. in ſne. 


Schlagen. 


Fol. 26. Art. 128. 


Fol. Artick. 261. 


* 
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erſuchen. Fol. G1. Art. 285. Fol. S2. Ark. 88. 
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rer get wird — ftirbt / vnd zweiſſtlich b 


Schoͤpffen Ayde. 

Stelen. | 

Stelen in Dungers not. Fol. 44, Art. 94. 


Stelen von fruchten vnd Nutzen auff dem Felde. 
Jol. 44. Art. 


Doltz ſrelen oder bawen. Fol. 44. Art. 196, 
Sif feten | Fol. 44, Irt.197, 


Peinliche Straff. 
Wie man wiſſethat peinlich ſtraffen ſol / ein in Daterticht. 


ol. 25. & 26. Art. 12. 
Von vnbenan ten pei nlichen Fallen vii ſtraffen. Fol. 26. Ar. as. 
Gottsſchwerer oder Gottslefierer. 80 ol. 28. 


Meineydigerin Gericht. Fol. 26. Arte. 
Fol. 27. Art. izt. 
Fol. 27. Art zz. 
SSauberey. He Fol. 27. Art. 133. 


‘Ba der RSnigh.Dayeft. 
hy Fol. 2. Art. 34. 


thut. 
Ceſterung / die einer ſonſt 


; tlicher peinlicher ſehme⸗ 
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— Flucht / / 
e 
oder Defeſtiguns 
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Straff der Mifshandlung / ſollen die armen Lent einan⸗ 


3 ; der zu huͤlff kommen. Fol. y. Art. 25 4. 
Thier. 
Schaͤdlichs Toter / wann es jemand entleibt. Fol. 34. Att. 
Toͤdten. 


Straff derer / die mit Gifft / oder einen heimlich toͤdten. 
Fol.33. Art. 157. 


Straff der Weiber / ſo jre Kinder toͤdten. Fol. 33. Art. 8s. 
So ein Artzt durch ein Artz ney toͤdtet. Fol. 3 4. Art. 101. 
Straff eigener toͤdtung. Fol. 34. Art. 162. 
Toͤdtung ſo von ſchaͤdtlichen Thieren geſchehen. Fol. 34. 


Art. 163. 
Todtſchleger. 


Straff der Moͤrder vnd Todt ſehlaͤger / fo kein gnugſam Ent⸗ 
ſchuldigung haben moͤgen. Fol. 34. Art. 16 4. 


Von vnlaugbarn Todſchlaͤgern / ſo entſchuldigung der Straff 


auff jnen haben. Fol. 37. Art. 16 5. 
Todtſchlag mit vnſorglichen dingen. Fol. 36. Art. 170. 
Rein Todtſchlaͤger vnter einem Jar zunergleltten. Fol. Go. 


Artick. 279. 0280, 
+ 


Vbeltheter. 


Vbeltheter / die jugend oder anderer Sach halben / jre Sinn 


nicht haben. Fol. 40. Art. 207. 
T Was 


— 


| 

| 

| 1 


Was fur a aus Stedtin vnd Often zu⸗ 
nemen. Fol. 46. Ar 


Fluͤchtiger Vbeltheter Daab vnd Guͤter / Wi 
| die ſollen werden. 80155. 


Verdacht. 


Vadace ſo gnugſam / ſuch vnter dem Buchſtaben A bey 
dem wort / Anzeigung vnd Verdacht. 


Berkuplung. 


Straff der jenigen / ſo vmb genieſs willen / jre Ebeweiber 
Tochter verkuppeln / vnd zum Ehebruch helffen. 8 


Vergeben mit Gifſt. 
Sich enter dem Buchſtaben T. vnter dem ven / Todten. 
Vorgleitung. 


Von Fol. Att. 46. 


Fol. 54. Art. 250. 
Bein vnter einem Jar zuuergleitten. 


| 
VBenehereh. 
der Fol. zl. Attick 
Bubſiendt. 


| fgung boͤ etbat vmbſtendt. 
Don nactfing vnd iran gung Sfer Wiſſet 
Wo die beranten vmbſtendt er Piſſethat niebt wabr in crs 

kundigung gefunden. Fol. 15. Artick. G6. 


Alle vmbſtende der Miſſethat keinem Gefangenem vorzuſa⸗ 


afjen. 
gen / Sondern in die Gantz ve von jm 4 . 


willen der ein Mordtichter nicht zuuorgleitten. 


e 
— 
~ 
i 
mf 
Le — 
. 
— 
3 
* A 
— 
> 
— 
* 
— 
— 
4 
— 
3 
— 
> 
<2 
> 
~~ 
* 
~~ 
3 — 
3 
24 
Fa 
3 
* 
— 
2 
— 
* 
* 
* 
— 
« 
4 — 
* 
* 
>. 
; 
* — 
é 
on 
— 
— — 
* 
* 
— 
7 
— 
— 
4 
> 
#3 


Vngehorſam. 
Auff den Erſten vngehorſam Erkentnis. Fol. 5a. Art. 240. 


Anderer Vngehorſam. Fol. 52 Art. 212. 
Dritter Vngehorſam. Fol. 73. Art. 2 43. 


Vnkeuſchheit. 


Staff der Vokenſeheit / fo wider die Natur geſchicht. 
Fol. 29. Art. 143. 


Straff der Vnkenſcheit mit nahend geſipten Freunden. 
Fol. 29. Art. 144. 


Ausfuhrung der Vnſehuldt vor der peinlichen Frag / ſuch vn⸗ 
ter dem Buchſtaben F. vnter der Rubric Frag. 


Vorneinung oder Vorleugnung der 
Miſſethat. 
Such vnter dem Buchſtabẽ N vnter dem wort Miſſethat. 


Von erſcheinen des Beklagten vnd vorneinen der Klage. 
Fol. 53. Art. 247 . 


Vrkteiler. 


Such vnter dem wort Richter. 


Brlallſprecher Ayd. 
Such vnter der Rubrick / Ayde. 
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pnd dero Galgen. 
Formirung zum \ 


— 


ol. 48.45 9. 

Nei en mit gidenden 
pangen. 


Sormirahg der Vrten zu ewiger Gefengnis. 


Einer ledern Vtteil . / fo nicht zum Todt geſprochen. 
Sol. po. Art. 227. 


orm der Vrtel zuerledigung einer beklagten perſon. 
898 Fol. go. i. Art. 228.229 


— 


Wag oder Gewicht ſelſchen. 
Such unter den Buchſaben &. vnter dem Tittel / Fell cher. 


uch onter dem Buchſtaben “ener den tort /h ler. 


Weſſung / vnd Bewelſung Artickel. 
ch vnter dem buchſtabẽ B. vnter dem sort Beweiſung. 
Weiſuns tedlichs Aigkwons vnd Vordachts. 
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Zauberey. 
von Sauberey genugſame Anz aigung. Fol. 3. Art. 4. 
wie der ſo Saubereyp bekent / weiter zufragen. Fol. Art. 


Straff der Jauberex. Fol. 27. Art. 3. 
Zeugen. 
Von vnbekanten Zeugen. Fol. 17. Art. yy. 
Von belohnten Jeugen. Fol. ry. Art. 76. 
Wie die Zeugen ſein ſollen. 8 Fol. 17. Art. 77. 
Wie die Zeugen ſagen ſollen. Fol. 17. Art. vs. 
Von genugſamen Zeugen. Fol. 7. Art. 79. 
Von Falſchen Zeugen. Fol. 17. Art. go 


Von der Zeugen ſtellung vnd verhoͤrung. Fol. 18. Art. 82. 
Von Zerung vnd vorlegung der Zeugen. Fol. 19. Art. a9. 


Kein Feugen fuͤr Recht zunerglaiten. Fol. 19. Art. 9 


leichtfertiger Seugen zuuer⸗ 


urthailen Fol. 61. Art. 283. 
Auff zweyer oder dreyer cima Sengen fag zugehen. 
Fol. 61. Art. 263. 


Ende des Regiſters. 
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